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| zur 9, Ausgabe, liebe Kameradinnen und Kameraden! Es ist 
geschafft und eine weitere Ausgabe ist im Umlauf. Es ist ja nun schon ein paar 
Monate her als meine Doppelausgabe 7/8 erschien, diese wurde im großen und 


4 
natürlich mit dieser Ausgabe wieder etwas gutes zu tun und warte jetzt schon auf IX 
Meinungen von Euch. Zum Heft: Dieses mal wird kein Heft im Heft (Doppelblitz) |; 
vertreten sein da der Kamerad nicht die Zeit, im Moment dazu hat, mich dabei zu 
unterstützen. Der erwartete Nachwuchs ist nun da. Herzlichen Glückwunsch noch 
mal an dieser Stelle! Auch habe ich dieses mal Hintergrundbilder weggelassen, mir 

ist selber aufgefallen wie die Qualität darunter gelitten hat. Des weiteren habe ich 
mir gedacht in jeder Ausgabe, ab dieser, 5. Fragen Kameraden im Kerker zu stellen, 
um diesen hier die Möglichkeit zu geben sich zu einigen Dingen zu äußern. 

Wie im Vorwort meiner letzten Ausgabe berichtet, habe ich ja wegen meiner 5. 
Ausgabe etwas staatlichen Stress bekommen, bis jetzt hat man sich aber noch nicht 

im positiven wie negativen , bei mir gemeldet und meinem Anwalt wurde bis jetzt 
jede Akteneinsicht verweigert. Grund hierfür: Ermittlungen. sind noch nicht 
beendet! Na mal sehen was man in nächster Zeit so gegen mich geplant hat. 
Diesbezüglich muss man ja mit allem rechnen! Ich mach jedenfalls munter weiter, 
schließlich soll Euch ja nicht langweilig werden, wenn Ihr mal aufs WC müsst! He, 
he. Denn nur dort findet man die Zeit zum lesen oder liege ich da falsch? Ansonsten 
wünsche ich Euch wieder viel Spaß beim durchblättern und lesen dieser vor Euch 
liegenden Ausgabe! Ich hoffe auf Material in Form von Berichten für meine nächste 
Ausgabe. Dankelt! 


Kostenpreis dieser Ausgabe beträgt‘ 3,50 deutsche Märker! 


übernehmen keinerlei Haftung. Sean er hergestellt im. Figendnick und, 
Verantwortlich 1.5.d.P., Enrico Marx, Postfach 10 12 25, 06512 Sangerhausen . 
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anfangen perverse Spielchen mit kleinen N . = 
| normal, oder nicht? (für die Geistesgnome; das. war "Tronie! y Mal ehe on er auch i immer noch diese | ı 

Ansichten veriritt, wenn es eventuell mal seine Kinder wi. Bis a | <&Y 
| In einem Punkt hat er Recht: Es ist jeden seine Sache, was er in seinem Bert be ‚Dann a sollen | & 
| solche Leute sich nicht als Nationalisten oder ganz und gar als SN bezeichnen!!! | | 
| Was Nationalismus bzw. SN bedeutet, brauch ich j ja wohl keinem erklären. Sowie, das die Keimzelle | & 
| eines jeden Volkes in der Familie liegt. Ich wusste nicht das Schwale in der Lage sind, sich zu | N 
| vermehren, oder:haben die sich jetzt etwa auch das Recht auf Eizellen eingeklagtit? are schön, dann | 5! 
| sollen die aber auch die Kinder austragen und gebären. 1% 
| Bin mal gespannt, wie sie das anstellen wollen. Bei einen le Gedanken: ‚lässt ie meine N 

Ma mich i um Stich! a I en vertritt die en wir müssten solche Leute in % 


| ischung nein 


| Heil Dir Enrico! Ich habe Dein neustes ZT 
en 


| Werk nun durchgelesen, und ich muss sag Kür: Alte 

| Du hast nicht zu viel versprochen. Bei der doch self. anschel 

| hohen Seitenzahl, zu dem Preis (unverschämt Doppelauswabt 

| günstig), habe ich viel mehr Zeit als erwartet Inlönnationstiel | 

| mit den Heften verbracht. Vom Inhalt ist es W ssenssserlen. Mueime umd.at schon A ber DR 

| sehr abwechslungsreich, von Konzertberichten unsere inhatlierteu. «Kameraden nieht. unter. den 

| über Kranzniederlegungen, bis hin zu Jasch veschwlegen werden denn gederson unschat 
Geschichte und Mythologie ist alles vertreten. ei Recht auf Cntersiitzune&sÄlles ine Allen. em 


Ganz besonders sind mir die Kerkerberichte selonzenes Heft AMachäyenerso! Grüße schen an 
und die Arbeit der HNG aufgefallen. Noch ein dieser Stelle an. Denise NeiAaA-brandure ON die 


Wort zum Doppelblitz: Obwohl ich diese Art Rhemsbereeir Ste & Chrisvane Sanıt Babyy Ike 
von Musik nicht mag, war es doch ganz Ber Rocco. KL.Blöm.: Vrank2 2.22 Ramon. ER 


interessant etwas mehr über diese Richtung zu Margo Nlichael ls Peter und Andichs 


erfahren. Ich hoffe ich habe Dir nun nicht all (Femplm). Jens W. (Haller <Christkn. Beinen 
zu viel Zeit geraubt und wünsche Dir für Deine KR. Baus Schell th lecken "Andreas 9° (Klein 


nächste ’ Ausgabe viel Erfolg! ana) und alle dies wir N eisessen, haben) 
14 Words, Bruno und Anke! 5 ee ss bessy & Maree 


Dank für 
728-oder- sol ich 
i ook-was wohl anhand-der 
Informationen” und: Seitenanzahl zutreftender 
wine Gefallen hat mir persönlich! das Gespräch 
mit Kıruzfeuer. (more. Jens m Frieden ruhen) 
und: die Berichte über den Alltae ‚hinter den 
Systenmauern finde‘ ich; sel 
ausführlich. ut. ab2- Interessant auch das Heft 


Dir Enrico! Vielen 
Zusendung Demes Fänzines 


sind. so 


die man: sor einiges kennen-iernen kann, 
Auch derBericht üderrden „Ay Häuser und. die 
„Ekindernfahrt: yaben ihn welällen. Einziges 
Skınko. sertfindesich, das es Manchmal dureh die 
‚Anordnung dess Vextes sowie der Bilder Zu 
kleinen: Dircheimander führt „Nosonsten Top. 
top. op Binschen auf Dem neues: Buch ähh 
nes gespamu. Miehacl vonr .„Fahnenträger 
aus Pommern” 


Dir! 


auch die kleine Brietnuurkenspende 


\ielen- Dank Hin die Zusendung 


Biss Schon Sagen © Du hast cin! sehu 


\bwechslungsreiches  Zme.. zusammengestellt 
Die nehtiee \hschuna machts unde die” ist: Dü 
weifelstrer gelingen Ansonsten finde sich. steht 
pur keine Kritik zuoweil ich keine Älmune habe 
wie \iel Müuhesso-ein Zine macht. ES ist doch 
wenn ıbr Zinemacher Fuch 


besser DSCHIE 


Krisen... da st dann Kritik berechuen. ist 
jedentalis neme Memune, Ich wünsche Dir nach 
wiel-Erfole niit Deinem’ Zine und. xerbleibe mit 


kaineradschaftlicheni Gruß! Peter 


Heil Dir Enrico! Hab Deine Doppelausgabe 
erhalten und ich muss Dir mitteilen: Das Dein 
Zine ein Beweis dafür ist, dass nationale 
Menschen was auf die Beine stellen können. Das 
Preis-Leistungsverhälnis ist nicht nur gut, 
sondern sau gut! Kritik am Heft möchte ich nicht 
äußern. Bestimmt gibt es diese, doch ich würde 
es nicht besser hinbekommen, also halte ich dazu 
meine Hand .still. Des weiteren möchte ich den 
Lesern des Ostaras klarmachen, dass der Kampf 
nicht nur hier draußen stattfindet, sondern auch 
drinnen, in den verschiedensten Kerkem 
Europas. Ich selbst bin Mitglied der HNG und 
ich kann nur jedem empfehlen: 1 mal im Monat 
weniger gesoffen und schon ist der zu zahlende 
Beitrag an die HNG zusammen. Helft und 
unterstützt die HNG! Denn in dieser Zeit, wo 
nationale Menschen für vogelfrei erklärt werden, 
kann es jeden von Uns/Euch treffen! Egoismus 
ist die weit Verbreiteste Krankheit. Denkt immer 
an die Gefallenen und Inhaftierten 
Kameraden/innen. 
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Geschichtsberichten voll a ‚Sie waren 
sehr interessant! Fakten die man mal in der 
Schule gelernt hat oder mal gelesen hat, konnte 
man erneut festigen (Bomben auf Dresden, auf 


| Nordhausen; die Geschichte von Bissmark; über 
Elfen und Trolle -wirklich interessant-; über das, 


Kyffhäuser Denkmal; die . Geschichte. über 
Ostern). Ach, was ich schon immer fragen 
wollte, wie kamst Du auf den Namen ‚Ostara? 
Wegen, in Bezug auf die Göttin oder. der 
ar...Zeitung von damals? (Lies Dir das Inti mit 
Stahihelm durch — die Redax.) 

Was bei Dir sowieso bewundernswert und 
lobenswert ist, ist‘ die Unterstützung. ‘der 
inhaftierten Kameraden. Es‘ ist immer sehr 
wichtig zu wissen was. mit ihner 
Mauern ee 


Versuchung 

w eiterzuverteilen an. ee he, 

wohl ihre Reaktion wäre? Mehr. ‚davon! 

Der Bericht vom 'Konzertbesuch auf ‚Seite. 107 

war der Hammer. Ich kann das nachvollziehen, 

weil ich und ‚site Kameraden ‚das öfter machen. 
d ich die O\ 


allgegenwärtig, a) brauchen keiner hbennäßigen 
Verehrung und Opfergabe. Manche Bands frönen 
den Kult nach, aus Mode oder Überzeugung. An 


was : sie ‚glauben ist Chaos, Tod, 
Menschenverachtung, - also alles. was ein 
germanisches Denken nicht beinhaltet. Warum 
sollte ich ein gehörntes Wesen anbeten, Idioten. 
Viele legen Äußerungen dar, die dem SN 
zuzusprechen sind,: doch meinen sie es nur aus 
Bosheit oder Provokation. Wiederum ist BM die 
Musik für Satanisten. Irrtümlicher Weise fallen 
auch meist Gruppen ( darunter die Vjking-, Pagan- 
Metall . spielen (@.B. Enslaved,  Einherjer, 
Falkenbach, Kampfar) - Kenner wissen jedoch 
Bescheid (einige. ne auf. einigen. Könzerten 
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Grüß. Dieh.. Enrico! Deme-Tetzte 
28 war emtach- Klasse. sich hoffe die Scellenzahl 


\ussabe 


setzt: Keine neuen Maßstäbe 3-1 auf jeden Fall 
hat es sich gelohnt sie’ Zu lesen: ‚Besonders hat 
das Inte ME 2ES aus der OÖsimark gekillen, 
ref, beeindruckt war: ich. von den 
Kampfes und> des Glaubens. wenn eh: diese 
eilen: Iesea möchte ich Fast von. der: „Unenade 


„Brieien.des 


er späten. Geburt Sprechen”. Die Geschichte 
Die Ruhsprach mir aus dem Herzen. Ich ofle: 
man bekomint in Zukunft noch.nehr dieser Art 

us” zu lesen Zu dem Poppelblitz Kanır Seh 
jur sasen. dass ich. kein Anhänger des Black 
setals hm ieh and os > doch nz 
BHEICSSUN Zu lesen. es Zeist einen wieder 
einmal: dass jeder. der.xon ders orgeschriebenen 
pohtsschen Meinune abseichte mit Schikane und 
Verlolaune zu rechven hats und »beleer wird. 
AS De künnzıche nur sasen. Wenei 


mkG Eihwaz, Redax-N WW 


Heil Dir, Enrico! Endlich kann ich Dein neustes Heft (obwohl ist ja fast ein Buch diesmal 


Heil Dir, Enrico! Erst einmal meinen besten 
Heilsdank für die Zusendung Deines neuen 
Machwerkes, auch wenn Du mich dabei um 
einige Nächte des Schlafs beraubt hast. Eine 
relativ hohe Seitenzahl ist man ja- mittlerweile 
von Dir gewohnt, jedoch ist die mir vorliegende 
Lektüre, eher mit einem Buch zu vergleichen. 
Nachdem ersten Durchblättern wollte der Mund 
gar nicht mehr zu gehen, einfach Klasse, sagte 
ich mir.... Wirklich alles vertreten, was das Herz 
begehrt! Jetzt auf jeden "Artikel: genauer 
einzugehen, würde gewiss zu umfangreich 
werden, schließlich soll sich jeder seinen eigenen 
Standpunkt verschaffen. Alles im allen, hast Du 
Dich wieder einmal selber übertroffen..., ebenso 
noch ein großes Lob und Anerkennung an Deine 
Mitarbeiter! 

Liebe Grüße an Deine Sippe und passt auf Euch 
auf! 


Verfoleunt Marco /F&S 


geworden) in meinen Händen halten. Hat ja lange genug gedauert bis die Ostara fertig war ( fast 
ein Jahr wenn ich mich nicht irre). Ich muss sagen das Du Dich von Ausgabe zu Ausgabe 
steigerst. So ein abwechslungsreiches Zine findet man leider nicht sehr oft im deutschen 
Blätterwald. Leider ist die Fotoqualität nicht gerade die beste, aber das lässt sich momentan 
wohl auch nicht ändern. Wie sollst Du dann auch den Preis halten können der für mich sowieso 
nicht nachvollziehbar ist. 6,- Mark für 170 Seiten. Also das muss Dir erst mal einer 
nachmachen. Als wirklich sehr gelungen finde ich den Doppelblitz in Deinem Heft. Wie Du ja 


weißt, war ich der Metal 


— Mucke nie abgeneigt und so finde ich es gut das Du diesem Thema 


ein wenig Platz einräumst. Zumal es sehr viele Metalbands gibt die dem Nationalen Lager sehr 


positiv gegenüber stehen. 


Eine Kritik muss ich aber noch loswerden. Einige Berichte sind schwer zu lesen. Entweder hast 
Du ein ziemlich dunkles Hintergrundbild gewählt oder Du hast in den Artikel ein Bild 
eingefügt so das der Zeilenumbruch ein wenig durcheinander geraten ist. So das soll es von mir 


gewesen sein. Mach weiter so. ich bin schon auf die nächste Ausgabe gespannt! 
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Marcus A, Bischoff, Seidelstraße 39, 13507 Berlin ++ Ing. agr. Erhard Kemper, Ruschheide 


6, 48157 Münster ++ Christian Reher, Möhlendyk 50, 47608 Geldern ++ Josef Saller, Äußere 
Passauer Str. 90, 94315 Straubing ++ Josef Schwammberger, Seniorengefängnis, 78224 
Singen ++ Ekkehardt Weil, Krümmede 3, 44791 Bochum ++ Günter Duhse, Seidelstraße 39, | x 
13507 Berlin ++ b 


Michaelle Benson, 18380 N.J.S.P. CN - 681 Trenton 
NJ 08625 USA + Martin Cross, XL 1492, c/o Po-Box 
3017, Barnet Herts, EN 49 PO, England ++ Terje S. 
Edsbekg, Hijalpefansel WVandybakken 89/N-1850 
Mysen, Norway ++ Jonni Hansen, Gef. 6952 PostBox 
532 D/300 Helsingor, Danmark ++ Johan Dewulf, 
Gevangenis leper, Elverdingstr. 72, B-8900 leper 
Belgien ++ Erich Priebke, Associazione Uomo e 
Liberta, Sg. E. Priebke, Via Cardinal Sanvelice N 5, I- 
00167 Roma ++ Karola Unterkircher, Kampilerhof, 
Honigbergwerg 11, 1-39030 Vinti-Weisental ++ Bobby 
Valentin, D 94547 314, P.O. Box 368, Chino, 91708 
USA ++ Joao Martins, E.P.P.C. 7570-784 Carvalhal — 
GDL Portugal ++ Thomas Nakaba, Nr. 230370-0245, 
f Vestre Faengsel Vigerslev Alle, DK-2450 Kopenhagen 
(nenn u 
eg Kay Diesner, Marliring 41, 23566 Lübeck ++ Jens Werner Klocke, Anton- 
r R Saefkow-Allee 22 ce, 14772 Brandenburg ++ Markus Gottwald, Karl Marx Straße 
7, 98617 Untermaßfeld ++ Rainer Ecker, Augustenstraße 4, 93049 Regensburg ++ 
N - Robin Richter, Asperger Straße 60, 70439 Stuttgart-Stammheim ++ Thorsten 
2: | Lambertz, Luisenstraße 90, 53721 Siegburg ++ Kay Nietzschner, Reichenhainer 
! Straße 236, 09125 Chemnitz ++ Bernd Dentrich, Dr. Traugott-Benderstr. 2, 74740 
! Adelsheim ++ Frank Schild, Marliring 41, 23566 Lübeck ++ Marc Sokolowski, 
Herzogriedstr. 111, 68169 Mannheim ++ Pascal Stolle, Neudorfer Weg 1, 03130 
Spremberg ++ Kay Vogel, Glaubitzer Straße 1, 01619 Zeithain ++ Billy Zandy 
Wagner, Ahniserstraße 23, 31675 Bückeburg ++ Jan Turlach, Wilhelm-Stolte 
Straße 1, 17235 Neustrelitz ++ Nico Schulz, Neudorfer Weg 1, 03130 Spremberg ++ 
Sascha Hempfling, Anton-Saefkow-Allee 22c, 14722 Brandenburg ++ Heiko 
Werner, Willohstraße 13, 49377 Vechta ++ Dennis Eder, Krawehl Str. 59, 45130 
Essen ++ Maik Werner, Bechtheimer Str. 2, 99084 Erfurt ++ Jens Finger, 
Greizerstr. 70, 07545 Gera ++ Andy Schneider, R.-Hanemann-Str. 11, 15202 
Frankfurt / Oder ++ Andy Pinnov, PF 100664, 03006 Cottbus ++ B. Glomb, W.- 
Stolte Str. 1, 17235 Neustrelitz ++ Mike Dennis Altmaun, Krawehl Str. 59, 45130 
Essen ++ Rene Fourmont, Aspergerstr. 60, 70439 Stuttgart-Stammheim ++ 
Thomas Hoffmann, Äußere Passauer Str. 90, 94315 Straubing ++ Klaus Neubauer, 
Seidelstr. 39, 13507 Berlin ++ Jürgen Riefling, Krümmede 3, 44791 Bochum + 
7 | Thomas Schuch, Äußere Passauer Str. 90, 94315 Straubing ++ Jan Pätzhold, 
=.| Wilhelm-Busch Str. 38, 06118 Halle ++ Clenn Kabisch, Wilhelm-Busch Str. 38, 
06118 Halle, Michael Ganz, Alexander-Puschkin Str. 7, 99334 Ichtershausen, Jan 
Hoffmann, R.-Hanemann-Str. 11, 15202 Frankfurt / Oder ++ Lutz Schillok, 
Seidelstr. 39, Haus III, 13507 Berlin ++ Henry Jahn, PF 23, 04736 Waldheim ++ 
Martin Kaufhold, Alexander-Puschkin-Str. 7, 99334 Ichtershausen ++ Solidarität ! 
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Station 2/1 


Von Willkür auf der Station 2 1 ren a = Durchblick, die zu der Zeit auf dieser 
Station gelegen haben, als Andy S., ein bekannter Neonazi, dort Hausarbeiter war. 
Vor ein paar Monaten herrschte dort das „Wort“ dieses jungen Mannes, der seine Stellung 
systematisch ausnutzte, um durchzusetzen, was ihm genehm war. So kümmerte er sich verstärkt um 
die Sauberkeit auf den Hafträumen, in dem er unregelmäßig Zellendurchgänge machte, fast immer 
in Begleitung eines Bediensteten. Er forderte die Gefangenen auf, Sauberkeit zu halten. 
Wer dem nicht nachkam, hatte mit Repressalien zu rechnen, wie z.B. Benachteiligungen bei der 
Ausgabe von Essen. in seinem Umfeld waren zwei, drei Rechte, die aufgrund seiner totalitären 
Stellung bei den Inhaftierten einen sogenannten Freibrief hatten. Diese „Freiheiten“ nutzten sie, um 
Schutzgeld zu erpressen und Leute abzuzocken. Wenn sie einmal keinen Erfolg hatten, soll Andy S. 
eingeschritten sein, um ihren unberechtigten Forderungen Nachdruck verliehen zu haben. Wer ihn 
schon einmal gesehen hat, weiß, daß er nicht viel sagen brauchte. Aufgrund seiner rechten 
Einstellung und der damit verbundenen Uniform (Glatze, bestimmte Kleidung, ete.) ) schien er genug 
Angst und Schrecken verbreitet zu haben. Bei der Gesprächsrunde der AG Theater am 19.07.2000 
bezeichnete er die Gefangenen auf „seiner“ Station sogar als Fußvoik. Dies zeigt, daß er sich als 
„Herrscher“ der Station 2/1 sah. 
Die Bediensteten hatten dem scheinbar nichts entgegenzusetzen. Manche waren sogar der Meinung, 
daß er gute Arbeit leisten würde. In den Monaten, in denen Andy S. Hausarbeiter war, konnte man 
beobachten, daß auf der Station 2/1 sich immer mehr Jugendliche eine Glatze schoren. Andy S. 
nutzte seine exponierte Stellung aus, um sich und seine Ideologie darzustellen. Dadurch, und durch 
die Toleranz der Bediensteten dieser Einstellung gegenüber, nahmen immer mehr Gefangene dieser 
Station seine Meinung an. Teilweise, weil diese Gefangenen Andy S. imponieren, teilweise, weil sie 
nicht als Außenseiter da stehen wollten. Aufgrund dieser Einbindung der Jugendlichen in die rechte 
Ideologie waren Andersdenkende nicht erwünscht. 
Sollte doch mal ein Inhaftierter den Mut gehabt haben, sich dagegen aufzulehnen, wurde er verbal 
geächtet. Als Hausarbeiter hatte Andy S. verschiedene Möglichkeiten, diese „Querulanten“ 


‚| einzuschüchtern. 


Wer ist eigentlich dafür verantwortlich, daß Andy S. den Job bekam? 

Es ist doch bekannt, daß die Neonazis jede Möglichkeit nutzen, um sich zu produzieren und 
ihre menschenverachtende Meinung öffentlich zu machen. 

Um solche Machenschaften zukünftig zu unterbinden, gibt es eigentlich nur die Möglichkeit, 
diesen Leuten den Zugang zu solchen Jobs zu verwehren. 

Es gibt genügend andere Gefangene, die auf ein Arbeitseinsatz warten. 

Und Taschengeld ist für die Rechten mehr als ausreichend, eigentlich schon zuviel. Red. 


Dieser Artikel wurde aus der roten Haftzeitung „Durchblick“ entnommen. Unten stehende Zeilen 
wurden vom Kameraden Andy Schneider geschildert, zu diesem hetzerischen Schmierblatt aus der 
JVA Frankfurt/Oder. 


Der oben stehende Artikel, mit der Überschrift „Die Machenschaften des 
Andy S.“ bezieht sich hierbei auf meine Person. Mit diesem zum Teil aufs 
böseste verlogenen Artikel haben die linken Schmierfinken direkt Einfluß 
auf meinen vollzuglichen Werdegang genommen. Dadurch ergeht es mir 

re noch schlimmer als vorher, wegen selbigen Artikel bekomme ich hier keine 
el Arbeit, es wurde die Umstufung in den Erwachsenenvollzug beantragt und 
einer vorzeitigen Entlassung wird von Seiten der Anstalt auch nicht 
zugestimmt. Dazu kommen noch einige kleine Sachen wie besondere 

Postkontrolle und andere Sachen. Eigentlich heißt es ja „unschuldig bis die Schuld einwandfrei 
bewiesen ist“, aber leider findet dies hier nicht so statt. Für diese Anschuldigungen gibt es keine 
Zeugen die das bestätigen können. Die vom System gesteuerten Stationsknechte haben. eine 
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Ausgabe später, den Sachverhalt von ihrer Seite aus geschildert und es kam zum Teil etwas völlig 
anderes dabei heraus. Dazu lautete der Kommentar der Schmierfinken „Diese Kultur der 
Verharmlosung, des Wegschauens und der Verdrängung, haben das Problem des 
Rechtsextremismus erst groß werden lassen.“ 

Nun will ich kurz auf den Artikel eingehen. 

Es ist wohl richtig das ich hier einen gewissen Bekanntheitsgrad erreicht habe, was auch 


auf meine politische Weltanschauung zurück zuführen ist. Aber mir liegt es völlig fern 


irgendwelche dahergelaufenen Leute für unsere Sache zu Rekrutieren, die hier drin dann 
auf „Nazi“ machen und draußen wieder ihren Drogengeschäften oder anderen Sachen 
nachgehen. 

Es ist wohl richtig das ich auf Sauberkeit und Ordnung bedacht bin und dies sollte 


; eigentlich für jeden Deutschen gelten, wenn es nun aber ein Verbrechen ist auf 


Sauberkeit und Ordnung zu achten, dann bin ich wohl schuldig! Es ist aber völlig falsch, 
daß Leute die dem nicht nachkamen mit Repressalien zu rechnen hatten und bei der 
Essensausgabe kann man niemanden benachteiligen, da die Wurst abgezählt ist, daß 
Mittag gibt es in Metalltellern mit Deckel, die in der Küche abgefüllt werden. Da bei der 
Essensausgabe auch stets ein Schlüsselknecht anwesend ist, der die Ausgabe 
überwacht, ist es also völlig unmöglich jemanden zu benachteiligen. Gelogen ist auch die 
Sache, daß Kameraden aus meinen näheren Umfeld, einen Freibrief hatten um 
Schutzgeld zu erpressen oder jemanden abzuzocken. In unseren Augen ist eine solche 
Vorgehensweise eine krummnasige Eigenschaft der w eder ich noch ein anderer Kamerad 
nachgekommen sind. Solche Sachen finden verstärkt unter Drogenabhängigen statt, 
damit sie sich ihren nächsten „Trip“ finanzieren können. Hinzufügen möchte ich noch, 
das es hier so ist, daß auch Junkies eine Glatze tragen, weil es hier keinen Frisör gibt, 
daher ist es übertrieben zu behaupten das sie plötzlich Nationalisten sein wollten und 
wie schon vorher angeführt, habe ich mich von Mitläufern distanziert. Richtig ist, daß ich 
meine Meinung offen Kund tue, was aber nicht dazu dient, Mitläufer zu Rekrutieren, 
sondern es dient dazu meine Ablehnung diesem System gegenüber Nachdruck zu 
verleihen und es ist ein Zeichen dafür, daß ich mich von der Gesinnungshaft nicht 
unterkriegen lasse und es soll anderen die Augen öffnen. 

Dies kurz zu diesem Artikel, jetzt zu dem anderen. 

Wen die Schmierfinken nicht durch Lügen den Haftaufenthalt erschweren konnten, den 


' beleidigen sie einfach, womit wir beim zweiten Artikel wären. 


Den Artikel an sich sehe ich als dummfuck von Dummen für Dumme, aber wenn man 
nun das grau eingerahmte darunter liest, sieht die Sache schon ganz anders aus. Dabei 
handelt es sich um einen guten Kameraden, natürlich hat man den Namen weg gelassen 
weil man wohl Angst vor einer Anzeige wegen Beleidigung hatte, aber jeder hier 
einsitzende weiß wer damit gemeint ist. Tja, da sind den „hoch Intiligenten“ die 
Argumente ausgegangen und das kam dabei raus, vor allem finden die das komisch, 
daran sieht man wie viel Verstand sie wirklich besitzen. Im übrigen habe ich gegen den 
Artikel der gegen meine Person ausläuft Anzeige erstattet wegen Verleumdung und übler 
Nachrede. Darauf hin bekam ich Post von der Staatsanwaltschaft die mir mitteilte, das 


ı daß Verfahren eingestellt wurde, weil kein öffentliches Interesse daran besteht. Aber 


wehe ich leugne den Holocaust! Und das nennen die tollen Demokraten Rechtsstaat, da 


bleibt mir nur noch zu sagen „ Hein Dankel“ 


Ich bin vor fünf Jahren der äh Szene beigetreten, denn ich bin stolz ein Mitglied zu sein. 
Unsere Treffen sind immer ganz toll. Wir ziehen über Ausländer Asoziale, Arbeitslose und 
Homosexuelle her. Wenn wir uns dann so richtig aufgestachelt haben, gehen wir dann in die Stadt 
und suchen solche Assis. Meist brauchen wir nicht lange suchen, die sind ja überall. Egal wo ich 
hinschaue, nur Pack. So dauert es nicht lange und es erblüht eine Massenschlägerei. Wir 20 gegen 
einen 12jährigen, denn wir sind mutig! Vor ungefähr einem Monat erzählte mir meine Mutter, daß 
ich und meine Familie türkischer: Abstammung sind. Ich war entsetzt! Was sollte ich denn jetzt tun? 
‚Ich 208 meine SS- Uniform an, besorgte mir Benzinbomben und Sn und fuhr nach 
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Hause. Ich. schlug alle zusammen und zündete unser Zuhause an. Meine Mutter u meine 

’ Schwester kamen in dem Feuer um. Oh ja, ich bin ein guter Soldat und weil auch ich ein Ausländer 
“bin, habe ich mir eine Gaskammer gebaut! Damit das Ganze eine feierliche Aktion wird, habe ich n 
| beschlossen mich an dem Geburtstag von A.H. zu vergasen. Meine Gaskammer ist eine tolle Sache, |y 
> sie wird mit Zyklon B befeuert und versprüht einen angenehmen Bittermandelgeruch. Ich ging 
| hinein, betete zu Gott und löste den Mechanismus aus. Heute bin ich tot und teile meine Wolke mit 
den Überlebenden des Nazismus. Ich kann nur eines sagen: >>Ich als stolzer Nazi habe keine 
\, Vorurteile! Ich hasse jeden!!!<< 


Y! Quelle: Gefangenenzeitung „Posaune“ — 
Dickhoff 


Diesen Artikel entnahm ich aus der Hafizeitschrifi „Durchblick“ aus der JVA FrankfurV’Oder. Trage & 
\, keinerlei Haftung für die Meinung des Schreibers und möchte durch den Abdruck nicht zu irgendwelcher [i 
T: Gewalt aufrufen! Bei Problemen in welch einer Form auch immer, möchte ich denjenigen bitten, sich bei der \Y 
JVA Frankfurv’ Oder zu melden. 


) Das Märchen vo vom "Braunen Bären | 


ä wieso. was 
r Vorlieben zutun m 
ı. Hallo erstmal! Mein Name ist Michael, ich bin 21 Jahre alt und komme aus dem wunderschönen Fran rn iR 
Meine Freizeit verbringe ich wie viele andere Skinheads wohl auch (Freundin, Karneraden, Musik, Konzerte, 
Kneipe, ......... ). Sehr viel Zeit geht für die ganzen Arbeiten am „Bären“ drauf, dessen Alleinherausgeber ich | 5 
seit ein paar Monaten bin, da der Heino, mit dem ich die ersten 4 Ausgaben produzierte, aus Zeitgründen die 4, 
f\ Redaktion verlassen hat. Ändem wird sich am Heft deshalb aber wenig, da 'eh schon ca. 90% der aktuellen (N 
Y! Nr. 4 auf meinem Mist gewachsen ist. Es gab damals mehrere Gründe ein Heft ins Leben zu rufen, aber der W 
wichtigste war wohl, daß wir auch etwas konstruktives zur Szene beisteuern wollten. Wir wollten unbedingt 
| einen Namen der sich einprägt und sich von anderen Namen abhebt. So schmissen wir uns also tagelang 
gegenseitig hunderte, teilweise absolut schwachsinnige, Namen an den Kopf bis wir irgendwann an diesem 
I hängenblieben. Die Interpretation (falls es überhaupt eine gibt, haha) des Namens bleibt jedem selbst 
!! überlassen. Aber wußtest Du eigentlich das der Bär, aufgrund seiner Stärke und seiner Größe, ein geheiligtes 
‘2 Tier Thor's war? Deine indiskrete Frage mit meinen sexuellen Vorlieben möchte ich an dieser Stelle nicht ‘ 
a beantworten, da ich mir bei den weiblichen Lesern alle Türen offenlassen will! Haha, kleiner Scherz, aber auf \ 
, diese sensationslustige und absolut notgeile Frage fiel mir einfach nichts besseres ein! Bin in festen Händen 
) und das soll 
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Die erste Ausgabe erschien im August ’98 und hatte 36 kopierte Seiten. g 
X das von uns vollbrachte, auch wenn wir im Nachhinein sicherlich einiges anders gemacht hätten. Mittlerweile 
Ni hat sich der ‚Bär‘ auf 76 gut gedruckte Seiten (inkl. Farbumschlag) gemausert und bietet dem geneigten Leser 
\) eine bunte Mischung aus Musik und etwas Politik. So gibt es in der aktuellen Ausgabe 4, Interviews (White 
f Wash, Donnerschlag - Zine, Südsturm und Dragoner), viele Konzertberichte, CD- und Fanzinebesprechungen, 

y)| politische Artikel sowie Haft- und Demoberichte. Wessen Interesse jetzt geweckt wurde, der schicke 5,- DM + 
das nötige Porto an folgende Anschrift: M. ach 
Jaja, ich weiß Enrico, jetzt bin ich wohl etwas vom Thema abgekommen! Na egal, etwas Werbung wird ja wohl 
erlaubt sein (haha)! Unsere Auflage möchte ich, da sicherlich auch einige Staatsbedienstete mitlesen, nicht 
preisgeben. Man soll es ihnen ja nicht zu leicht machen. ( Mittlerweile erschien schon die 5. Ausgabe, solltet 
Ihr Euch zulegen und genießen - Eure Redax) 
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In der Bewegung aktiv bin ich seit ungefähr 6 Jahren. Kann mich noch gut erinnem als langsam alles Anfing, 
, die ersten Kassetten, die ersten Stiefel, ........... Na ja, daß ist eine lange Geschichte wie sie wohl jeder kennt 
<& und ich möchte ja hier niemanden langweilen. Einer Partei oder einer Organisation gehöre ich nicht an, halte 
aber natürlich Kontakt zu den verschiedensten Gruppierungen. 


N Ich finde es sehr ze daß es eine Organisation wie die HNG gibt, die sich intensiv um die Betreuung 

inhaftierter Kameraden kümmert. Ich bin zwar kein Mitglied, stehe aber selber mit einigen gefangenen 
, Kameraden im Kontakt und versuche diese so gut wie möglich zu unterstützen. Viele Grüße an dieser Stelle 
Yı an Hille in ‚der JVA Eichstätt. 


Aus Schwabach kommt seit kurzem noch ein zweites Zine, welches den Titel „Der Angriff trägt. Im Gegensatz 
ji, zum „Bären“ handelt es sich dabei aber um ein reines Politheft. Aus der näheren Umgebung fällt mir noch „Der 
\. Landser“ aus Nümberg ein, der sicherlich vielen ein Begriff sein dürfte. 


Leider gibt es viele Streitereien in manchen Städten unter Gleichgesinnten. Beschreibe mal 
‚, Deine Lage, wie sieht es in der Hinsicht bei Dir aus und wie sieht die Szene allgemein aus? 
\ Für eine kleine Stadt wie Schwabach ist die Szene hier eigentlich sehr groß. Größeren Streit gibt es nicht 


ı, untereinander, aber leider trotzdem eine ziemliche Grüppchenbildung. Jede Gruppe geht halt so ihren eigenen 
\: Weg, aber wenn man sich ab und an mal irgendwo trifft, ist alles immer sehr freundschaftlich und es wird 
gemeinsam auf den, „Putz“ gehauen. 


ER 


{, zubesuchn? Ser SER EEE 2er 
\! Szenetreffs oder Kae möchte ich a an er Stelle nicht uaHEn da wir z. B. vor einiger Yen schon mal 
eine Antifa - Demo gegen unsere damalige Stammkneipe hatten. Ja und an Sehenswürdigkeiten könnten wir 
y, den Döner um die Ecke bieten! Ne, Spaß beiseite, am interessantesten ist es sicherlich den Reisenden ins ca. 
30 Kilometer entfernte Nümberg zu entführen, wo es noch einige imposante Bauwerke einer heute verhöhnten 
\, Stilepoche zu bewundern gibt. 
Jeder. hat so seine Probleme von Seiten der Schergen. Hast Du schon in ir rend einer Art die 
ng Keule des Gesetzes zu spüren bekommen? Wenn ja, inwieweit traf Dich diese? 
y, Also wegen dem Zine habe ich bis jetzt - Odin sei Dank - noch keinen Ärger bekommen, was sicherlich auch 
damit zusammenhängt das ich den „Bären“ immer genauestens von einem Anwalt unter die Lupe nehmen 
ik) lasse! Allerdings bin ich mir durchaus im klaren, daß man es in der heutigen Zeit bekanntlich mit der freien 
' Meinungsäußerung ab und an nicht so genau nimmt und heutiges Recht morgen schon wieder Unrecht sein 
} A, kann. Ansonsten bleibe natürlich auch ich, wie jeder andere aufrechte Skinhead und Nationalist auch, nicht 


Braunbären ein Fi 
Na dann will ich mich mal herablassen und versuchen Deinen Durst nach Schweinskram etwas zu stillen: 
“ Klein Peter geht zum Vater, der unter der Decke einen Ständer hat, ins Schlafzimmer. Er fragt: „Was ist denn 
das, Papi?" Vater: „Das ist ein Zirkuszelt! Geh’ doch mal ins Bad und sag der Mami das ich das Zirkuszelt 
& schon aufgebaut habe. Sie soll den Bären mitbringen!“ Peter rennt zur Mutter. „Du, Mami, Papi hat das 
kl Zirkuszeit schon aufgebaut, Du sollst den Bären mitbringen!“ Mutter: „ Na dann sag Papa mal das geht heute 
\ nicht, der Bär hat Nasenbluten.“ Klein Peter rennt wieder zum Vater. ‚Du, Papi, Mama sagt das geht heute 

nicht, der Bär hat Nasenbluten.“ Vater: „So ein Mist! Na, geh’ noch mal zur Mami und sag ihr, dann soll sie 
N) wenigsten kommen und die Vorstellung abblasen!!!! Haha, es darf gelacht werden! o®© 


N) BER lach, alter Me kannte ich schon. Habe trotzdem, Dir zu liebe, noch mal gelacht.) 


& 
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n Oh, ich glaube ich habe Deine Bas et ee er mit meinem „Bärenschiss‘ gequält, so daß ich es jetzt A 
\) ganz kurz mache. Als erstes möchte ich mich bei Dir für das abwechslungsreiche Interview bedanken und \ 
% wünsche Dir und Deiner Familie weiterhin alles Gute sowie viel Erfolg für Dein Zine. Grüßen möchte ich alle 
il Leser des „Bären“, vor allem die die sich herablassen auch Dein Schmierblatt zu lesen (haha), sowie alle 
Kameraden, Freunde und Bekannte weltweit, besonders aber die Schwabacher, die Nürnberger und die 
\, Stuttgarter. Ganz besonders grüßen möchte ich noch meinen Schatz Elke! A.f.D.! 
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of St. George, Batallion 500, Noie Werte 


Am Sämstag Nachmittag fuhr fnanı Richtung Hamburg und erreichte den Konzertort nach ca. 
4 Sunden. Die Räumlichkeit war schon prall gefüllt und man entkam der Kasse ohne 30 
Silberlinge zu zahlen. Leider hatten wir durch unsere Verspätung schon Legion of St. 
George verpasst. Doch es spielten gerade Batallion 500, die alles zu ihrem besten gaben. 
Leider wurde dieser Auftritt unterbrochen. Es passierte etwas was wir bis dato auf noch 
keinem Konzert erlebt hatten. Jemand schrie da sind Bullen und ca. 300 Männlein und 
Weiblein wurden in einen Schreck versetzt. Alles strömte Richtung Ausgang und wollten 
die Sache auf unsere Weise austragen. Doch schon nach kurzer Zeit gab eine Person auf der 


wieder beruhigt hatte war der Auftritt auch schon vorbei. Noie Werte begannen zu spielen. 
Sie spielten ihren alten Stil und boten auch Stücke ihrer neuen CD „Am Puls der Zeit“. Das 
Publikum war begeistert und die Stimmung war kurz vorm explodieren. Endlich sah man die 
Menge pogen. Doch es wurden auch ruhige Stücke wie „Als der Schnee fiel“ und 
„Stalingrad“ gespielt. Sie beendeten ihren Auftritt mit dem zum 2. mal gespielten „Alter 
Mann von Spandau“. Ihr Auftritt dauerte ca. 2 Stunden und war voll ausreichend. 

Als nun Solution spielten, war die Hälfte des Publikums schon abgereist. Sie spielten einen 
harten Stil, der uns eigentlich gut gefiel, aber bei dem Rest keine Stimmung mehr 
aufbrachte. 

So machten wir uns gegen 1:30 Uhr wieder auf den Heimweg. Draußen standen nun doch echte 
Bullen, die uns wieder mal den Spaß verderben wollten, aber heute, Odin sei Dank, zu spät kamen. 
Fazit: Bierpreis war in Ordnung, Stimmung und Bands waren geil, nur der Standpunkt war nicht so 


‚. gut, man dachte man war in Ankara, doch leider kann man sich das heute nicht mehr aussuchen, 


denn wir leben ja in Multikultopia. Romy und Stefan Kam. Ostara 


Klaus Neubauer: Seidelstr- 33 / III, 13507 Berlin 


Nun mal wieder ein kleiner Bericht, über die Zustände hier in der JVA Tegel, speziell im Haus Il. 
Am 10.11.2000 fand bei mir wieder einmal eine Schmökerstunde (Haftraumkontrolle) statt. Da ich 
ja einer der „bösen rechtsradikalen“ Strafgefangenen bin, muß ja bei mir was zu finden sein. Und 
man fand: 1 überzähligen Haftraumspiegel, 1 Glasscheibe 24 x 18 cm, 1 Plastikeimer 10 | (Farbe 


; grün), zwei kleine Elektromotore, diverse Elektrogabel, eine zur Tätowiernadel umfunktionierte | 


Nähnadel. Selbstverständlich muß man diese Dinge aus meinem Haftraum entfernen, da sie mir von 
der „Vollzugsbehörde“ nicht genehmigt werden. Weitere von der „Vollzugsbehörde“ nicht 
genehmigte Dinge beließ man mir: 3 Plastikeimer je 10 Liter (Farbe weiß), 1 Plastikeimer 5 Liter 


) mit Inhalt (1 Farbrolle, 1 Pinsel), 1 Plastikschüssel 15 Liter (Farbe gelb), 1 Eimer Farbe 10 Liter. 


Für die sichergestellten Dinge brummte man mir eine Hausstrafe (Freizeitsperre) auf, die bestand 
aus 1 Woche Einschluß während der Freizeit und 1 Woche „Fernsehverbot“. Es sei erwähnt, daß ich 
nur einen Fernseher besitze und auch keine Zeitung beziehe. Als man mir am 27.11.2000 den 
Fernseher mit 2 Beamten abholte, da ich mich weigerte, ihn freiwillig abzugeben, wies ich auf Art. 
5 GG (Informationsfreiheit) hin. Es interessierte niemanden, also sprach man mir willkürlich vom 
27.11.2000 — 03.12.2000 das Grundrecht auf Informationen ab. Das darauf rechtliche Schritte 
folgen, ist wohl klar. Ich wandte mich nun mit einer Dienstaufsichtsbeschwerde an die 
Senatsverwaltung f. Justiz und auch an die Staatsanwaltschaft. Ich stellte Strafanträge: wegen: 


Bühne Entwarnung. Es wäre alles nur eine Übung für den Ernstfall gewesen. Als man sich | 


If 
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Bildung einer kriminellen Vereinigung, Verabredung zu Straftaten und Verabredung zur unbefugten 
Absprache von Grundrechten gegen mehrere Schergen dieses Hauses. In 14 Monaten hätte ich 2/3. \ 
A, Das ich die nun vergessen kann, ist wohl klar. Egal, dann machen wir eben noch 46 Monate bis TE 


) : Ss : i 
r) und haben noch viel Spaß miteinander. Ab heute (3.12.2000) fahren wir Vollzug nach Vorschrift. |y 
&$ Über den weiteren Verlauf in dieser Angelegenheit halte ich Euch auf den laufenden. > 
N! f 
W Mit patriotischem Gruß! Klaus /JVA Tegel Y 
is Sf ae sk ak ak a ak ak a ak ae ee ak af fa ak a klar N 
r Auszug aus: El Alamein. 1942-Rommels Panzerarmee vor Ägypten. (H. Eschbach) \ 


ı Deutsche Soldaten des Afrika-Korps entdecken überraschend beim Rückzug I 
eine Nachschubkolonne der Engländer (Tommies). 


„Die Fallschirmjäger wußten, worum es in dieser Nacht 
für sie ging. Über den abrückenden Kompanien lag jene 
ı mühsam verhaltene Erregung, die in keiner Weise 

greifbar, aber doch für jedermann spürbar ist und sich 
Ii jedem sofort mitteilt. 

Zug- und Gruppenführer hatten jedem einzelnen Jäger 
” überprüft, ob auch kein Geklapper von Waffen und 
Ir Gerät möglich war. Die Truppe musste sich in völliger 
> Lautlosigkeit dem Gegner nähern, von ihm unbemerkt 
das Tal einkesseln und sollte ihn sogar völlig lautlos 
überrumpeln. Davon hing jetzt alles ab. Es kam 


7, schließlich nicht nur darauf an, die ahnungslose AN 
’: Nachschubkolonne in aller Stille zu überfallen. Viel ' 
> wichtiger war, daß die Fahrzeuge unbeschädigt in ihre \ 

Hände fielen, in denen sie nicht nur Verpflegung, B 


Brennstoff und Wasser wußten. Diese Fahrzeuge 

 bedeuteten auch das Ende ihres mühseligen Marsches, 

; verhießen ihnen Rettung und würden es möglich 
machen, sich notfalls durch die englischen Linien 
durchzuschlagen. N 
Eine Dreiviertelstunde vor dem festgesetzten Angriffstermin erreichte Bracht, bei dem sich 

i Hauptmann Dibelius befand, das Wadi. Die Züge waren schon vorher in einzelne Gruppen |i 

!! aufgelöst worden. Nun schoben diese sich langsam auf der Höhe bis auf den Rand des Tales 

vor, während die 5. Kompanie, weiter ausholend, dem gegenüberliegenden Talrand zustrebte. 


A Oberjäger Melzer, der seinem Kompanieführer eine Skizze mitgebracht hatte, aus der Ä 
S ungefähr die Verteilung der Fahrzeuge zu ersehen war, lag mit Eigner und Blumke £ 
4) zusammen. MM 
\/ Der Mond stand als schmale Sichel am Horizont. Das Tal lag in geheimnisvoller Dunkel. An Y 
a N den hellen Verdeckplanen waren die Umrisse der Fahrzeuge zu erkennen. Die Feuer waren _ N 
)) erloschen. Keine Stimme war mehr zu hören, keine Bewegung zu erkennen. Die Tommies |} 


& schliefen den Schlaf der Gerechten, den Schlaf der Müden. Dibelius war mit Bracht die 
I) einzelnen Züge abgegangen. Flüsternd hatten sie letzte Anweisungen gegeben. Sie lagen jetzt [I 
!/) nebeneinander und blickten auf ihre Armbanduhren. Rechts und links sahen sie im fahlen u 


PS 
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Glanz der Nacht den Stahl der aufgepflanzten Bajonette schimmern. Dibelius beugte sich zu N 
N) Brachts Ohr. „Passen sie auf, Bracht, es wird keinerlei Widerstand geben. Wir werden den |\ 

Tommies eine solche Überraschung bereiten, daß sie glauben werden, der Leibhaftige seiin © 
! Person erschienen. Ist jedem Mann eingeschärft worden, daß von der Schusswaffe nur auf |} 
N Befehl Gebrauch gemacht werden darf?" 
ff „Jawohl, Herr Hauptmann. Die Gruppenführer sind sogar angewiesen, als letztes zu m 
\, kontrollieren, daß kein Gewehr entsichert ist.“ ! \ 
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i} „Gut, gut- wir haben noch zwei Minuten.“ 

/ Der Himmel, unter dem 285 Engländer friedlich schliefen und zwei Bataillone deutscher 
*. Fallschirmjäger mit angehaltenem Atem auf das Zeichen zum Überfall warteten, war von 
0) jenem funkelnden Glanz, wie ihn nur die afrikanische Nächte schenken. Es war ein Himmel, 
& der friedvoil und gütig erschien, unirdisch in seiner Pracht, überwältigend in seiner Stille. 
I) Mit einem scharfen Knall löste Bracht den Schuß aus der Leuchtpistole. Und während er 
V. langsam herabsank, stürzten die Jäger die Wadihänge hinab und fielen über das Lager her. 
Es gab keinen Widerstand. Der Handstreich gelang so vollkommen, daß die Tommies sich 
gefangen sahen, ehe sie nur daran denken konnten, daß ihre Waffen in den Lastwagen lagen, 
oder überhaupt begriffen, was geschehen war. 


Wir sind eine junge Gruppe von freien Nationalisten, die mit ihrer aktiven politischen Arbeit die 
| nationale Szene hier im Breisgau unterstützen und stärken will. Wir sind weder eine 
| Gegenorganisation zur Nationaldemokratischen Partei Deutschlands, noch der JN-Freiburg, I 
| sondern wir verstehen uns als eine freie Gemeinschaft von deutsch-national denkenden Menschen, 

| die politisch und gewaltfrei handeln, sich jedoch nicht durch Parteigesetze einschränken lassen 

| möchten. 
E Unser Ziel ist ein nationales, soziales und (zins-)systemunabhängiges Denken zu fürdern, sowie H 
| aktiv am politischen Geschehen mitzuwirken. 
| Die Gemeinschaft der unterschiedlichsten nationalen Aktivisten muß ausgebaut werden. 


Bereits vorgesehen sind: 


Schulungsabende über verschiedene Bereiche des nationalen Lebens 
CD- und Buchbesprechungen 
Gemeinsame Freizeitgestaltung 
Treffen mit anderen nationalen Gruppen aus der Region und dem Reich 
Erstellung eines aktuellen Info-Blattes für die Region 
Aufbau einer eigenen Seite im Welfnetz 
Durchführung von nationalistischen Veranstaltungen 


Was davon im einzelnen tatsächlich verwirklicht wird, hängt ganz von Euren Interessen und dem |} 

Engagement der Aktiven ab. Jeder hat bei uns die Möglichkeit seine eigenen Ideen und Vorschläge | 
zu einzelnen Themen vorzustellen und auszuarbeiten. 
| Der erfolgreiche nationale Widerstand kann nur durch die systematische (Selbst-)Schulung unserer 
i eigenen Aktivisten ermöglicht werden. 

Wer sich uns anschließt muß nicht „makellos“ sein, sondern durch seine aktive Arbeit für die | 
| nationale Sache überzeugen und uneigennützig die Gewähr bieten auch in Zukunft ein Garant für | 
| den weiteren Ausbau und Sieg unserer Bewegung sein zu wollen. 
| Vor uns allen liegt ein Weg des Kampfes. Das zur Zeit noch herrschende deutschfeindliche System 
| setzt alles daran, die Einheit unserer Bewegung und den gewaltfreien Erfolg unserer deutsch- | 
nationalen Arbeit zu verhindern. Zeigen wir, daß unser Wille stärker ist als die zionistisch | 
| gesteuerte Tyrannei! 


Alles für Deutschland! 


Wer mitmachen will meldet sich. Jetzt. Sofort. Warte nicht länger. 
Deutscher! Gestalte endlich Dein Leben selbst und tue etwas für Dich, Deine Familie und die 
Zukunft Deiner Kinder. 
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ı) Frage 1) Stellt Euch einfach mal dem unwissendem Leser vor. Seit wann existiert Eure Band |; 

& und was war Euer Beweggrund eine solche zu gründen? Wie würdet ihr Eure eigene Ö 
) Einstellung beschreiben zum Thema Weltanschauung? k 
s Antwort zu 1) 1996 n.d.Z. gründete ich (Thorak) mit meinem Bruder Magni die Gruppe % 
ki) | „Walvaters Recken“, die später in „Balmung“ unbenannt wurde. Im Laufe der Jahre wechselten | [A 
U | beiuns häufiger die Bassisten; mit Argast, der seit Ostermond (April) 1999 n.d.Z. bei uns spielt, \ 
f haben wir endlich den richtigen gefunden. N 
ı: | Unsere Weltanschauung ist eher ein Welterleben und Weltgestalten, keine passiv-theoretische Ü 
Betrachtungsweise. Man könnte sie als traditional bezeichnen, in uns lebt der Geist der Ahnen. 

; Wir stehen in einer direkten Linie, die über die heidnischen Germanen bis in die graue Vorzeit k 
zu den Indogermanen zurück reicht, jenem edlen Volk, das einst aufbrach, die Welt zu erobern... | _ 

| Ihr Gesetz ist ein elitäres Kriegerethos: Nur durch ruhmvolle Taten werden das Leben und die | ;; 

I | Unsterblichkeit gewonnen. Und nur die Rückbesinnung auf jenen Geist, die Freilegung unserer | \1 

? | von Zivilisationsunrat verschütteten Instinkte kann einen Ausweg aus unserer evolutionären | $ 

|; | Sackgasse in ein neues goldenes Zeitalter bahnen! Wir sind dem neuen Aeon verpflichtet! iR 
EEE = 

£ Frage 2) Was haltet Ihr von der derzeitigen I 

x Situation (Politik, Arbeitsplätze) allgemein 

fi in unserem Land? m 

ir if 

ee = = 

f | Antwort zu 2) Nicht nur Jeutschland, N 

\ | ganz Europa droht im Schmelztiegel I 
s | der Globalisierung unterzugehen. \ 

ß | Unserer Meinung nach sind die M 
Ü | heutigen ° Elendszustände (Armut, V 
Arbeitslosigkeit usw.) bewußt in Kauf N 
} genommene und geförderte Mittel, um 'Y 

die Menschen auf die kommende 

i „humanitäre“ Weltregierung der M 
| Wirtschaft und Hochfinanz Y 
i vorzubereiten. Nur ein ganz Blinder N 
' kann die Augen davor verschließen, Y 
wohin das heutige Unmaß an © 

Ä Globalisierungs-, f 
; Internationalisierungs-, Vernetzungs- Y 
N und Fusionspolitik führt... M 
Y) \ 
> Frage 3) Was hat Euch dazu bewogen diese CD aufzunehmen? Heutzutage wird der „Markt“ & 
I) ja geradezu überschwemmt von CDs, ob gut oder schlecht. Und welche Gruppierung wollt Ihr |( 

N mit Eurer Musik ansprechen bzw. gewinnen? £ 
| Antwort zu 3) Wir wollen mit unserer Musik einem Geist zum Sieg verhelfen, der alle großen 

& | Kulturen der Welt geprägt und begründet hat. Wir stehen aufrecht, allen Widerständen zum = 
N | Trotz. Für diesen Geist wollen wir die Jugend Germaniens gewinnen, damit sie von diesem ( 
U | Sturm erfasst selbst zum Stürmer und Dränger werde. | 
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Frage 4) Was hört Ihr eigentlich privat so für Musik? 
Welche Musikrichtung passt Euch überhaupt nicht? 


Antwort zu 4) Wir hören am liebsten 
Folk(s)musik (einschl. Neo-Folk und 
Liedermacher), Klassik, Märsche, 
Metal, Gotisches usw., ab und zu 
auch was Elektronisches, solange es 
nicht ins völlig Abstrakte verzerrt ist. 


Ss 


7 


oe 


Frage 5) Was plant Ihr für die nähere Zukunft 
(CD, etc.)? 


Fo 


Antwort zu 5) Womöglich werden wir noch 
Ende dieses Jahres (2000) einen zweiten 


Was uns überhaupt nicht passt, sind 
Musikstile, die nur eine geistig 
degenerierte Generation von 
zappelnden Pillenschmeißern bedient. 
Im Grundsatz ist jede Menge 
schlecht, wenn ihr Herz und Geist 
fehlen. 


v\, | Silberling einspielen, der dann Anfang 2001 
n.d.Z. erscheinen soll. 


—— E 


x Erage 6) Gab es wegen Eures Werkes irgendwelche 
\, Repressalien von Seiten des Staates? 
!! Wenn ja welche? 


N | Antwort zu 6) Bislang hatten wir noch keinen Ärger. Hoffe das bleibt auch so! | 
DE ER EEE a er 


ih Frage_7) Was ist Eure Meinung zum allgemeinen „Overkill“ auf dem „Musikmarkt“ der N 
nationalen Bewegung und seht Ihr Möglichkeiten dem entgegenzuwirken? Y 


DEE nn EEE TEE GELEETLEEEETEE LERETTR 
! Antwort zu 7) Hierzu fehlt mir der nötige Überblick, daher kann ich nur allgemein folgendes | | 
O\ s [23 “ «) | hi 
! sagen: Solange sich genügend Leute finden, die Schrott kaufen, haben entsprechende | 
| 
| 


— 


Produzenten keinen Anlas ihre Tätigkeit einzustellen oder ihre Vorgehensweise zu ändern. 
r Letztlich liegt es in den Händen der Käufer, was auf den Markt kommt. Solange die Hörer | 
keine höheren Ansprüche stellen, wird sich nichts ändern. 


B S J 
\ Frage 8) Das alte Frage und Antwortspiel:| Antwort zu 8) i 
i) Drogen 2. Politik 3. Heidnische Gruppen | Zu 1. Nur einen schreiend leeren Geist muss man | |f 
\ 4. Südafrika 5. Nationale Metal Bands durch Hilfsmittel zum Schweigen bringen. (= 
N) Zu 2. Politik heute? Das alte Rom lässt grüßen! 1 
ı) Abschluss 9) Grüße, Wünsche, etc. Brot und Spiele, divide et impera... Ba 
; Zu_3. Nur wenige vermögen den ganzheitlichen 
d) Vielen Dank für dieses Gespräch. Wir Sturmgeist der Ahnen zu erfassen! | 
grüßen alle aufrechten SHE und Zu 4. Auch ein Teil von Midgard! Es lebe Oranje- | 
N | tapferen Frauen! Transvaal! 757 


Zu 5. Am Metal schätzen wir die Entfesselung j 


"4 unterdrückter Gefühle. Er bewirkt eine Katharsis 
| GERMAN IEN, ÜBER Fr im klassischen Sinne. ir 


IIDIDIIIIDDIDDSDIIED) 
, Geiler Sonnabend in der Vehamnarkiiti \ 


Erst einmal will ich mich vorstellen, mein Name ist Riccardo, ich bin 25 Jahre alt und wohne ım N 

wunderschönen Hussitenstädtchen Bernau. Der Grund warum ich diesen Artikel schreibe ist das 

<%% nationale Fußballturnier in der Uckermark, bei dem wir als Kameradschaft teilgenommen haben. 

N) Angefangen hat alles mit einem Anruf aus Berlin von den „Waschbären“, die selbst als Mannschaft 
teilgenommen haben. Nach einigen Anrufen hatte ich einige Kameraden zusammen, um dort an 

X diesem Spektakel teilzunehmen. 

N) Wir trafen uns mit den Berlinern in Bernau, um gemeinsam in Richtung Schwedt zu fahren. Unterwegs 

% stießen noch so einige Kameraden zu uns, so dass sich ein Konvoi von sieben Autos gebildet hat. Nach 

N) einigen Anrufen bei dem Veranstalter kamen wir in einem kleinen Dorf nahe Schwedt an, wo schon 
zahlreiche Kameraden auf den Anfang des sportlichen Wettstreites warteten. Nach der Anmeldung 
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Mannschaften (KKB und Waschbären), Begrüßung der bekannten Kameraden, 
und warm trinken wurde das Fest von der Bürgerinitiative Uckermark eröffnet 
Spielplan bekannt gegeben. 

Unsere ersten drei Spiele gewannen wir souverän, das vierte war ein 


N} unserer beiden 
| . 

) umziehen 
A und der 


R unentschieden und das fünfte eine Niederlage, verursacht durch 
N Unachtsamkeit weil wir der Meinung waren den Pokal schon ın der 
V Tasche zu haben. Nach etlichen Rechnereien stellten wir fest, dass 
N der Sieg in diesem Turnier nur noch durch drei Siege und die 
r Gunst Odins möglich war. Also siegten wir und profitierten von 

drei Einsätzen eines Waschbären, der für fehlende Spieler in 
k den anderen Mannschaften einsprang und 60 min souverän 
U durchspielte. Er erzielte die Tore, die uns auf Platz 2 ın der 
f Tabelle schoben, nach der Mannschaft vom „Wikinger-Versand“, die aufgrund 
Y dieser Regelwidrigkeit das Turnier aufgaben. Also ging der Pokal nach Bernau! 


MR \ Eins ist an diesem Sonnabend noch positiv hervor zuheben, um 14.00 Uhr fand auf 
fi f_ dem benachbarten Friedhof eine Beerdigung statt, um 13.45 Uhr ruhte der Ball und 
h sämtliche Kameraden waren die Ruhe selbst und in ihrer Art absolut vorbildlich! Ich 
habe selten eine so perfekte Organisation einer nationalen Veranstaltung erlebt wie ın der 
Uckermark. Unser Dank geht speziell an die Nationale Bürgerinitiative Uckermark und 


. 


l 

Y 

N m Nationalen Bund Pommern! 

fi wei iterer Dank geht an alle beteiligten Mannschaften für ihre Fairnes und Sportlichkeit! 

W Die „Kameradschaft Kreis Barnim“ grüßt: 

? Alle Bernauer, Barnimer Skinheads, Guido, Stefan und Bianka, Paule und Mary, Enrico (mach nicht 
ge), die Bralitzer Denny-und Elvis, unseren Fanclub (war geile Stimmung), den Kurzen, den 

ıs, den Oberheini Mario (Grins) und alle, die sehe auf dieses Blatt passen!! Keine Grüße 

ınseren Richter Müller, der mit allen Mitteln versucht, Bernau rot und multikulturell zu 


niemals schaffen!!! 


Alle Zahlen senden: Riccardo und die „Kameradschaft Kreis Barnim“ 
De ee ee a ae ni near aa a se ge a pe nem m a m ae m a 


Hilde, die Tochter König Hagens von Irland, wird vom Dänenkönig Hettel von 
Hegelingen mittels einer List geraubt. Ihrem Entführer in Liebe zugeneigt, erlangt 
i) sie schließlich von ihrem Vater die Erlaubnis zur Heirat. AB ühre Tochter Gudae zu einer 
N Jungfrau herangewachsen ist, deren Anmut und Schönheit =: ae RE 
ı weithin gerühmt werden, wird sie vom Nordmannen 
U Hartmut entführt, obwohl sie bereits mit Herwig, dem 


, König von Seeland, verlobt ist. In der Schlacht auf dem 
! Wülpensand fällt Hettel im Kampf um Gudrun. Diese 
f muss bei den Nordmannen Magddienste tun. Sieben Jahre 
1) erduldet sie tiefe Erniedrigung, doch standhaft wiedersetzt 
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?. sie sich der Heirat mit Hartmut, da sie durch ihr Wort an |.2.Ner age Herwiss und Gworuns | 
i) Herwig gebunden ist. Nach ihrer triumphalen Befreiung und der vollständigen Eroberung des 
> Nordmannenlandes durch die Hegelingen kehrt sie endlich nach Hause zurück, wo die Hochzeit 
' gefeiert wird. 

& Das Gudrunlied, das an Personen und Geschehnisse aus frühwikingerischer Zeit anknüpft, ist um 
Ä 1240 in der Steiermark entstanden und gilt neben dem Nibelungenlied als das populärste deutsche 


Heldenepos. Die Nacherzählung der bewegenden Handlung dieses Liedes von der Treue vermittelt ; 
2 den tiefen Ernst und die Größe der Lebensstimmung, in der die Heldin Gudrun auf sich selbst und . 
| ihre innere Kraft gestellt ist, mit der sie die Wucht und die Tragik ihres ungntrinnbaren, frei ' 
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bejahten und als notwendig empfundene Schicksals erträgt, bis dieses schließlich doch noch einen 
versöhnlichen Ausgang nimmt. (Zu bestellen bei Lesen & Schenken unter der Tel.-Nr.: 04384/59700, 


‚ Art-Nr. 120177, DM 34,-) 


Es hätte so schön sein können. Schon 
Wochen vorher konnte man sich auf das 
Konzert vorbereiten und einplanen. Zu 
zweit fuhren wir 2 '% Stunden bis ins tiefste 
Niedersachsen um Klasse Bands wie Max 
Resist, Razors Edge, Spreegeschwader und 


Proissenheads mit ca. 900 anderen 
„Ewiggestrigen“ live zu erleben. Und dann 
schlug wieder dieser von uns allseits 
„geliebte“ Staat zu und dies kräftig. So 
bezahlte ich für knapp 3 Stunden Live- 
Musik (die aber vom besten waren) nicht 
nur 30 Märker, sondern auch mit einer 


baldigen Anzeige wegen schweren 
Landesfriedensbruch, Widerstand gegen 


die Staatsgewalt, versuchter 
Körperverletzung usw. bla, bla, bla. Aber 
der Reihe nach: Wie schon erwähnt, war 
das Konzert schon länger bekannt, ebenso 
wie die Bands. Nur der Veranstaltungsort 
wechselte verständlicher Weise von Woche 
zu Woche. Zuerst war der Raum Dresden 
heißer Favorit, dann die Umgebung Berlin 
und zu guter letzt fuhren wir dann doch 
mehr oder weniger Richtung Hamburg. Da 
ein Kamerad schon vorausgefahren war, 
spielte er für uns Konzertlotse. Seine 
„Konzertrichtungshinweise“ per 
Funktelefon waren irgendwann aber so 
verwirrend, dass ich, als ich am Ort des 
Geschehens eintraf, nicht mal mehr wusste, 
in welchem Bundesland ich mich befand. 
Zum Glück konnte mir später nachgeholfen 
werden. Jedenfalls hätten wir nie gedacht, 
dass sich die „Polizei“ trauen würde, dieses 
Konzert zu sprengen; 1. Waren zwischen 
900 - 1000 Besucher vor Ort, 2. Lag die 
Kneipe inmitten des kleinen Dorfes, 
umgeben von schicken Wohnhäusern. Aber 
wir mussten merken, dass der Staat immer 
radikaler gegen uns vorgeht. Als wir es 
endlich geschafft hatten, uns in den 
stickigen, heißen uns für die hohe Zahl von 
Besuchen viel zu kleinen Saal 
hineinzuzwängen, waren gerade die Amis 
von Max Resist am Werke. Sie spielten 
sich die (braune) Seele aus dem Leib und 
es herrschte eine gute Stimmung. Mit „83 


Rock n’ Roll Band“ schafften es die 
Jungs sogar, den gesamten Raum zum 
pogen zu bringen und immer öfter 
wurde dem Sänger mit der rechten 
Hand zu gewunken. Warum man ihn 
aber immer mit „Ski Heil“ grüßte, ist 
mir bis heute ein Rätsel (Ha, Ha). Als 
Razors Edge die Bretter, die die Welt 
bedeuten, betraten, ging die Stimmung 
leider etwas verloren, was weniger an 
der Band lag, als an der Hitze in den 
Räumlichkeiten. Aber spätestens bei 
„What ever it Takes“ und der 
Covercersion von „White Power“ 
waren wieder alle wach. 
Überraschenderweise traten danach 
Proissenheads an die Instrumente, was 
für uns irgendwie bedeutete, dass sie 
die Hauptband des Abends sein sollte. 
(Spreegeschwader hatten wir aufgrund 
der langen Anreise verpasst). Trotzdem 
versprach ich mir viel von den 
Potsdamern, überzeugte ihre „Jung und 
Stolz‘ CD doch und den Live-Genuss 
ihrer Werke konnte ich auch noch nicht 
genießen. Doch es kam ja leider ganz 
anders! Schon mitten im ersten Lied 
war ihr Auftritt und damit das Konzert 
beendet. Unsere Grünweißen 
„Freunde“ mussten sich still und 
heimlich zu Hunderten zusammen 
geschlichen und die außerhalb der 
Kneipe befindlichen Kameraden/innen 
kurzerhand verjagt haben, denn die 
Durchsage unsererseits, dass die Bullen 
den Saal stürmen wollen, kam nur 
knappe 30 Sekunden vor dem großen 
Knall. Zuerst war es ein lautes, 
einstimmiges „A.C.A.B.“, was den Be- 


helmten entgegen flog, nachdem sie die 
Tür aus den Angeln gedroschen hatten. Da 
die Schlagstockschwinger dies aber als 
persönliche Beleidigung auffasten und 
wahllos anfingen, los zu knüppeln, flogen 
nun allerhand Wurfgeschosse gegen ihre 
Visiere. Die Palette reichte von einfachen 
Bierkrügen (leider noch mit Bier drin) über 
Stühle, bis zu ganzen Getränkekisten und 
Kommoden. Was nun folgte, war eine ca. 
30minütige Prügelorgie, deren Bilanz (aus 
offiziellen Presseberichten) mit rund 20 
Verletzten auf unserer Seite und etwa 40 
Beschädigten auf Staatsseite doch recht 
übel aussah. Nachdem im Saal nur noch ca. 
= men meiner einer) 
ralisten/innen in eine Ecke gedrängt 
kehrte sich für kurze Zeit das 
I“ sogar um und die Polizei musste 
im Saal Werbarrikadieren, da von 
immer noch massig Wurfgeschosse 
Nur mit Mühe schafften sie es, die 
mit Tischen und Stühlen 


oo 


3 
N 


S ie} 


| zuzusperren. Nachdem endlich wieder 
| Ruhe e inkehrte, war vom Saal nicht mehr 
ül ä n durften sich die 
einem hübschen 
ändchen für die Handgelenke schmücken 
assen. Zudem ge man uns ein 
auschiges und bequemes Plätzchen auf 
dem Boden inmitten von Glasscherben zu, 
was in der folgenden Wartezeit von ca. 
einer Stunde zu einem prickelten Erlebnis 
wurde. Wir kamen uns immer mehr wie 
eine seltene Spezies im Zoo vor, stellten 
sich unsere „Freunde“ in einen Halbkreis 
um uns herum, begafften uns, einige 
versuchten mit dummen Sprüchen zu 
provozieren. Belustigend wirkte, wie sich 
einige. : im: : Lesen” “des” —Zorg’s“ 
(Zentralorgan) übten. Leider kann ich nicht 
bestätigen, ob der Inhalt verstanden wurde. 
Es folgte das übliche Geplänkel mit Photo, 
Registrierung und Platzverweis. Leid tun 
konnten einem die Wirtsleute, die 


es BEN. 
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Ich habe nicht mal jemanden, gegen die 
Gartenzäune der umliegenden Wohnhäuser 
pinkeln sehen. Im Saal selber hingen 
keinerlei Fahnen, ich fand nicht einen CD- 
Stand und es gab keinerlei Schlägereien 
untereinander. Die nachträgliche 
Verbotsbegründung kam im Zusammenhang 
mit dem „B & H“ Verbot wenige Tage 
zuvor. Das Konzert sollte nämlich noch von 
dieser Vereinigung organisiert worden sein. 
Na ja typisch brD. Klar, vielleicht wäre die 
Sache nicht so ausgeartet, wenn die Bullen 
nicht mit solcher Stürmischer „Begrüßung“ 
begrüßt worden wären, aber das sie 
friedfertige Absichten hatten, ist allein 
wegen der Art, wie sie in den Saal gestürmt 


kamen, zweifelhaft. Fakt ist, dass das 
Konzert bis dato friedlich verlief und allein 
deswegen muss sich der Staat den Vorwurf 
einer Demokrötendiktatur gefallen lassen. 
Aber sollen sie uns ruhig verbieten — unsere 
Gedanken bleiben frei!!! 


letztendlich mit dem Schaden allein 
in | dastehen. 

\) | Überhaupt: Es gab keinerlei Anlass für die 
< Polizei derart massiv einzugreifen. Die 
N) Kameraden/innen; die sich vor der Kneipe 
X | aufhielten, blieben ruhig. Es gab keinerlei 
N | Parolengegröl oder sonstige Unruhen. 


BigFettBauch@aol.com 
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v Schwarze Sonne Versand 
N en 1a! INPBRIUM IRBCORDS / 
v) D-86302 Friedberg { 
f Tel./Fax.: 0821-2679995 ?.9. Box 4542 

)- PORTLAND, ORZSON 

Ni 97203 V.3.A. 

\ 

N 

\ Internet Adresse: http://www. 

thulepublications.com/imperium 

k Email: 

! imperium@thulepublications.com 

f 

\ Schmuck, Aufnäher, Anstecker, Flaggen, 

ng älle legalen Rechtsrock CD's. 
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Liste kostenlos anfordern !!! $ 


sich die völlig sinnlose ) 
Bombardierung von £ 
Dresden zum 56 mal. 
Als wir von einem \ 
Trauermarsch mit 


| Kundgebung hörten, |;| 
beschlossen wir nach 

kN Sachsen zu fahren. Mit ü 

V einem Kamerad und \! 

ng Kameradin machte ich 

Y mich am frühen 

R Nachmittag auf den 

ki Weg Richtung Ort des ji 

V Geschehens. Nach einer Fahrt von 3 % Stunden \ 

s n$ ereichten wir wohlbehalten die Stadt Dresden! ; 

Y Nachdem wir das Auto bei der Semperoper |; 

< geparkt hatten und die übliche Kontrolle durch 

N die Polizei überstanden hatten, waren wir am fl 

X Ausgangspunkt des Trauermarsches. Nach einer N 

| kurzen Wartezeit und Aufstellung in N 

Y Marschformation begrüßte uns ein Vertreter des |} 

< Landesvorstand LM Sachsen und dann ging es © 

N auch schon los. Kurz nach 19.00 Uhr fi 

} marschierten nun völlig still und im Gedenken % 

N an die Opfer dieses völlig. sinnlosen 

u) Luftangriffes 800 bis 900 Kameraden und \y 
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| Die Zeit für die Kämpfer Deutschlands sind hart geworden, 
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Kameradinnen durch die Innenstadt! Bei diesem Angriff wurde nicht ein militärisches Ziel von 
auch.nur einer Bombe getroffen! Dresden war mit Flüchtlingen, die sich vor dem Bolschewismus 
retten wollten, total überfüllt! Sie und die Bewohner der Stadt wurden Opfer dieses planmäßigen 
Mordes am deutschem Volk! Es war auch die organisierte Zerstörung der abendländischen Kultur 
in der schönen Stadt Dresden! Eine nicht erwähnenswerte Erscheinung kurz vor Ende des Marsches 
machte durch altbekannte Zurufe auf sich aufmerksam, da aber von uns keiner darauf reagierte 
zogen sie, noch etwas dümmer als vorher, wieder von dannen! Unser Schweigemarsch führte dann 
zum Denkmal der „Trümmerfrau“. Es folgte die feierliche Totenansprache, wo auch mehrere 
Kameraden der Erlebnisgeneration sprachen, sehr beeindruckend! Nachdem das Lied „Ich hatt’ 
einen Kameraden“ gesungen wurde und die Kranzniederlegung erfolgte, ging die Veranstaltung 
dem Ende entgegen. Eine sehr gute Aktion für die Opfer des alliierten Terrors! 

Die „brd“ hält es in der Öffentlichkeit nicht für nötig der deutschen Opfer zu gedenken! Also bleibt 
es an uns so viel wie möglich auf dieses Unrecht aufmerksam zu machen! 


Mit kameradschaftlichen Grüßen! Roy Kam. Ostara 


Eures Sohnes Thorben, wünscht Euch 
Carina & Roy, 


die Redax und die Kameradschaft Ostara! 


Beburtsdaten: 
Gebe: 30.12. 2000 / 14. 53 "Uhr 


Beuucht: 37009 


wer sich offen zum SN 
Verfolgungsmaschienerie der 
brd-Systems. Politik und 
Medien veranstalten seit 
Monaten eine energische Hetzkampangne, 
wobei eine bestimmte Zielgruppe des Nationalen 
Widerstandes besonders attackiert und verzerrt dargestellt wird. Immer 

wieder sieht man Bilder und Berichte von Aufmärschen der Skinheadbewegung, die 
Medien sprechen von „Rechtsradikalen“ oder „Neonazis“. Dabei zeigen die Medienbilder unsere deutsche 
Jugend, es ist wohl die idealistische Jugend, die unser deutsches Volk je hervorgebracht hat (jedenfalls seit 
„Kriegsende“). Diese deutsche Jugend wird verbal kriminalisiert und von den eigenen sogenannten 
Volksvertretern verleugnet. Es wird dabei völlig vergessen, dass diese kriminalisierte, verleugnete Jugend 
die Kinder dieses Volkes sind. Es ist eine Generation mit berechtigten Fragen - welche gleichermaßen die 
Kun wie auch die Zukunft betreffen. Auf deutschen Boden wurde eine Gesellschaft erschaffen, in 
der Lügen, Existenzängste und Selbstabwertung an der Tagesordnung stehen. Dem deutschen Volk wurde 
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bewusst ein Kollektivschuldkomplex anerzogen, welches von Generation zu Generation weitervererbt 
wurde. Jedes Volk dieser Erde verlangt nach der Gewährleistung seines ewigen Bestehens in seiner 
individuellen Art. Jedoch dem deutschen Volk wurde dieses von der Natur gegebene Verlangen aberzogen. 
Man hat unser Volk einem geplanten, psychologischen Experiment der alliierten Besatzungsmächte 
ausgesetzt und dadurch eine von Suizidcharakter geprägte Massenhypnose hervorgerufen! Das :deutsche 
Volk leidet an einem Kollektivschuldgefühl — welches auf Lügen basiert! In bewusst gewollter Planung 


.wurde und wird unser Volk psychologisch in die Willenlosigkeit getrieben. Das deutsche Volk hat sein 


jahrtausend-alt-bewährtes Zusammengehörigkeitsgefühl schon fast verloren. Jeglicher Überlebenstrieb 
beschränkt sich nur noch auf der egoistischen Ebene. Wir leben derzeit in einer Leistungsdruckgesellschaft — 
die keine Volksgemeinschaftsgedanken zulässt. Die Hauptgestaltungsfaktoren der Freizeit sind die, von den 
ZOG-Handlangern gesteuerten Massenmedien. Tagtäglich wird unser Volk mit den Verzerrungen seiner 


! Geschichte und mit Schulderinnerungen konfrontiert. Die Wirksamkeit der Medien ist erstaunlich und 
 beängstigend zu gleich. Das deutsche Volk ist in einem politikverdrossenen und zukunftsgleichgültigen 


Zustand geraten. Aber es gab schon immer Menschen, die nicht psychologisch beeinflussbar sind, aufrechte 
Deutsche - die die Lüge erkennen und stets nach Wahrheit suchen. 
Es war vorhersehbar, eines Tages werden sich kommende Generationen gegen die Diffamierung ihres 


\ Volkes wehren. Die Skinheadbewegung ist so eine Generation, diese Bewegung wehrt sich und sie ist längst 


keine Protestbewegung mehr ‘nein’ sie ist das letzte Aufgebot nach dem Volkssturm von 1945. eine neue 
Generation in der eine deutsche Zukunft verborgen liegt und jeder Aktivist des Nationalen Widerstandes 
sollte diesen Teil unserer deutschen Jugend fördern, jung und alt sollen damit angesprochen sein, denn 
gemeinsam sind wir eine geballte Kraft! 
Nur vereint haben wir die Macht unser geliebtes Volk aus der psychischen Umpolung zu befreien. 
Die Zukunft unseres deutschen Volkes liegt in unseren Händen! 
Wir müssen nur fest zusammen stehen — 
Ein Ziel - ein Reich - ein geeinter Nationaler Widerstand! 


Verfasst v. ZBW 


Gedanken aus dem Systemkerker Zeithain 


X Ich bin 21 Lenze jung, heiße Kay und verweile derzeit im „Demokratisierungslager” 
“ von Zeithain. Ich wurde wegen mehrfacher Körperverletzung zu einer 


Einheitsjugendstrafe von 3 Jahren und 10 Monaten verurteilt. Inhaftiert bin ich seit 
Wonnemond 3799 n. St. Die hiesige Um-„erziehungsanstalt” hat ein 


, Fassungsvermögen von ca. 400 Gefangenen. Die meisten hier Einsitzenden sind 


„Getto-Kinder” aus Großstädten die sich die Zeit mit Drogen vertreiben und es zum 


\, Teil auch hier tun. Auch geistig magere Linksfaschisten findet man zuhauf vertreten, 
; doch Ärger gab es noch nicht von Seiten der Chaoten. Die Leute die hier einsitzen 


sind in der Regel zwischen 14 und 21 Jahre alt. Beim Anteil der Fremdvölker bin ich 


| mir da aber nicht so sicher. Ich möchte meinen das Sie sich vor Gericht oft jünger 


hinstellen um noch mit Jugendstrafe davon zu kommen. Anfangs war die Zahl der 
Fremden wirklich sehr gering, doch nun wird es ständig dunkler hier vor Ort. 
Kameraden und „Kameraden” findet man „Draußen“ als auch hier im Kerker. Es gibt 
Kanabisglatzen die meinen eine sogenannte „Hafterleichterung“ zu brauchen aber es 
gibt, Odin sel Dank, auch Kameraden die ihren Idealen und der Fahne treu bleiben. 
(Aus meiner Sicht, leider die Wenigsten!) 

Mit Schikanen habe ich hier nicht zu rechnen. Jeder weiß doch das es absolut keine 
Repressionen gegen politisch „Unkorrekte” gibt im „Rechtsstaat“ brd. Aber was es 


gibt, dass sind sogenannte „Erziehungsmaßnahmen“ die der „Wiedereingliederung”. 
» dienen: sollen. Es fängt an mit Schreib- und Besuchsverboten und .-bei der 
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' gesonderten Zensur der Feldpost durch die Anstaltsleitung, ist noch lange nicht 


Schluss. Mir ist aufgefallen das von solchen „erzieherischen Maßnahmen“ fast nur 
volksbewusste Streiter betroffen sind, was uns jedoch noch lange nicht das Recht 


, gibt hier von Schikane zu sprechen. Ist sicher nur ein „Zufall“. 


Der Versuch ein Fanzine herauszubringen, hatte für mich Folgen. man drohte mit der 
Herausnahme aus dem Jugendvollzug, weil „ich versuche andere Strafgefangene zu 
vernetzen”. Außerdem sei eine solche Sache „Jugendgefährdet und absolut nicht mit 
dem „Vollzugsziel” (Demokratisierung) in Einklang zu bringen. Um weiteren Ärger zu 


vermeiden, trat ich einen Schritt zurück und verschieb das Projekt bis nach meiner \ 


Entlassung. Auch stehe ich mit der HNG in regelmäßigen Kontakt und mein Name ist 
auf der sogenannten Gefangenenliste zu finden. Diese Organisation ist für mich 
überaus wichtig und unbedingt unterstützenswert. Man sollte bedenken (ein jeder) 
das man schneller hier landen kann, wie vielleicht mancher glaubt. Die Kameraden 
im Kerker sind auf Hilfe angewiesen und die HNG hilft. Draußen und Drinnen, eine 
Front! Ich möchte diese Gelegenheit nutzen und den Leuten danken die echte 
Kameradschaft beweisen und mir in dieser Zeit treu zur Seite stehen. Heilsdank an 
Dich Enrico + Fam., Ursel + Kurt, Jens S., Enrico K. (Schlesien), Stanley + Maren 
(Kassel), Mandy R. (Blankenburg), Jens P. (Thallwitz), Carsten B. und alle die ich 
vergessen habe. „XX” Grüße gehen nach Torgau zu Schrödi (Spinne), Frank J., Ossi, 
nach Straubing zu Hoffi, nach Bernau zu Alfons H., nach Italien zu Erich P., den WW, 
F&S, Zandy (PVG), Markus E. (JVA-Weimar). Haltet durch Kameraden, es kommt 
unser Tag! 


Kontaktanschrift: Kay Vogel, Glaubitzer Straße 1,.01619 Zeithain 


ve Am 30. Januar 1915 wird Jochen Peiper als Sohn 
Be ‚eines Offiziers in Berlin geboren. Nach dem Besuch 


Allgemeinen SS bei und schließt sich dem 
Charlottenburger 1. Sturm der 7. SS Reiterstandarte 
an. Aufgrund seines ansprechenden Äußeren, seinem 
Auftreten und Benehmen wird der 19- jährige SS- 
Mann Peiper 1934 auf dem Reichsparteitag "Triumph 
des Willens" zur Betreuung ausländischer Diplomaten 
eingesetzt. Dort kommt es zu einer Begegnung mit 
Reichsführer SS Heinrich Himmler, der ihn zu seiner 
Herkunft und seinen beruflichen Zielen befragt. 
Himmler macht ihm den Vorschlag Führer in der SS- 
Verfügungstruppe zu werden und befördert ihn zum 
SS-Sturmmann. Nach dem Besuch der SS- 
Junkerschule in Braunschweig kommt der junge SS- 
Führer zur Leibstandarte SS Adolf Hitler (LAH), die 
für ihn auch die Heimat seiner nächsten Jahre sein 
wird. Ein damaliger Kamerad beschreibt ihn als feinen 
Menschen, mit einer großen Ausstrahlung, mit großem Wissen und Führungsqualität. Im Jahre "38 
wird er zum Persönlichen Stab des Reichsführer SS kommandiert und avanciert zum Adjutanten 
Himmels. Im Frühjahr ‘40 nimmt er am Frankreichfeldzug teil und erhält beide Eiserne Kreuze. Ab 
August ‘41 kämpft der junge Hauptsturmführer an der Ostfront und nimmt am Angriff auf Rostow 
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teil. Nach einer Umgruppierung in Frankreich, wird er ‘42 Kommandeur des 3.(gep.) 
Bataillon des 2.SS Panzergrenadierregiment der LAH. Anfang ‘43 wird die LAH dem 


, Generalkommando des SS-Panzerkorps unter SS-Obergruppenführer Hausser unterstellt. 


Den ersten Einsatz erhalten sie südöstlich Charkows im Donezabschnitt der Ostfront. Dort 
vernichtet Peipers Regiment u.a. ein sowjetisches Ski-Battaillon und ermöglicht so der 
angeschlagenen 320. Infanteriedivision den Rückzug über den Donez. Für seine Leistungen 


‘bei der Eroberung Charkows, welche sich durch schwerem Straßen und Häuserkampf 


charakterisierte, erhält Sturmbannführer Peiper im März "43 das Ritterkreuz zum Eisernen 


| Kreuz. Für voraus gegangene Taten gesellt sich das Deutsche Kreuz in Gold hinzu. 


' Seine ihm untergebenen Soldaten bewundern seinen Mut, so berichtet Ernst Günther 


Krätschmer (Autor des Buches:'" Die Ritterkreuzträger der Waffen-SS'"): "Denken wir 


f zurück an das Unternehmen Zitadelle (die größte Panzerschlacht aller Zeiten im Juli '43), an 
' die sieben Tage Nahkampf um jede Feldstellung, jedes Schützenioch, jeden 


Panzergraben...Denken wir zurück an den Sturm auf die "Rote Höhe'': Die Einschläge eines 
mächtigen Artilleriefeuers trommelten schon lange auf die Stellungen. Da donnerte es heran 
und hörte sich an wie eine galoppierende Herde wilder Pferde. Qualm und Rauch waren so 
dicht geworden, dass die Augen tränten. Scheußlich und tückisch dieses gelbe Gewölk, aus 
dem in grauen, unsicheren Konturen, die wuchtigen Formen der heran rollenden 
Sowjetpanzer wuchsen, die sich mit höchster Geschwindigkeit näherten. Ein heller Ruf von 
rechts: Da stand der Kommandeur leicht gebeugt, den Karabiner in die Schultern gepresst 
und der Lauf, auf dem plump der Granatbecher saß, folgte dem riesenhaft wachsenden 
Umriss eines T-34, der in tobender und rasselnder Fahrt auf ihn zu raste und drei Meter 
entfernt über den Graben donnerte. Dieser junge schlachtenharte Truppenführer ist, wie die 
gespannte Feder des Karabiners, die auf den lösenden Druck seines Fingers wartet. Nur das 
blinkende Ritterkreuz, das aus dem Tarnhemd leuchtet, schaukelt ein wenig, wie von den 
Nerven leise klirrend bewegt. Der Sowjetpanzer donnert heran, wächst riesengroß aus den 
nebligen Schwaden und dröhnt drei Meter weit entfernt über den Graben. Im gleichen 
Augenblick — schmerzhaft zucken die Trommelfelle- schlägt ihm die Gewehrgranate des 
Kommandeurs in die empfindliche Weiche. Er rollt noch 20 oder 30 Meter, dann blieb er wie 


, zitternd stehen. Der Sturmbannführer lacht glücklich und stolz wie ein Junge. "Der Tag zählt 


für die Nahkampfspange, Jungs", ruft er seinen Männern zu, die eine Wut haben, weil die T- 
34 so schnell fuhren, dass sie keine Haftladungen anbringen konnten. 


Jochen Peiper bekommt das Panzervernichtungsabzeichen und bald darauf die 


' Nahkampfspange in Silber''(später folgt selbige in Gold). Bei einer anderen Gelegenheit 


klettert er tollkühn auf einen heranfahrenden T-34, wirft in dessen Turm Handgranaten und 
setzt ihn damit außer Gefecht. Zeigt sich Kommandeur Peiper zugleich als Vorkämpfer seines 


| Bataillons, ist er Panzergrenadier wie seine Männer. Im Dezember "44 führt der 


Obersturmbannführer und Eichenlaubträger nun das Panzerregiment der LAH durch die 
letzte Offensive des dritten Reiches, die u.a. aufgrund von Treibstoffmangel zusammenbricht. 


' Nach den Abwehrkämpfen in Ungarn trägt der mittlerweile 30 jährige als 119. Soldat der 


Deutschen Wehrmacht das Eichenlaub und auch die Schwerter zum Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes. Als er am 7. Mai ‘45 nach Jahren des heldenhaften Kampfes von der 
bevorstehenden Kapitulation der Wehrmacht erfährt sagt er: ''Der Traum vom Reich ist 
ausgeträumt." Die amerikanische Kriegsgefangenschaft trifft ihn härter als viele seiner 
Kameraden. Ab Juli "45 suchen die Amerikaner nach Angehörigen der Leibstandarte, die 
angeblich während der Ardennenoffensive bei Malmedy Kriegsverbrechen begangen haben. 
Eine Kommission gründet sich, denen hasserfüllte Subjekte wie u.a. William R. Perl, Morris 
Ellowitz und Kirschbaum (alles klar?) angehören. 


Zur '"Wahrheitsfindung" üben sie gemeinste Folterungen an Ihren Opfern aus. Das 
Repertoire enthält Tritte gegen Geschlechtsteile, die zur Bewusstlosigkeit führen, 
Scheinhinrichtungen und weitere Nettigkeiten. Nach einem Schauprozess werden Jochen 
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N Peiper zum Tode und u.a. Sepp Dietrich (SS-Oberstgruppenführer und General der Waffen- |i 
{ SS) zu lebenslanger Haft in Landsberg, wo auch schon 20 Jahre zuvor der Führer einsaß, Y 
* verurteilt. Während der Haft wird Jochen Peiper, auf Grund von erheblichen N 
| gesundheitlichen Problemen, in ein Münchener Krankenhaus eingeliefert. Während dieses \ 
& Aufenthaltes haben Peipers Kameraden, ohne sein Wissen, seine Flucht nach Spanien 
ki} vorbereitet. Geplant ist, dass er an der Schweizer Grenze von Otto Skorzeny, dem durch die id 
X Mussolini- Befreiung bekannt gewordenen ehemaligen Führer der SS-Kommandoeinheiten J 
f, und Ritterkreuzträger, in Empfang genommen werden soll. Peiper lehnt jedoch mit der 
!; Begründung ab, dass so lange einer seiner Männer noch in Landsberg sitzt, ein Absetzen für 
ihn nicht in Frage kommt. Schließlich musste jedoch eine Kommission des amerikanischen 
Senats einräumen, dass Folter und Falschaussagen die Grundlage für die Urteile waren. 
Trotzdem wurde Sepp Dietrich bis "55 und Peiper bis zum 22. Dezember "56 in Haft gehalten. 


r Nach seiner Entlassung findet er im besetzten Deutschland eine Anstellung bei Porsche, woer | 
auch schnell aufstrebt. Aufgrund einer Intrige, muss er aber ausscheiden, da mittlerweile die 

Gewerkschaft gegen ihn mobilisiert. Der Makel des angeblichen Kriegsverbrechers, lässt ihn (i 
nicht los und so muss er auch eine Stelle beim Motorbuch Verlag, als Übersetzer aufgeben. Da 
er nicht noch einmal gewillt ist von vorne anzufangen, verlässt er mit seiner Frau die BRD um 
sich in einem ruhigen Dorf Frankreichs niederzulassen. \y 
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d Nach ein paar ruhigen Jahren im Dorf Traves, entflammt auch dort eine von Kommunisten || 
\Ü inszenierte Hetzkampagne. Diese endet damit, dass feiger, hinterhältiger roter Abschaum das V 
? Haus dieses aufrechten Mannes anzündet. Scheinbar rechnen sie nicht damit, dass 

|, Ritterkreuzträger Peiper ein letztes Mal ins Gefecht zieht, sich mit seiner Schrofflinte und 
S seinem Colt bewaffnet zur Wehr setzt. Tragischerweise wird Jochen Peiper am 14.Juli "76 

fi nachdem er die Angreifer in die Flucht geschlagen hat, von einem brennenden Balken seines | 
\T' Hauses erschlagen, bei dem Versuch Gegenstände aus diesem zu retten, wie u.a. ein Ri 


Manuskript seines gerade begonnen Buches, über den Weg der Kampfgruppe Peiper von 
Malmedy nach Landsberg. \y 


EEE 


f, "Wo wäre heute das zerrissene Abendland ohne jene aus der Geschichte nicht mehr 7) 
wegzudenkende Deiche aus deutschen Leibern?... und wenn ihre Grabhügel auch eingeebnet \Y 
sind und viele Länder sich noch immer ihrer edelsten Söhne schämen, so ist es doch einzig dieser 

\ Avantgarde der Europaidee zu danken, wenn Dschingis Khans Erben ihre Panzer noch nicht im 

Atlantik in die Schwemme fahren... Vergesst nicht, dass in den Kadern der Waffen-SS die ersten 
Europäer gefallen sind, dass die Nachkriegserschlagenen zumeist aus unseren Reihen stammten || 
und nur wegen ihres Glaubens an die Unteilbarkeit des Abendlandes zu Freiwild wurden. Seid \y 
dieser Blutzeugen eingedenk. Bleibt nicht auf halben Weg stehen. Der Europagedanke ist das \ 
einzige politische Ideal, für das zu streiten heute noch lohnt. Wenn jeder zu sich und den \ 
einfachen Werten zurückfindet, dem Egoismus abschwört, aus der Armut eine Ethik macht und 4 

\, sich erneut der Gemeinschaft verantwortlich fühlt, dann kriegen wir auch diesmal den Karren |i 

\. aus dem Dreck, sind die Dämme aufgerichtet, wenn die Sturmflut kommt. Den Gefängnisbütteln N 
aller Länder sind wir durch Standhaftigkeit ein Begriff geworden. Mögen unsere Kinder dereinst ? 

| von uns sagen können, dass wir selbst in der Diaspora den Sauerteig für Versöhnung und Ik 

europäisches Denken abgaben. „Ich grüße alle, die im Kerker frei geblieben sind!" 

) Eindrucksvolle Worte die Jochen Peiper in Landsberger Haft an den ehemaligen \\ 

< Derprupbn a Hausser schrieb und die gerade in der heutigen Zeit Gültigkeit besitzen. 
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Fraction wurde mit der Fusion von 2 verschiedenen Bands im Jahre 1994 geboren. Die erste 
Band hieß "Septembre noir" (d.h. ‚schwarzer September in Erinnerung an diese 
palestinänsische Terrorgruppe) und die andere nannte sich "Freikorps". 

Die Mitglieder der Band sind: Philippe, 20 Jahre alt, Gesang; Fabrice, 28 Jahre alt , 
Gitarre, Alex, 21 Jahre alt , Gitarre; Brice, 25 Jahre’alt , Gitarre, & 
Christophe, 25 Jahre alt , Schlagzeug. i 
Warum habt ihr Euren Namen von \ 


Fraction_ _Hexagone in _Fraction N 

geändert? Y 
I Was waren die Gründe hierfür? x 
Fraction repräsentiert eine Minderheit, |} 
X welche sich widersetzt und Hexagone repräsentierte unser Land % 
f, Frankreich, wo unser Kampf sich abspielt aber jetzt denken wir, dass es ein Europäischer Kampf ist, 7] 
Y! nicht nur ein nationaler. Das ist der Grund warum wir unseren Namen auf Fraction beschränkten. WW 
Ich weiß, dass Eure politischen Ansichten sich sehr mit den Ansichten von den Strasser 
Brüdern ähneln. Wie würdet Ihr Eure politische Richtung beschreiben? 
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& Wir sind nationale revolutionäre und Europäische 

N Nationalisten. Wir kämpfen f 
w = r 2 et liy 
!/ für eine Erneuerung der europäischen kulturellen Identität auf NY 
f allen möglichen Wegen, und Musik ist einer dieser Wege. N 
;; Ist_jemand von euch ein Mitglied in einer Partei oder Ir 


& unterstützt_ ihr _ eine olitische__Organisation ___in 
Frankreich? 

Wir sind Mitglieder der "Unite Radicale" (Radikale Einheit), 
N welche versucht alle radikalen Nationalisten, die außerhalb 
j, von Wahlparteien arbeiten, zu vereinigen. Es ist die einzige 
& wahre Französische Organisation. 


i) Viele Regionen von Frankreich _ möchten souverän 
/ werden? Was denkt Ihr über die Unabhängigkeit von der 


‚Bretagne und dem Elsass? 
| Elsass, Bretagne und viele andere Regionen von 
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Frankreich(wie auch unsere Provinz) haben 
eine wirklich lange und eigene Geschichte. _ 
Wir kämpfen für ein Europa der einhundert 
Fahnen und wir denken das der 
"Regionalismus" ein Teil der Erneuerung 
unserer Vorfahren betreffenden 
gemeinsamen Identität ist. 

Was sind Eure Zukunftspläne und seit Ihr 
mit _Eurer _ CD "le son _d' histoire' 
zufrieden? 

Wir sind wirklich zufrieden mit unserem 
letzten Album, besonders der Sound ist das 
was uns schon lange vorschwebte, wie auch 
die Produktion (Layout, Booklet usw.). 

Was glaubt Ihr wir groß ist der Einfluss 


der kapitalistischen USA auf Russland? 
Die Absicht der USA ist es unsere Nationen 


zu kontrollieren. "Hilfe" für Russland ist die Schaffung eines neuen Sklaven des Kapitalismus und 
ihrer Politik. Wenn sie deine Wirtschaft kontrollieren, können sie alles kontrollieren. 

Vielen Dank für das Interview und nun habt Ihr die Möglichkeit noch ein paar Worte an 
unsere Leser zu richten. 


Vielen Dank für das Interview. Wir hoffen das wir demnächst mal in Deutschland spielen können. 


Nicht fehlen darf auf folgenden Seiten die Besprechungen (Vorstellungen) verschiedener Hefte 
aus der Bewegung. Auch dieses mal sind es wieder einige geworden. Doch seht selbst auf 
folgenden Seiten. Die Besprechungen habe ich wieder in verschiedene Teile gegliedert. Macht 
die Sache eben abwechslungsreicher. Ansonsten wäre noch zu beachten: Bei Interesse der 
abgebildeten Hefie solltet Ihr plus den Kostenpreis das dazu gehörige Porto nicht vergessen, 
dies verhält sich wie folgt: Bei geschlossenem Brief 3 Märker Porto und bei offenen 1,50 DM. 
So, nun wünsche ich Euch aber viel Spaß beim lesen folgender Besprechungen! 


WHITE SUPREMACY #3 Voll genial das neue Teil von 
den Sachsen! Im gewohnten A4 Format mit 71 Seiten voller 
Lesespaß werden dieses mal Interviews mit Proissenheads, 
Warhammer, Hagal, Might of Rage, mit Thorn und 2 Black 
Metal Bands (Magog und Totenburg) und der NPD dem 
Leser/in geboten. Des weiteren jede Menge Berichte, und 
zwar über geschichtliche Themen wie: „Die Sigurdsage“ 
oder „Sommersonnenwende“, jede Menge Konzertberichte 
und allerlei weiteres fürs gierige Augenlicht! Nicht fehlen 
dürfen die CD- wie Zinevorstellungen, wo man eine ganze 
Menge zusammen getragen hat. Ansonsten hätten wir da 
noch eine Seite voll Neuigkeiten und für Fans von 
Skullhead ein Poster in der Mitte. Bei der Aufmachung 
haben sich die Jungs mal wieder übertroffen! Bleibt nur 
noch zu sagen: Kaufen, kaufen, kaufen!!! Absolut Pflicht! 
Und zwar für 5 Märker + Porto bei: 

Movement Records, PF 18, 01720 Wilsdruff 
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fh Ausgabe, es mal im A4 Format. Würde ich so weiterführen da es dem Donnerschlag sehr | /} 
Y! | gut steht! Auf folgenden knapp 40 Seiten findet man jede Menge Interviews von \ 
2? | verschiedensten Bands aus Deutschland und der ganzen Welt. Da hätten wir z.B. Frage und 2 
) Antwortspielchen mit Carpe Diem, Westsachsengesocks, Sturm & Drang und Halgadom aus f 
N | Deutschland, des weiteren von Sokyra Peruns (Ukraine), Kolovrat (Russland), H8 (Kroatien), | 4% 
/\ | Warhammer (England) und viele weitere Bands aus dem oder diesen Land. Ansonsten wären da MN 
Y! | noch Szeneberichte aus Japan, Slowakei, Finnland und Italien. Fehlen dürfen natürlich nicht die \r 
2 üblichen CD- wie auch Zinevorstellungen. Berichte hätten wir noch über „Die Autonomen“ und % 
„Zur Geschichte der National Alliance“, natürlich auch über Demos und Konzerte. Im großen I 
und ganzen ein breites Angebot an Lesestoff. Kann man sich beruhigt zulegen und sein eigen | 
N | nennen! Bestellt für 4 US Dollar (umrechnen in DM) bei: DS, Po Box N°9, Cp.-28910, | ü 
! Leganes, Madrid Spain oder über DS_zine@yahoo.com \ 
f i a i 
Y Be us Fanssabe Nr. o $ Reichsmiarl L AÄNDSER #6 Der 6. MW 
< EINE REN Streich aus Nürnberg im AS5 
EL: = en RN - Landser Format und buntem | 
RR vw SE e Umschlag liegt nun vor mir. | 
Ä Auf 55 Seiten werden | |l 
N Interviews von Totenburg | 7 
f und äh...oh das war’s schon, | } 
' dem Leser/in geboten. Hätte | Ü 


ruhig noch eins mehr sein 
können, aber egal, ist ja | 
Ansichtsache und dem 
Gestalter selbst überlassen. 
Weiterhin findet man | 
Berichte über das | 
Germanentum und über die 
Aktionstage zum Gedenken 
an den Märtyrer R. Hess. 
Natürlich werden noch 
einige Berichte mehr 
vorgestellt und paar CD- 
wie Zine Vorstellungen, 
solltet Ihr aber selbst 
nachschauen. Will ja nicht 
alles verraten! Ansonsten 
bleibt nur noch zu sagen: 
Nicht rum eiern, bestellen 
und auf der Zunge zergehen 
lassen, legt dem Brief 5 
Märker + Porto bei und 
schickt an: IG „WIR“, PF 
40 16, 90020 Nürnberg 


haben: wir Aral ein rein Delitische Heft. Dieses 
wird im AS Format mit 30 Seiten heraus 
gebracht. Unter Themen wie „Gestern wie 
heute“, „Der Geist und die Dunkelheit“ oder 
„Der gestohlene Sieg‘ findet man noch viele 
weitere interessante Berichte. Ansonsten hätten 
A wirnoch paar Infos die nie schaden können 
“ und verschiedene Kontaktadressen von der 
: Bewegung für die Bewegung. Holt Euch die 
neue Drachen - Ausgabe und seht selbst. Zu 
ordern über: R. Rheinsberg, PF 11 27, 29321 
Wietze 


die letzte Me der Maik En und fertig stellt, da ab der nächsten Ausgabe die Aufgabe in 
die Hände eines jüngeren Kameraden gelegt wird. Das ist aber ein anderes Thema. Komme ich 
zum Heftinneren, wo Haftberichte, Interviews von Sleipnir, Bound for Glory, Volkswille-Zine 


@ und Noie Werte dem Interessierten geboten werden. Auch kommen Berichte 
-# a wie über die Sommerwende zum 1. Heuert’00 oder „Der stumme Schrei“ 
= oder „Wie schön ist unser Staat...“ zu Tage. Natürlich bleiben weitere Seiten 

nicht unbeschadet und werden rücksichtslos vollgebackt. Aber dazu solltet 
Ihr Euch diese Ausgabe zulegen und selber mal schauen, was diese zu bieten 
hat. Das ganze wird im AS Format mit 38 Seiten gehalten und ist für 5 DM 
erhältlich bei: WW, PF 14 43, 17224 Neustrelitz 


T Dieses Heft halte ich zum 
ersten mal iı in meinen Händen und ich war doch sehr überrascht 
über dieses, da es ‘für eine 2. Ausgabe doch sehr 
zufriedenstellend ist. Das ganze wird im A5 Format gehalten 
und man führt Berichte auf 63 Seiten wie „Nordische 
Gottheiten“, „Die Illuminaten“, „Stonehenge“ oder „Die 
Wewelsburg“ und weitere über Konzerte usw. dem Leser/in zu 
Augen. Interviews werden geboten mit Zerstörer, Kreuzfeuer, 
Warhammer und dem S.F.D., wird wohl das letzte gewesen 
sein, da sich die Mädelvereinigung aufgelöst hat. Des weiteren 
gibt es paar Buchvorstellungen und die üblichen CD- wie Zine 
Vorstellungen. Wer wissen möchte ob das schon alles war sollte 
sich das Teil zulegen und selbst nachschauen was sich noch so 
ren Kragen” im Heft versteckt. Kann man beruhigt, sein eigen nennen! Zu 

ordern wäre dieses Heftel für...oh kein Kostenpreis vorhanden 

bei: The Aryan Law & Order, PF 010006, 08312 Lauter 
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; | DER. EOIERSTURM #9 Aus Dresden ereichte mich 4 Rn 
i | schon die 9. Ausgabe der Sachsen. Im üblichen AS Format mit | |; 
55 Seiten Lesestoff für Alt und Jung werden Interviews mit 
: | Kreuzfeuer, Warhammer, Landsturm, Eichenlaub, Tollschock f 
' | und den Skinheads Sächsische Schweiz durchgeführt. Es | 
werden Themen über „Spanische Kriegsfreiwillige - Die Blaue 
Division“ oder „Die Völkerschlacht bei Leipzig“ geschildert, 
des weiteren paar Konzert- sowie Demonstrationsberichte und 
die nicht fehlenden Zine- wie CD Vorstellungen. Auch gibt es | |! 
eine Seite mit Neuigkeiten und noch viel mehr zum lesen. | 
Bestellt ohne Bedenken zu haben und verfallt dieser Ausgabe. | N 
Zu ergattern für 3,50 DM + Porto bei: D.F., PF 50 01 13, 01031 If 
Dresden 
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dieser rein politischen 
Zeitschrift habe ich zuvor 
noch nichts gehört, kein 


Wunder, ist ja auch die f 
erste Ausgabe. Gefällt mir geschildert. Die organisatorischen | © 
sehr gut, wird nicht zu Ideen um das Heft herum die | fl 
trocken gehalten und soll beschrieben werden, erinnern \ 
monatlich erscheinen. Das mich an den BDJ. Ich denke man | N 
ganze wird im A4 Format kann in der Richtung Vergleiche | \i 
gehalten und beläuft sich ziehen, vielleicht irre ich mich 

auf 15 Seiten. Es werden aber auch! Ansonsten gibt es | fl 
politische Themen sowie noch ein Kreuzworträtsel zur 
auch Berichte zum Julfest Abwechslung. Zu ordern wäre | /\ 
andere Aktionen die durch diese Zeitschrift für I DM + Porto | (\ 
die Kameraden/innen der bei: JNS-Organisationsstab, PF 

JNS durchgeführt wurden 1243. 02902 Nieskv f 


Steigerung und sage und schreibe 95 Seiten an der Zahl, übelste Sache! Inhaltlich geht es 
genauso übelst zur Sache. Interviews werden geboten von dem Macher vom Foiersturm, der 
Band Gnadenlos aus Dresden, der JN-Oberlausitz und der HNG. Die geschichtlichen Themen 
beziehen sich auf „Historische Persönlichkeiten — Neidhardt von Gneisenau“, „Mythos 
Bernsteinzimmer“, „Mit Erwin Rommel in der Wüste“ und noch einigen mehr. Auch gibt es 
jede Menge Berichte über Konzerte, Sport (Eishockey, Fußball), Demonstrationen und zum 
Euro verliert man auch paar Worte. CD- und Zine Besprechungen wurden weggelassen. Reicht 
ja wenn sie in anderen Zines vertreten sind. Ansonsten wäre noch zu sagen: Überlegt nicht 
lange und holt Euch das Teil! Bei den Preisleistungsverhältnis! Zu erwerben für 5 DM + Porto 
bei: N.W., PF 241, 02935 Weißwasser 


VIOLENCE: #7 Der Möööhle der alte Hund, hat auch schon 
wieder eine neue Ausgabe draußen. Hier gibt es mal keine Politik 
zum lesen, sondern reinen Ol /RAC. Zu aller Anfang gibt es paar 
Lesermeinungen und zuvor paar Gerüchte. Interviews werden mit 
Trouble Makers, Noie Werte, Legion of St. George, dem 
Tollschock-Zine, Combat 84 und den Verlorenen Jungs geführt. | u), 
Desweiteren hätten wir da noch eine Bandgeschichte von 
Resistance 77 und paar Konzertberichte, wie auch CD- und Zine 
Vorstellungen. Natürlich gibt es auch wieder einen Rückblick in 
die 80ziger Jahre, wo unter anderem Lesestoff, ein Inti von \ 
| 


nn ee 


Commando Pernod zu Tage kommt, aus dem Jahre 1989. Ja, 
ansonsten bleibt nur noch zu schmieren: Holt Euch das Teil und 
lest was man hier noch dem Interessierten bietet. Für 3,50 DM bei 
folgender Adresse zu ordern, und zwar: Möhlhouse van Houten, 
Gyriaksring 10, 38118 Braunschweig 
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Po.Box: 50 01 13 
03165 Guben 
Tel.: 03561 / 548949 


) Am 02.12.00 fand in Schmalkalden eine Demonstration unter dem Motto: "Kein Fußbreit den |} 
x Antifaschisten! Gewalt stoppen - Deshalb National Courage zeigen!" statt. Angemeldet wurde diese y 
j, Demo vom Nationalen und Sozialen Aktionsbündnis Westthüringen (NSAW).Ca. 200 Teilnehmer | 
j) aus Thüringen und Hessen fanden sich zu dieser Veranstaltung ein. Eine angemeldete (1 
& Gegendemonstration wurde kurz vorher abgesagt. Wahrscheinlich befürchtete der Veranstalter eine & 
N) geringe Beteiligung, weil am selben Tag eine Demonstration mit dem Motto "antifaschistisch Leben N 
% und Handeln" in Nordhausen angemeldet war. Gegen 14.30 Uhr setzte sich der Demonstrationszug, 


mit Parolen wie "Frei-Sozial und National", in Bewegung. Kurz darauf stoppte er wieder weil die 
Polizei den Veranstaltungsleiter festnahm. Grund für diese Festnahme war die Losung "Gerhard 
Schröder - Arbeiterverräter", die laut dem Einsatzleiter ein Verstoß gegen das Strafgesetzbuch 
darstellt. Daraufhin forderte Friedhelm Busse alle. Demonstrationsteilnehmer ” auf," einen fi 
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h -”  _ Schweigemarsch aus dieser [ll 


Veranstaltung. zumachen... 
und somit die Solidarität / 
mit dem Festgenommenen ( 
zu bekunden. Am Rande & 
der Demonstration konnte A 
man immer wieder ein \ 
kleines verstörtes N 
Grüppchen beobachten \y 
was versuchte durch 


Parolen wie "Nazis raus" 

auf sich aufmerksam % 

machte. Bei’ der 
Abschlusskundgebung {1 


machte Herr Hoppe (DVU) 
auf die Probleme im 
Landkreis aufmerksam und 
Herr Busse sprach über die ;| 


Repressalien dieses 
Systems gegen nationale ı 
Deutsche. Zur selben Zeit \! 
fand in der Stadtkirche St. 

Georg ein |; 
Protestgottesdienst gegen 

Rechts statt. Zu den jl 
Besucherzahlen wurde sich \} 
allerdings nur insoweit 
geäußert, das zahlreiche |; 
Menschen daran 
teilgenommen hätten. Laut 
Polizeiangaben gab es vor 
und während der 
Demonstration des NSAW 
17 Festnahmen. Nähere £ 
Angaben hierzu wurden it 
allerdings nicht gemacht. 


auche und Sitten 


In den Nächten, wo sich das Abendrot mit dem Morgenrot 


vermischt, feiert man das Fest der Sommersonnenwende. A 
Hierzu wurde z. B. noch vor wenigen Jahren in Schleswig die Y 
Mittsommerstange aufgestellt. Diese trug das uralte Zeichen der N 
Mann-Rune in sich und war das Zeichen des Sonnenhelden, der Y 
seine Arme hoch in den sommerlichen Himmel emporhob. % 
Einen anderen Brauch pflegte man in Questenberg am Harz zu N 


feiern. Dort versammelte sich die Dorfgemeinschaft auf dem 
Dorfberge noch vor dem Aufgehen der Sonne. Dann wurde die Queste aus der alten Jahreshälfte 7} 
erneuert. Damit begrüßte man die neue Jahreshälfte. Dazu gab es Speis und Trank zum Zeichen der f 
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N) Verbundenheit der Dorfgemeinschaft. Auch flochten die Mädchen Kränze aus neunerlei Kräutern, 
um diese dann mit den eigensten Wünschen im Sonnenwendfeuer verglühen zu lassen. Andernorts 
A, wurden brennende Pechkränze in die Bäche geworfen, um die alte Jahreshälfte zu verabschieden 
y) und gleichsam die neue zu begrüßen. Bei allen Feiern stand jedoch das Wissen um die ständige |y 
Wiederkehr der Sonne im Vordergrund. Die Sonne wurde in die Winterjahreshälfte ihres Laufes & 


N verabschiedet und man brachte ihr durch die Feste die gemäße Ehrerbietung bei. ' 
} ii) { N 
DE: ee: MW 
& Die Feiern zur Jahreswende beruhen auf dem uralten Kampf zwischen Licht und Dunkelheit. Die & 
N) alten Germanen sahen in dem Licht der Sonne die Kraft des Lebens. Die Sonne, welche im kargen [I 
N) 


Norden, nur wenige Monate im Jahr ihre Kraft entfalteten kann, bedeutet Leben für Mensch, Tier \ 
f und Pflanze. Das Sonnenlicht war das Sinnbild eines göttlichen Funkens, welcher den Germanen 
y| zuteil wurde. Jedes Jahr, wenn die Sonne den Kampf gegen die unerbittliche Kälte und Dunkelheit |y 
des hohen Nordens aufnahm, und schließlich für kurze Zeit gewann, bedeutete dies den Beginn 
I) einer fruchtbaren Zeit. Der Nordmensch beging diesen Sieg der Sonne über die Dunkelheit stets mit |} 
' ausgelassenen Festen. Er feierte die Wende der Sonne als Wiedergeburt des Lichtes und gleichsam 
7, als neuen Abschnitt im Zyklus des Werdens und Vergehens des Lebens. Mit den Sonnenfeuern, /) 
Y; welche in der heiligen Jahresnacht abgebrannt werden, feierte der Nordmensch die gemeinsame \ 
Jahresarbeit des Gemeinschaft. Man blickte auf die vollen Komnspeicher und erkannte die Früchte N 
I} des Lebens, welche in harter Arbeit im Laufe des Jahres geerntet wurden. Der wintergrüne Baum, 
der Jahres- und Lebensbaum leuchtet als das "strahlende Banner Gottes" von einem Jahr in das y 
N 
< 
I‘ 
) 


7, andere und leuchtet den kommenden Generationen den Weg. 
Osterfeuer und Osterwasser 


Auch das Osterfest leitet sich von dem Wechselspiel zwischen Licht und Dunkel, zwischen Tag und 

_ Nacht ab. Das Wort Ostern bedeutet ursprünglich "neues Licht". Es hängt mit "Osten" zusammen, } 
y, da im Osten das Himmelslicht die Zeit des sommerlichen Aufstieges beginnt, und die obere Hälfte N 
des Jahres einläutet. Dieses "neue Licht" wurde seit Urzeiten von irdischen Feuern begrüßt. Dazu 
wurden auf den Bergen mächtige Holzscheide zu riesigen Feuern zusammengestellt und |} 
abgefackelt. So wurde die frohe Kunde des neuerlichen Sieges des allerhaltenden Sonnenlichtes von \ 
7, Höhe zu Höhe weitergetragen. Um das Rad des heiligen Jahres zu symbolisieren wurden große | 
Y! Holzräder des Nachts brennend die Berge hinabgerollt. Doch nicht nur das wundersame Schauspiel |} 
SS des Abbrennens der Räder war Teil des Festes. Auch das gemeinsame Stroh sammeln und das 
I} Stopfen der riesigen Holzräder mit eben diesem gehörte zum Feste. Die gemeinsame Vorbereitung 
' dieses uralten Brauchs versinnbildlicht die Gemeinschaft unter den Menschen der damaligen Zeit. 
A, Ein jeder beteiligte sich an den Vorarbeiten für die "heilige Stunde". Auch das Schmücken der 
Y) Tiere, welche zum ersten Male wieder auf die Almen getrieben werden, ist ein Teil des Österfestes, \r 
welches auch heute noch in ländlichen Gegenden vorzufinden ist. 
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N) So können Sie sich schützen ( 
V U 
% Die nachfolgenden Punkte sollen als Hilfestellung für das Erkennen von "Brief- und Paketbomben" 
dienen, sie dürfen nicht als abschließende Aufzählung verstanden werden. (e 
° ; % 
Anlass zum Misstrauen k 
< e Wahrscheinlichkeit, als Opfer in Frage zu kommen (z.B. vorausgegangene Drohung, politische 
N Tätigkfit, ausländische Staatsangehörigkeit usw.) N 
x EINCETOETEHZEELGZELZOGZELIIZEZ DEE IZEI IDZERIZEI IE EI Nee, ei 


69 EN EN EN HEN EN KEN HEN HENNING EIIER 
N e Post aus dem Ausland, Luftpost oder Auslieferung durch private Paketzustelldienste oder B 
S erkennbar nicht durch Post zugestellt (ohne Briefmarken, kein Poststempel usw.) £ 
| e Unbekannter Absender oder fehlender Absender p 
f e Hinweise auf dem Umschlag, wie "Vertraulich", "Privat", "Persönlich", usw. : 
v & 
e Handgeschriebene oder schlecht leserliche Adresse 
[fi N 
V e Adresse steht nicht am üblichen Platz a ) 
Ä e Unkorrekte Titel oder Dienstgrade BE. 1 ? 
Ä e Angabe eines Titels, aber keine Namensangabe ai N 
\ eAuffallende Rechtschreibfehler >. 
e Postsendung ist über das notwendige Maß frankiert \ 
e ölige Flecken oder Verfärbungen, herausragende Drähte oder Metallfolie ? 
7 e Ungewöhnlich hohes Gewicht der Postsendung in Bezug auf ihr Format Ä N 
\ e Fester Umschlag oder ungewöhnlich stabile Verpackung 1 
fi e Unebener Umschlag bzw. fühlbare Gegenstände im Innern des Umschlags I 
? e übertriebene Versiegelung der Postsendung, Sicherung mit Klebeband und Schnur. m 
BEetstetetsseisteteisteietntnteisieraseteleseselere:n:er020.02020.010.0.050.0,0,0.0.0,0.0,0.0:0.0 70.0.0020 70 \ 
f " Äußerlichkeiten N 
! e in dem üblichen Kuvertformat - DIN C 6 - versandt. Yy 
s Die Briefe waren ca. 4 - 10 mm dick und ca. 30 - 40 g schwer. h 
i e Anschrift und Absender wurden mit Schreibmaschine geschrieben. | 


e Die Briefe sind mit "persönlich", "privat" oder "nur vom Empfänger zu öffnen" versehen. 


l m 
! e es handelt sich um unerwartete oder unaufgeforderte Post \y 
f e der Absender ist im Regelfall fiktiv N 
' \ 
e elastisches Material, Metallteile oder Versteifungen sind fühlbar & 
Ki A 
Ü e Vorhandensein von Verformungen oder unregelmäßigen Konturen \ 
N e der Schwerpunkt liegt außerhalb der Mitte und führt zu ungleicher Gewichtsverteilung. N 
V Kiassph BR P EEE TER ER HER ESCHELFES ROT TREE BER TE RER | S f N ee Sur V 
N Zu beachten ist, dass neue Briefbomben ein geändertes Erscheinungsbild aufweisen könnten! , & 
{ } 
ÜEezssetsrezerarerererererarerererererezurerenerereezs.nnezezerezezererezezererezezernzererszazszarezorn.ozn ' 
$ Verhaltensmaßnahmen 
R Geht der Empfänger einer Postsendung davon aus, dass es sich um eine "Brief- oder Paketbombe" 
! 
Y 


Gegenstand nicht mehr 


e berühren 


) 
handeln könnte, so ist folgendes zwingend zu beachten: N 
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e biegen oder brechen, 
e keine Bänder oder Schnüre zerschneiden, 


e keine Öffnungsversuche unternehmen, 


e nicht in ein Behältnis ablegen. 


e In der Nähe von v erdächtigen Gegenständen keine Verwendung von elektronischen Geräten (z.B. 
= Handys, Funkgeräte, etc.). 


e Mögliche Sensibilität gegenüber Röntgenstrahlen. 
e Alle Personen zum Verlassen des Gefahrenbereiches (z.B. Büro, Wohnung, Gebäude) auffordern. 
© Gefahrenbereich weiträumig absperren und gegen jegliches Betreten sichern. 


e Zuständige Polizeidienststelle über bisherige Feststellungen umfassend informieren. 
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Es war fast das selbe wie voriges Jahr, nur die „Attraktionen“ hatten sich geändert, ich habe 


\ diesmal auch am Vormittag teilgenommen um vom ganzen Ereignis berichten zu können. 
’ Gegen 10.00 Uhr am morgen versammelten sich die interessierten Gefangenen vor dem 


Werkshallen hier in der Anstalt und der Wahnsinn nahm auf ein neues seinen Lauf. Nach 
kurzen Vorstellen der Fremden solite man sich dann für eine Sache entscheiden über die man 
mehr erfahren wollte. Es gab Body painting, Buschtrommelschlagen, das nächste weiß ich 
nicht wie das heißt das ist so ein Tanz wo man sich am Boden rumsuhlt und mit einigen 


' Akrobatischen Einlagen gleichmäßig den Boden reinigt, dann gab’s noch so was wie Ballett 


und andere Sachen. Unser kleiner Trupp von Kameraden (6 Mann) entschied sich schließlich 


, für das Body painting (Körper anmalen), da man dort am wenigsten falsch machen konnte. 


Es war auch schnell ein „Opfer“ gefunden das wir nach Herzenslust bemalen konnten, denn 
‚up 5 


| es hatte sich bei uns ein Stino eingeschmuggelt. Der Veranstalter stammte wohl aus Litauen, 


na ja auf alle Fälle war er weiß, jener saß still in der Ecke und verfolgte unser gar lustig 
Treiben. Die zwei Stunden bis zum Mittag waren dann auch recht schnell um, wie immer 


| wenn mal was richtig Spaß macht, und wir begaben uns auf unsere Zellen zum Mittagessen. 


Ca. 14.00 Uhr folgte dann der zweite Teil der Veranstaltung, eine Vorführung, wie auch schon 
im letzten Jahr habe ich „Dümmerchen“ mal wieder den Sinn des ganzen nicht verstanden. 
Aber was ergibt das schon für einen Sinn, wenn Fremdlinge aus allen Herren Ländern wie 
wild und laut schreiend hin und her springen, sich gegenseitig „Abschlachten“ und eine 
Sekunde später doch wieder die besten Freunde sind. Angefangen hatte diese Vorführung 
damit, das Sinnbildlich die Zukunft dargestellt wurde. Und zwar was die Welt zerstört und 
Außerirdische in Schutzanzügen forschen nach der Ursache, jedenfalls fanden sie eine 
Steroporplatte auf der ein Hk gemalt war (was eigentlich eine Straftat nach $ 86a darstellt), 
damit war dann der „Schuldige*“ gefunden. Zwischendurch wurden auch mal 
einige......(Worte der Redax: An dieser Stelle lasse ich mal, um den Schreiber zu schützen, einige 
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I) Textstellen weg!)...Es wurden dann noch „Mordopfer“ der letzten 10 Jahre genannt und alses [I 

x um den Vorfall in Guben ging, habe auch ich mich lautstark zu Wort gemeldet und war an 
/f, einer Richtigstellung interessiert, wovon aber keine Notiz genommen wurde. Sie merkten 
ı. dann aber das sie damit bei uns auf Missgunst und Widerstand stießen und weiter ging’s mit |} 

Tanzen, dem „Abgeschlachte“ und viel Schreierei. Nach ca. zwei Stunden war es dann &) 

: geschafft, halb taub und völlig übermüdet verließen wir den Veranstaltungsort und mit 4 

„Grauen“ stellte ich fest (wie schon im letzten Jahr) das ich mich kein bisschen geändert hatte \ 

/ und nun wohl doch bis an mein Lebensende ein kleiner böser Skinhead bleiben /\ 

Y 


 werd!'© © © \ 
Fazit: Die Sache kann ich auf keinen Fall weiterempfehlen, ihr Umerziehungsversuch hat 
völlig fehl geschlagen, aber wir mussten nicht den ganzen Tag auf Zelle sitzen. \Y 
Vielleicht tue ich mir diese Qualen auch im nächsten Jahr (sollte ich dann noch hier sein und 

I, die Fremden wiederkommen) wieder an, um für Euch als Reporter im schlimmster Gefahr |! 
davon zu berichten. 


Zur allgemeinen politischen Ausbildung eines Nationalisten 
gehört das Studium der Feindliteratur. Leider schenken viele 
Kameraden diesem Gebiet kaum oder gar keine Beachtung. Mit / 
den Worten: "Diese Machwerke will ich mir nicht zumuten!"; \ 
winken sie ab. 


Natürlich ist Feindliteratur selten ein Lesegenuss, aber eine 
umfassende politische Schulung verlangt neben Einsatz und 
Lernwillen auch Opfer. Zur Feindliteratur zählen Flugblätter, |} 
Broschüren, Zeitungen, Zeitschriften und Bücher. 

Selbstverständlich muss man für diese Druckerzeugnisse - vor |! 
allem Bücher - nicht unbedingt sein ehrlich verdientes Geld 
ausgeben; schließlich gibt es öffentliche Büchereien, wo man / 
sich den Lesestoff beschaffen kann. \y 


Die Kenntnis der Feindliteratur ist aus zwei Gründen |} 


wichtig: yv 


1) Kennenlernen der Anschauungen, Standpunkte, Argumente, Taktiken und Strategien des ib 
Feindes. Wer den Feind auf dem Feld der politischen Auseinandersetzung schlagen will, muss seine | \ 
ji, Ideen, Argumente und Denkweisen kennen, um ihn in seinen Wirkungsmöglichkeiten 
I! einzuschränken. Das Kennen seiner wichtigsten Argumente bietet die Gelegenheit zu einem 
argumentativ-rhetorischen Gegenschlag. Ohne vorheriges Studium der Gedankengänge des Feindes, $ 
mögen diese auch noch so verworren sein, sollte man nicht in politische Auseinandersetzungen 6 
, (Diskussionen, Vorträge, Versammlungen) gehen, da man sonst leicht an die Wand geredet werden < 

könnte. Der Feind studiert uns auf jeden Fall genau! m 


u 
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2) Neben viel Müll bietet die Feindliteratur auch Lesenswertes mit schulischem Niveau. Das 
Kennenlernen revolutionärer Taktiken, Strategien und Praktiken, insbesondere von erfolgreichen 
politischen Bewegungen, kann sich befruchtend auf die eigenen Vorstellungen auswirken. Denker, 
Planer und Lenker, vor allem der verschiedenen kommunistischen Strömungen (Lenin, Marx, 7 
Castro), bieten interessante Gedankengänge und Denkansätze, die auch im Rahmen einer geistig- ( 
kulturellen, nationalen Revolution nützlich sein können. Für den praktischen Politalltag empfehlen 
\ sich auch Broschüren von sog. "links-autonomen" Gruppen und der Antifa. 
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e Das Sittengesetz in uns gebietet Wahrung der eigenen Ehre und Achtung der Ehre des 
ebenbürtigen Ehrwürdigen. 


‘e Das Sittengesetz in uns gebietet Tapferkeit und Mut in jeder Lage, Kühnheit und 


Wehrhaftigkeit bis zur Todesverachtung gegen jeden Feind von Familie, Sippe, Land, Volk, 
germanischer Art und germanischem Glauben. 


e Das Sittengesetz in uns gebietet Streben nach Freiheit von fremdem Zwang und 
Unbeugsamkeit im Kampf für ein Leben nach eigener Art und eigenem Gesetz, 
Selbstbehauptung. 


e Das Sittengesetz in uns gebietet Stolz auf eigene Leistung und die von Menschen unserer 
Art, Selbstbewusstsein, Selbstachtung, Selbstbejahung und Selbstsicherheit. 


e Das Sittengesetz in uns gebietet frohe Annahme der ehrlichen Anerkennung durch andere, 


| doch auch: Mehr Sein als Scheinen. 


e Das Sittengesetz in uns gebietet Streben nach Gesundheit, Schönheit und Wohlgeratenheit 
an Leib und Seele, Pflege und Bejahung des Leibes und Freude an ihm. 


e Das Sittengesetz in uns gebietet Streben nach Wissen und Weisheit und nach Vorsorge aus 
Voraussicht, nicht ängstlich, doch besonnen, nach Überlegenheit aus Überlegung, Scharfsinn 
und Weitblick, wenn nötig Verschwiegenheit. 


e Das Sittengesetz in uns gebietet selbstverantwortliche Steigerung unserer Kraft, Macht zu 
wollen und sich ihrer mit Bedacht zu bedienen. 


e Das Sittengesetz in uns gebietet Selbsthilfe, wo irgend möglich. 
e Das Sittengesetz in uns gebietet Selbstbeherrschung und Gelassenheit sowie Sachlichkeit. 
e Das Sittengesetz in uns gebietet Maßhalten bei Gelage, Speise und Trank. 


® Das Sittengesetz in uns gebietet das Streben nach Lebenslust und Lebensfreude, heiter und 
wohlgemut unser Leben zu führen, Freude aber auch im Überwinden von Schwierigkeiten zu 
suchen. 


e Das Sittengesetz in uns gebietet, Opfer für ein großes Ziel zu bringen. 


® Das Sittengesetz in uns gebietet Leistung, Tüchtigkeit und Verantwortungsbereitschaft für 
unsere Nächsten, also die uns Anvertrauten, unsere Sippe und Gemeinschaft, unsere 
Menschenart - beständig, beharrlich und zäh. 


® Das Sittengesetz in uns gebietet Einsatz für Wahrung, Einigung und Mehrung 
germanischer Art. 


e Das Sittengesetz in uns gebietet Freigebigkeit und Großzügigkeit gegenüber 
Sippenangehörigen und Gefolge, Hilfe in Not mit Rat und Tat gegenüber Gefährten, 
Gastfreundschaft gegenüber Artverwandten. 


e Das Sittengesetz in uns gebietet Gefolgschaft dem besseren Führer, mit Recht und Pflicht zu 
abweichendem Rat, nach bestem Wissen und Gewissen. 


e Das Sittengesetz in uns gebietet das Halten von Frieden in der Gemeinschaft und verbietet 
den Eidbruch. Be 
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e Das Sittengesetz in uns gebietet gleichgeartete Gattenwahl, die Gewähr für gleichgeartete [ 
Kinder. 


) e Das Sittengesetz in uns gebietet rechte a unserer Kinder, sowie Ehrung von Vater N) 
S und Mutter. 


ı, © Das Sittengesetz in uns gebietet Treue und Vertrauen, Wahrhaftigkeit, Aufrichtigkeit und f 
> Freimut, Rücksichtnahme, Zuneigung und Liebe gegenüber Verwandten, Freunden und 
i| Gefährten, Wachsamkeit und Vorsicht gegenüber Fremden, Härte und Hass gegen Feinde. f 


e Das Sittengesetz in uns gebietet Gerechtigkeit, also Gutes mit Gutem zu vergelten und Böses 
zu bekämpfen, für Hilfe sich dankbar zu zeigen, Geschenke zu erwidern, Täuschung für Trug | 
zu geben und Unrecht zu rächen. 


ı e Das Sittengesetz in uns verbietet Mord, Vergewaltigung und Diebstahl Missgunst, Habgier ı 
und Neid gegenüber jedermann. 


i 

\ e Das Sittengesetz in uns gebietet die Unantastbarkeit der Ehe eines Gefährten. (} 
f r 
Ä z 
A > ; 
Wes Freundes Feind? | 
> von Jug Puskaric 


Sohn: Vater, Vater, schnell komm mit! 
£ Vater: Nur die Ruhe mein Sohn. Wo willst du hin und wofür die vielen "BLICK- 
Zeitungen"? 
Sohn: Weißt du denn noch nichts davon? Sie haben einen KARI gefangen! Heute morgen 
fi, haben sie das Schwein aus seinem Geschäft geholt. Du weißt schon, der hat mit seinen N 
\  Wucherpreisen immer die Leute betrogen und die großen KARIS unterstützt. Vorhin haben \! 
R sie schon seinen elenden KARI-Laden abgebrannt. Alle Banken haben zeitgleich seine 
in Konten aufgelöst, niemand will mehr mit ihm was zu tun haben. Stell dir vor, er hatte sogar IB 
? noch Tausende Hetzschriften und Bücher in seinem Laden. Die liegen jetzt alle auf dem 
f Rathausplatz, wo sie nachher vor seinen Augen verbrannt werden. Während er zusehen (1 
VI muss, darf jeder der die heutige "BLICK-Zeitung” mitbringt, ihm mit dieser ins Gesicht \ 
schlagen. Kein Polizist hindert einen daran, im Gegenteil, sie machen sogar mit! Damit ihn 
auch jeder gleich erkennt und jeder weiß welcher Abschaum vor einem steht, habensie |; 
ihm sein Erkennungszeichen, ein Zahnrad, auf Brust und Rücken geheftet. 
Vater: Sag mein Sohn, warum bist du so voller Hass auf diesen KARI? 4 
Sohn: Vater, wie kannst du nur fragen? Die haben doch damals die ZANUS ausgegrenzt, u 
| ‘ verfolgt und umgebracht! Stell Dir vor, sie haben damals deren Gotteshäuser in Brand 
1, gesteckt, sie aus ihren Wohnungen getrieben, in Lager verschleppt, ihre Bücher verbrannt 
und jeder musste zur Entwürdigung ein großes Z auf der Kleidung, sowie im Ausweis 
stehen haben.! Kleinen KARI-Kindern brachte man bei, die ZANUS seien keine Menschen (I 
und man müsse sie auch nicht als solche behandeln. Wehe dem, der es wagte dem Ober- \ 
KARI zu widersprechen, oder der auch nur ein gutes Wort über ZANUS verlor! Der AN 
verschwand sofort im Lager! Deshalb hasse ich die KARIS. | 
& Vater: Nun mein Sohn, fällt dir nicht auf, dass sich die Geschichte wiederholt, nur 


) mit umgekehrter Rollenverteilung? Wendet ihr nicht die gleichen Methoden an, wie ( 
x früher die KARIS? L 
fi Sohn: Aber, das ist doch ganz was anderes, weil, weil .... Mist, du bringst mich \ 
Y durcheinander Vater! i ( 


V 


& Vater: Mein Sohn, wenn beide Seiten die gleichen Methoden anwenden, angewendet 
! haben, drängt sich da nicht der Verdacht auf, das$ hinter beiden ein und derselbe 
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die Fäden zieht? Jemand den wir nie zu Gesicht bekommen, der sich aber nach 
belieben beider Seiten bedient? 
Sohn: Vater, ich glaube ich ließ mich blenden. Jetzt muss ich erst mal viel nachdenken. 
Vater: Tu das mein Sohn! Derweil bringe ich die "BLICK-Zeitungen" dahin, wo sie 
hingehören. Ich werfe sie ins Feuer auf dem Rathausplatz! 
Lebe wohl mein Sohn! 
vVViVVVVVVVVVYVVYVVVVVVVVVVYVVVVVYYVVVVVYVYVVVYVTVY 


Seit wann existiert Eure Band und 
wer sind die Mitglieder? 

Vinland Warriors existiert seit Ende 
Sommer 1996. Die Bandbesetzung änderte 
sich mehrmals seit der Gründung der Band. 
Hier aber die momentane Besetzung: Rene 
Gesang, Raymond Bass, Chris Gitarre, 
| Steve Gitarre und Jose Schlagzeug 

; Welchen Musikstil spielt Ihr und 
; was ‚sind Eure musikalischen 
Einflüsse? 

Unsere erste CD ist vorwiegend OI-Musik 
aber unsere zweite CD ist mehr Hardcore 
mit SKA und Metall Einflüssen. Unsere 
Split CD mit der deutschen Band OIDOXIE 
ist Metall 


Welche Person 
schreibt die Texte 
und wessen Idee 
war das großartige 
Lied" Woodstock''? 
Wir alle steuern etwas 
zu den Liedtexten bei. 
Wir versuchen uns 
beim Verfassen der 
Lieder gegenseitig zu 
helfen. "Woodstock" wurde von Rene und Raymond nach einem Konzert, welches in 
Woodstock mit Aryan, People Haters, Excessive Force und Max Resist stattfand, 
geschrieben. 

Mir kam zu Ohren, dass in Kanada harte Gesetze gegen SN-Skinheads wie in 
Deutschland existieren. Ist dies richtig und habt Ihr sehr oft Probleme mit der 
Polizei? 

Ja, das ist wahr. Viele Skinheads in Montreal wurden inhaftiert, da es in Montreal eine spezielle 
Polizeiabteilung gegen Skinheads gibt. Viele Konzerte wurden zunichte gemacht, frage einfach mal 
BFG oder Brutal Attack! 

Welches ist Eure Heimatstadt in Kanada und welche Plätze sollte ein Tourist in 
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."Vinland" gesehen haben? 
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Unsere Heimatstadt ist Montreal im französischsprachigen Teil Kanadas. In Montreal gibt es viele 


' Plätze, die es wert sind besichtigt zu werden, da unsere Stadt einen großen Einfluss von 


europäischen Städten hat. In Vinland gibt es viele Ruinen der Wikinger zu besichtigen. 
Ihr habt ja eine Tour durch Europa gemacht. Wo war Euer bestes Konzert und, 
wart Ihr mit der Reise durch Europa zufrieden? 


‚ Ja, das ist richtig. Unser bestes Konzert war in Helsingborg/Schweden aber wir fanden auch das 


Konzert in Turkuw/Finnland gut. Aber wir spielten sehr wenige Konzerte in Deutschland, weil 4 oder 
5 Konzerte von der deutschen Polizei verhindert wurden. Wir spielten ein Konzert in Deutschland 
und das war in Leipzig und nicht all zu viele Leute waren dort, weil viele zu dem Konzert nach 
Berlin fuhren, da sie dort unseren Auftritt erwarteten. Also es war ein großes durcheinander! 


Einige finnische Leute erzählten mir, dass Euer Verhalten ein wenig seltsam in 


Finnland war. Ist dies richtig oder nur dummes Geschwätz? 

Warum waren wir seltsam, weil wir dort kein Bier getrunken haben? Wir sind eine Band, die vor 
dem Auftritt keinen Alkohol trinkt. Wenn dies ein schlechtes Verhalten ist gut dann......... ! 

Ver einigen Wochen wurde China ein Mitglied der WTO 
(Welthandelorganisation). Wie ist Eure Meinung dazu? 

Diese Sache ist absolut scheiße. Wir sendeten ihnen Geld und jetzt sind sie ein Teil der WTO. So 
haben sie also das Geld genutzt, welches weiße Nationen ihnen gegeben haben. 

Wie sehen Eure Zukunftspläne aus und was macht die kanadische Band Aryan 
im Moment? 

Unsere Zukunftspläne sind, bald die vierte CD rauszubringen und nach Deutschland 
zurückzukehren, mit der Hoffnung, dass wir das nächste Mal spielen können und nicht von der 
Polizei belästigt werden. Ja, die anderen kanadischen Bands wie Aryan (haben sich in Stonehammer 
umbenannt) werden immer besser. Wir werden zusammen ein Konzert im August bestreiten. 
Vielleicht wird ein neuer Song "Woodstock Teil 2" entstehen. 

Jetzt könnt Ihr noch Eure Grüße loswerden. 

Wir möchten an alle unsere deutschen Brüder, mit denen wir in Kontakt stehen, Vandalen, Ex-2&8s 
und allen Lesern, sagen: Haltet die weiße Flamme am Leben und wir werden siegen. 


Fackelzug in Nordhausen 


Trotz Repressionen und Schikanen gelang es etwa 300 Nationalisten an einer Demonstration 
zum Thema „Ende der Globalisierung“ in Nordhausen teilzunehmen. 

Im Vorfeld hatten die Veranstalter die üblichen Maßnahmen über sich ergehen zu lassen, wie 
versuchte Hausdurchsuchungen und der Gang durch die gerichtlichen Instanzen um ihr 
Demonstrationsrecht zu wahren. Am 09.12.2000 ging es dann endlich los. Mann traf sich am 
vereinbarten Treffpunkt um zu „spazieren“. Noch ein Gespräch hier und Geplauder dort und 
schon sollte es losgehen. In „Spazierordnung“ angetreten, die Fackeln angezündet... 

Doch nun setzten die „Ordnungshüter“ noch eins drauf: Wie aus heiterem Himmel sollten 20 
Feuerlöscher mitgeführt werden. Da dies den Veranstaltern nicht so ohne weiteres möglich war, 
musste der Fackelzug (trotz massiver Proteste der Demonstrationsleitung) ohne Fackeln 
stattfinden. Also legte man die Feuerkörper missmutig beiseite und es ging los. Mit einer halben 
Stunde Verspätung setzte sich der Demonstrationszug durch die Nordhäuser-Innenstadt in 
Bewegung. Unterwegs traf man vereinzelt auf ein paar Vermummte Linksautonome, welche aber 
nicht mehr als 35 Männlein auf die Strasse brachten (Antifa-Ha-Ha-Ha!!!). Diese wurden auch 
sofort mit „Nachdruck“ von den Grün-Weissen des Platzes verwiesen. Kurz vor Ende der 
Demonstrationsroute wurde diese geändert, da die Nordhäuser Oberbürgermeisterin zu einer 
„Lichterkette gegen Rassismus“ aufrief und die Ordnungsmacht wohl Angst hatte „die ach so 
bösen Nazis“ könnten ihnen die Lichter auspusten. Wieder am Ausgangspunkt angekommen 
fand die Abschlusskundgebung statt. Als erster sprach Steffen Huppka über die wachsende 
Globalisierung und über seine Erfahrungen mit der Nordthüringer Polizei. Als nächster redete 
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N Dieter Riefling. Er mahnte die anwesenden Kameraden und Kameradinnen zu mehr 
W Zusammenhalt und rief die Bürger dazu auf die Augen zu öffnen, sich nicht von den Medien 
76, | manipulieren zulassen und ihren Unmut öffentlich kundzutun. Als letzter kam noch Stefan 


Y) | Pfingsten zum Zug und sprach von der Medienhetze für das NPD-Verbot und deren 
& | Auswirkungen auf das tägliche Leben eines jeden Nationalisten. Nach noch ein paar 


il} | verabschiedenden Worten wurde die Demonstration aufgelöst, da die ca.1500 Polizisten mit den 
* 1 35 Gegendemonstranten angeblich die Sicherheit für die Veranstaltungsteilnehmer nicht mehr 
N gewährleisten konnten. 

Y) | Trotz der vielen Schikanen und Repressionen kann die 1. Demonstration des Nationalen 


2 | Widerstandes in Nordhausen als Erfolg gewertet werden der noch einige folgen werden. Dank 
I | gilt den Rednern und allen anwesenden Kameraden und Kameradinnen für die Unterstützung. 
Bruno Kam. Ostara 


SEM her, Kinder der bösen Zlusil 
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k\ Auch in dieser Fass wieder ein paar Besprechungen im 38 ug auf braune Musik für Millionen! 
Diese werde ich auch wieder in Teile gliedern, wie gehabt. Ansonsten möchte ich darauf hinweisen, 
das alle besprochenen Tonträger zum Tag der Erscheinung dieser Ausgabe Nr. 9 nicht verboten 


waren! Haliet Euch also zurück, ihr Schnüffle 


NEVER SAY. DIE (von. 2): cD Hier nun der zweite 
Silberling dieser Samplereihe. Insgesamt werden 12 Bands 
mit einer Liedervielzahl von 26 Stück, aus verschiedenen 


Ländern geboten und. das auf einer Spieldauer von 72:52 


T £Lce: 


Minuten. Um mal nur einige zu nennen, wie z.B. „Off Side“ 
aus den Niederlanden oder „Saht“ aus Serbien oder 
„Crimewave“ aus Schottland und des weiteren „Retaliator“ 
aus England, die mir als einzige Band auf diesen Sampler 
e bekannt ist. Hervorheben möchte ich Bands wie 
N Headhunters, Saht und The Mighty Dogs die mir eher 
j zusprechen als die restlichen Bands, muss aber jeder selber 

reinhören um sich davon eine Meinung zu bilden. An der 
| | Aufmachung wurde nicht gespart und so werden im Booklet 
alle Fotos und Texte der Bands abgebildet. Wer also 
N, | Interesse an diesem Silberling haben sollte der wende sich- 
Y) | an folgende Anschrift: Sick Mind Records, P.O. Box 1009, 
2 8900 CA Leeuwarden, The Netherlands / Tel 00 - 31-58- 
| | 2669064 oder sickmind_records@hotmail.com 


} Und noch ein "Sampler, dieses mal ro ganz 
anders. Und zwar werden auf diesen, verschiedene 
Liederbarden und eine Liederbardin namens Anett dem Fan 
der ruhigeren Art geboten. Außer Anett wollen auch Frank 
Rennicke, Jörg Hähnel, Wolfsrudel, Sleipnir und Daniel 
Eggers ihren Beitrag zu dieser CD hinzu geben. Barden wie 
Wolfsrudel, Sleipnir gefallen mir doch sehr und auch Anett 
wirkt sehr überzeugend. Vielleicht nicht jedem sein Ding, 
aber mir sagt es doch zu. Muss jeder selber mit 
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| Schon zu Anfang bei dem Intro lässt die Scheibe auf 


sich klar machen. Insgesamt werden 11 Lieder auf einer Spieldauer von 41:52 Minuten dem 
Hörer geboten, wo man Höhen und Tiefen klar heraushören kann. Die Aufmachung des 
Silberlings geht in Ordnung. Im Booklet wurden alle Texte niedergeschrieben, zwar hätte man, 


meiner Meinung nach paar Fotos von jeweiligen Musikanten abbilden können, aber was soll’s. 
Ansonsten bleibt nur noch zu sagen: Für Leute der langsameren Gangart ein Muss, aber auch 
sonst kann man das Teil ruhig sein eigen nennen. Zu ordern bei: Jens Pühse, PF 100068, 
01571 Risa / Tel.: 03525/52920 « Fax 03525/5292-22 


diese ee 2 wohl eine neuere Band sein, da mir 
zuvor nie etwas zu Ohren gekommen ist von den Jungs. 
Wie auch immer, gefallen tut mir die Musik recht gut. 


weiteren Hörgenuss hoffen. Insgesamt werden 11 
Lieder, auf einer Spiellänge von 39:36 Minuten, 
überwiegend in englischh zum besten gegeben, 
eingeschlossen das Intro und ein Bonus-Track. 
Überzeugt haben mich Stücke wie „Lies and Intrigues“, 
„Freitag der 13.“, „Lügen und Intrigen“ und andere, die 
auch zu gefallen wissen. Die Aufmachung der CD ist 
ziemlich einfach gehalten. Mehr wäre hierzu nicht zu 
sagen. Kann man sein eigen nennen. Bezugsanschrift 
möchte ich hier nicht NCHNEN, da nach Gerüchten sich 


dieses Label aufgelöst hat. Haltet also die Augen auf. 


PLUNDER & PILLAGE: „Desolate CD* Voll meine 
Kragenweide diese Scheibe. Harte rasante Ami - Mucke 
mit ohrenbetäubenden Klängen und das leider nur 33:05 
Minuten lang, hätte länger sein können das Scheibchen. 
12 Songs werden zum besten gegeben, wo ich das erste 
‚Fry Mumia“ hervorheben möchte. Des weiteren wären 
Lieder wie „Under Siege“, „Unscarred“, ach was 
schmiere ich hier herum, alle Stücke durch die Reihe 
sind genial! Für Fans der härteren Gangart ein Muss!!! 
Zur Aufmachung: Diese ist wie man sie haben möchte. 
Alle Texte und Fotos der Band sind vertreten, was will 
man mehr. Herausgekommen ist dieser Knaller bei: 


Panzerfaust Records, wo sonst! i 
IV 

ANETT: „Eine Mutter klagt an...“ CD Mal was völlig N 
neues, was heißt neues, man konnte ja schon 2 Lieder N 
dieser Liedermacherin sich zu Ohren führen, auf dem N 
Sampler den ich Euch an zweiter Stelle vorgestellt habe. Ö 
Es werden 12 Lieder zum besten gegeben bei einer Spiel- & 
länge von 39:03 Minuten. Man kann beruhigt sagen N 
das alle Lieder durchweg durchdacht nieder geschrieben \ 
wurden. Möchte auch paar Anspieltipps nennen, obwohl % 
alle gut ausgewählt wurden, wie „Deutsche Mutter“, „Erik“, DATE zu rebellieren“, „Ollis ß 
Witwe“ usw. Echt mal ein Reiser in der Welt der Barden. Die Aufmachung der CD im 
allgemeinen ist super gelungen. Kaufpflicht! Zu bestellen bei Pühses Liste, Adresse oben. f 
! N 


Klan lässt grüßen. Einiges an Tiedent kennt wohl fast jeder auf diesem Silberling, von den 
Klansman CDs. Wie z.B. „Stand up and be Counted“, „Johnny Jointed the Klan“ oder „Dixie”, 
welches instrumental gehalten wurde, um mal nur einige zu nennen. Insgesamt bietet man 9 
Lieder dem Liebhaber der Südstaatenmusik an. Die Spieldauer beträgt leider nur 25:23 
Minuten, bisschen kurz, da hätte man noch ein Lied zum besten geben können. Die 
Aufmachung der CD lass ich gerade so durchgehen. Im Booklet wenn man das so nennen kann 
befindet sich ein Bildnis von Ray Larsen und etwas Werbung für den Klan. Ansonsten sollte 
man diesen Silberling sein eigen nennen, ist echt ein Renner! Zu ordern bei: Wotan Records 
Hildesheim / wotanrec@hotmail.com 


VE Bw ee Ray Larsert; 


STANDARTE: Stimme der Nätoh@'CD Was man | 
sich bei dieser CD gedacht hat, weiß ich echt nicht. Ist | 
wohl was für unseren Nachwuchs der sich von solcher 
Musik beirren lässt, da ja erste Veröffentlichunge 
auch nicht gerade legal sind und das anzieht. Da man 
vielleicht meint diese schneidet an den letzten CDs an. 
Meiner Meinung keine gute Idee solch eine | 
Veröffentlichung, schwachsinnige Klänge. Die | 
Aufmachung lässt zu wünschen übrig, nur Werbung. za 
4% 


Möchte auch nicht näher darauf eingehen, da sich 
hierzu jedes weitere Wort nicht lohnt! Muss jeder 
selber wissen, bitte hört vorher mal rein, ist besser so. 
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‚ Auch das Osterfest leitet sich von dem Wechselspiel zwischen Licht und Dunkel, zwischen Tag und 
Y! Nacht ab. Das Wort Ostern bedeutet ursprünglich "neues Licht". Es hängt mit "Osten" zusammen, 
da im Osten das Himmelslicht die Zeit des sommerlichen Aufstieges beginnt, und die obere Hälfte 
des Jahres einläutet. Dieses "neue Licht" wurde seit Urzeiten von irdischen Feuern begrüßt. Dazu 
wurden auf den Bergen mächtige Holzscheide zu riesigen Feuern zusammengestellt und 
abgefackelt. So wurde die frohe Kunde des neuerlichen Sieges des allerhaltenden Sonnenlichtes von 
Höhe zu Höhe weitergetragen. Um das Rad des heiligen Jahres zu symbolisieren wurden große 
%2 Holzräder des Nachts brennend die Berge hinabgerollt. Doch nicht nur das wundersame Schauspiel 
des Abbrennens der Räder war Teil des Festes. Auch das gemeinsame Stroh sammeln und das 
& Stopfen der riesigen Holzräder mit eben diesem gehörte zum Feste. Die gemeinsame Vorbereitung 
N dieses uralten Brauchs versinnbildlicht die Gemeinschaft unter. den Menschen der damaligen Zeit. 


5 


N, Ein jeder beteiligte sich an den Vorarbeiten für die "heilige Stunde". Auch das Schmücken der 
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Tiere, welche zum ersten Male wieder auf die Almen getrieben werden, ist ein Teil des Osterfestes, | 
welches auch heute noch in ländlichen Gegenden vorzufinden ist. 


Das erste Sonnenfest nach den Raunächten ist das Äquinoktium des | 
Frühlings, das der Göttin des jungen Lichts und Lebens, Ostara, geweiht ist. 
"Ostern* ist ein heidnisches Wort, das die Kirche vereinnahmte, als sie ihr 
Passah-Fest auf den Frühlingsvollmond verlegte, um das gleichzeitige ' 
heidnische Fest zu konkurrenzieren. Der keltische Festname ist Alban Eilir, N 
im englischen Odinic Rite heißt es Summer Finding. Nach der traditionellen |, 
Zählung ist es nicht der Beginn, sondern die Mitte des Frühlings. Zu Ostern 
feiern wir die Wiedergeburt der Natur aus dem Todesschlaf des Winters, das 
Erwachen der lebensspendenden Kräfte und die neue Kraft, die uns die 
Natur und die Götter jetzt schenken. Frisch erblühte Weidenzweige, Eier und | 
Hase sind heidnische Festsymbole. Zum Osterfest geschöpftes Wasser \\ 
(Osterwasser) hat reinigende, heilende und weihende Wirkung. Die 
Gottheiten, die außer Ostara dieses Fest bestimmen, sind Freyr und Freyja, 
die fruchtspendenden Vanen, und Thor, der Sohn der Erde. 
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<& Auslegung kann man schon ersehen, dass sie den militanten Weg eingeschlagen haben. Und heute sind die Q 


\ Aufgabe die sie sich selbst gestellt haben, für wahr! Im Jahre 1997 hat sich eine Gruppe von Hammerskins 
’ von der Nation abgespalten, sie nennen sich „„Aryan Guard Hammerskins“ und sie legen die 14 Words wie 


HSN 
BETEN 


Ich möchte euch an dieser Stelle einen Bericht über die Hammerskins bzw. die Hammerskin Nation 
bringen. 


Die Hammerskins wurden 1987 in Dallas (Amerika) gegründet, von Scan Tarrant und Wollin Large. 


Anfangs war die Hammerskin „Bruderschaft“ noch ehr regional, doch das änderte sich schon bald, und ih 
bekannte Bands wie Max Resist, Arresting Officers, Final Solution und andere stellten sich an die Seite der 
Bewegung. Die Hammerskins hatten ihrer Blütezeit so um 1992, ca. 3000 Mitglieder (Nur in Amerika!!). So 
um 1991 erreichten die Hammerskins auch Europa, zu erst gründete sich in der Schweiz eine Division, |, 
danach folgten Deutschland und Irland. Ab 1994 begannen die Hammerskins ihre Aktivitäten 

Grenzübergreifend zu organisieren. Mittlerweile gibt es Divisionen in Spanien, Italien, Frankreich, /j 
Schweden, aber auch in Australien gibt es die „Southern Cross Hammerskins“. Das Ziel ist eigentlich klar, \Y 
eine weiße Welt zu schaffen und die „White Power Skinheads“ auf der ganzen Welt zu vereinen, eine große 


folgt aus: 


„We must change the White man's thinking and help him recover his anicent courage.” Und aus dieser 


Hammerskins wieder sehr stark, vornehmlich in Amerika, wo viele Bands den Glauben der „Nation“ | Ä 
unterstützen. Aber auch hier in Europa haben die Hammerskins an Stärke gewonnen, es gibt hier zwar nicht '/ 
eine so starke Zusammenarbeit zwischen Hammerskins und anderen Gruppen, zumindest nicht so stark wie X 
in den USA, aber dennoch sieht die Entwicklung der HSN (HammerSkinNation) hier sehr positiv aus. Und B 
mögen einige negative Erfahrungen mit Mitgliedern der HSN gemacht haben, oder anders herum, so sollten 

doch alle bedenken das wir für die gleiche Sache kämpfen und es nur den Feinden nützt wenn wir 

gegeneinander stehen! Und in diesem Sinne: | 


Kämpft gemeinsam, ob Hammerskins, Bamey & Homer, Combat .. oder Freie Aktivisten, denn nur Einigkeit /j 
macht uns stark! Peter R. U 
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| Wie bereits häufig dargestellt, ist es gemäß $ Straße“, verbindet das Gauabzeicheneben | 
S 86a StGB strafbar, verfassungswidrige nicht mit dem Nationalsozialismus, es liegt | _ 
N | Kennzeichen, also Hakenkreuze, Sieg-Runen damit kein Symbol, kein Kennzeichen vor. m 
!! | und ähnliche Symbole, (und solche, die ; \ 
5 diesen zum Verwechseln ähnlich sind), zu » Zum anderen hat das OLG Dresden 
) verbreiten, zur Verbreitung herzustellen, klargestellt, dass das Koppelschloss mit k 
vorrätig zu halten, einzuführen, auszuführen, dem Adler und dem Hakenkreuz nicht 
f in einer Versammlung zu verwenden, in | öffentlich verwendet wurde. Denn ein i 
! Schriften zu verwenden oder öffentlich zu | Verwenden ist dann „öffentlich“ im Sinne N 
x | verwenden, also zu zeigen. In den letzten | | von $ 86a StGB, wenn das Kennzeichen | n 
} Jahren kam es dabei nicht nur dann zu | ! von einer größeren, nach Zahl und Y 
| Strafverfahren, wenn die _ verfassungs- | | Individualität unbestimmten oder durch 
widrigen Kennzeichen zum Beispiel auf | nähere Beziehung nicht verbundenen k 
| einem Hemd oder als Kette oder Fingerring | | Personenkreis unmittelbar wahrgenommen ; 
Pg | nach außen sichtbar am Körper gezeigt | | werden kann. Das war mit dem x 
ü | wurden, sondern sogar dann, wenn diese | | Koppelschloss nicht gegeben gewesen, ' 
%$ | Symbol nach außen nicht strafbar am Körper | weil der Angeklagte das Koppelschloss ä 
@ getragen wurden. Zum Beispiel wurden | | unter seinem Pullover und unter seiner | l 
N | Betroffene verurteilt, die verfassungswidrige | | Jacke verdeckt getragen hatte und es | r 
f | Kennzeichen auf einem Hemd unter der | | ausschließlich für einen Polizeibeamten | N 
Y\ | geschlossenen Jacke oder einen Fingerring in sichtbar wurde, nachdem der Angeklagte | ) 
| einem verschlossenen Geldbeutel bei sich | | nach dessen Aufforderung, ds!’ <& 
A} | trugen und dann bei einer Festnahme | Gauabzeichen von der Jacke zu entfernen, | |t 
% körperlich durchsucht wurden. dieses ausgezogen hatte. y 
f Dieses Vorgehen ist aber rechtswidrig. Das | Das Deutsche Rechtsbüro bittet daher | | 
Y! | OLG Dresden hat durch Urteil vom | dringend, dass verfassungswidrige | j 
19.06.2000, Az. 2 Ss 177/00, klargestellt, Kennzeichen überhaupt nicht zu 
dass eine öffentliche Verwendung eines Versammlungen oder sonst in die r 
verfassungswidrigen Kennzeichens nur dann Öffentlichkeit mitgenommen _ werden. 
ji | gegeben ist, wenn das Symbol sichtbar ist. Sollten Betroffene jedoch solche Zeichen | 
\! | Der Angeklagte hatte ein Koppelschloss mit verdeckt mitgenommen haben und Y 
einem Adler und einem Hakenkreuz unter deswegen ein Strafverfahren erdulden 
! | seinem Pullover und seiner Jacke verdeckt müssen, bitten wir dringend, Rechtsmittel k 
getragen und zusätzlich auf seiner Jacke ein dagegen einzulegen, das oben genannte | A 
N | sogenanntes „Gauabzeichen“. Das OLG Urteil des OLG Dresden bei uns | fi 
\) | Dresden hat wegen beider Abzeichen in dem anzufordern und dem Gericht vorzulegen, | \ 
2 | genannten Urteil einen Freispruch gefällt. damit ein Freispruch erzielt werden kann. 4 
) Zum einen hat es wiederum klargestellt, dass P 


das Gauabzeichen kein verfassungswidriges 
Kennzeichen im Sinne des $ 86a StGB 
darstellt, weil kein symbolträchtiges 
Abzeichen einer Organisation aus dem 
Dritten Reich ist. Denn der durehschnittliche, 
nicht besonders sachkundige und nicht genau 
prüfende Beurteiler, also der „Mann auf der 


Das Urteil und Hinweise zu $ 86a 
StGB finden Sie in dem Heft Nr. 1 
des Deutschen Rechtsbüro, c/o 
Miosga, Postfach 220 441, D- 


14174 Berlin. 
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. möchten und wiederum zu viele, als die Kräfte der Demokratie es uns wünschen. Was die 7} 


Die Situation in Flandern ist ähnlich der Situation im Rest Europas. Jeder Sinn nach 
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Interview mit der ' 
Allgermanischen Heidnischen Front N 
V 
(Beantwortet von einem Repräsentanten aus Flandern) x 


% Wieviele Mitglieder hat die A.H.F.? 
\ Aus Gründen die jedem bekannt sein dürften, möchten wir die Zahl unserer Mitarbeiter nicht preis ik 


' geben. Wir möchten nur ungefähr soviel dazu sagen, dass wir weniger Mitarbeiter haben als wir 


| Aufgabenbereiche der Mitarbeiter anbetriffi, so benötigen wir stets gute Schreiber/Setzer, 
> Webseiten - Gestalter, Layout Spezialisten, Illustratoren, usw. Selbstverständlich ist es uns lieb 
„, wenn unsere Mitstreiter über 18 Jahre alt sind, aber das Alter ist nicht das entscheidende. Ich habe fl 
I6jährige Personen getroffen, welche bei weitem intelligenter waren als manch 45jähriger 
Veröffentlicht eure Bewegung irgendwelche Zeitschriften? Wenn ja welche? N 
Die A.HF. veröffentlicht einige Zeitschriften und Rundschreiben. Zuerst haben wir das AH.F. \ 
Rundschreiben, das durch E-Mails regelmäßig ausgesandt wird. Neben diesem Rundschreiben 
existieren weitere. Von der „Svensk Hednisk Front“ das Rundschreiben „Ratatoskr“, von der x 
Norsk Hedensk Front“ wird das Rundschreiben/Magazin „Hljöd Frödinn“ und in Zusammenarbeit 
zwischen ..Nederlands Heidens Front“ und „Vlaams Heidens Front“ die Zeitschrift „Kvasir“. Diese 
Zeitschrift besteht seit 3 Jahren, in ihr bringen wir die verschiedenen Themen, die an germanische 
Religion und Geschichte anschließen zur Geltung. ; 

Weiche Aktivität organisiert eure Organisation? I 
Zum heutigen Zeitpunkt sind wir meistens damit beschäftigt Propaganda herzustellen und zu $ 
vertreiben; Flyer, Heftchen, Magazine und natürlich Bücher z.B. Varg Vikernes „Vargsmal“ und 
..Germansk mytologi og verdensanskuelse“. In ein paar Monaten werden wir euch ein neues Buch, / 
mit dem Namen „ The Devils Book“ veröffentlichen, in welchem der judeo-christliche Einfluss auf 
die Geschichte der Welt analysiert wird. 


Ist euch die deutsche Organisation „Artgemeinschaft“ bekannt? Was denkt ihr N 
ı, über ihre Aktivitäten? x 
Wir kennen die Artgemeinschaft sehr gut, da ich seit einigen Jahren die „Nordische Zeitung“ 
abonniert habe und ich einige ihrer Publikationen gekauft habe. Ich denke das die „Nordische [4 
Zeitung“ die beste Publikation ist, in der germanische Religion und Kultur, in Deutschland 
verbreitet wird. Ich konnte leider noch nie einer ihrer Veranstaltungen beiwohnen, aber ich hörte ; 
das sie aufrichtig in ihrem Handeln sind. \ 
Was wollt ihr in diesem Jahr in eurem Land erreichen? 
‘; Wir werden unseren Weg, den wir gehen, fortsetzen. Das neue Jahr ist ein weiteres Jahr des I 
engagierten Kampfes für die Werte unserer germanischen Vorfahren. 


A) Wie_ ist _die_ heutige Situation _in Flandern für Nationalisten und traditions- 
© bewusste Menschen? 


Nationalbewusstsein und Selbstbewusstsein wird verteufelt. Heutzutage ist der höchste Wert die \ 
Multikultur, nimmst du sie an bist du verdammt für alle Zeit. 


Sagt eure Meinung zu: 
Das neue Jahr: „Nichts besonderes... Das neue Jahr ist nur ein weiteres Jahr der Unterdrückung.“ 


b 

N 
> 
Alte germanische Riten: Wir von der A.H.F. glauben das die Religion eine Reflexion der [k 
Volksseele ist. Religion ist mehr als eine Ansammlung von Göttern. Wir werden uns mit der 
Volksseele verbinden indem wir die Wege gehen die unsere Vorfahren beschritten haben. Natürlich N 
führen wir uns nicht wie „Hippies“ auf und machen alle möglichen durchgedrehten Sachen und | 
tanzen nackt um Bäume, aber was wir von den Sagen, Mythen und folkloristischen Gewohnheiten & 
I} wissen, können wir in einer annehmbaren Art und Weise durch unsere Feste beleben f 
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Deingksatiei in Europ Grundsätzlich eh wir das Demokratie, wie sie heute besteht, wenig mit 
dem europäischen Original zu tun hat. Moderne Demokratie ist nicht „demos kratein“ — der Wille 
A, des Volkes- sondern der Wille einer bestimmten Gruppe. Es ist egal wie die Europäer heute wählen, 
der Einfluss dieser Gruppe wird nicht enden. Die moderne Demokratie ist schlimmer als das 
> .„Ancien Regime“. Ideal wäre die Wiederherstellung der Essence der Demokratie, wie es im Thing 
\ der germanischen Stämme existierte. Die Menschen legen ihren Willen dar und ihr Wille ist Gesetz. 
'" Skinheads: Ich bin ein Befürworter der Einheitsidee und deshalb mag ich die diversen Subkulturen 
7 nicht, die Nationalisten und Heiden trennen. „Teile und herrsche“ — diese alte Regel gilt noch heute. 
Wenn jemand sich seinen Kopf rasieren möchte ist das in Ordnung für mich, aber man sollte Weg 
der Kooperation gehen mit anderen Verfechtern der gleichen Ideologie und Religion. 
Letzte Worte an die deutschen Leser: 
Lassen sie die fortlaufende Verleumdung: unserer tapferen Vorfahren nicht zu. Der Kampf geht 
weiter — Wotan mit uns!!! 


(Übersetzung erfolgte sinngemäß) 
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Zlaam3 Heiden Feunt x 
Kontaktanschriften: 
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Andersdenkende dürfen als Ratten und 
Krebsgeschwür dargestellt werden 


Die Staatsanwaltschaft Hamburg hat meine 
Strafanzeige gegen Verantwortliche der Bild- 
Zeitung u.a. wegen Volksverhetzung pp. 
Eingestellt, weil angeblich keine „zureichende 
tatsächliche Anhaltspunkte für eine verfolgbare 
Straftat“ gegeben sind. 


Zur Sache: 
In der Ausgabe Nr. 32 / 2000 vom 06.08. 2000 
haben Verantwortliche der „BamS“ eine 
widerliche Karikatur veröffentlicht, wo Ratten 
auf dem Pelz, Hakenkreuze tragen. In einem 
anderen Satz, der ebenfalls ein hohes Maß an 
Geschmacklosigkeit aufweisen lässt: „Die Nazis! 
Wie ein Krebsgeschwür verbreiten sie sich auch 
| ım Internet!“. 
Das Hakenkreuz ist ein uraltes Zeichen, 
| insbesondere seit der Machtergreifung Hitlers 
| 1933, Symbol des Nationalsozialismus. In Indien 
ist das Hakenkreuz selbst heute noch, unter der 
| Bezeichnung Swastika ein glückbringendes 
| Amulett. Da die besagte Karikatur nicht in 
Indien, sondern in Deutschland veröffentlicht 
wurde, werden alle, die sich zum 
Nationalsozialismus bekennen (Teile der 
Bevölkerung) als Ratten dargestellt. Die 
Bezeichnung „Nazi“ ist lediglich die Abkürzung 
für Nationalsozialist. Daher wird jeder 
Nationalsozialist, verglichen und gleichgesetzt, 
mit einer sehr bösartigen und vernichtenden 
Krankheit! 
Egal welchen Begriff man sich für 
Nationalsozialist einfallen lässt, sie sind wie jede 
andere Bevölkerungsgruppe auch, Bestandteil 
unseres Volkes. Schließlich ist im Grundgesetz 
u.a. die „Gleichheit“ vor dem Gesetz verankert. 
Stellen Sie sich vor, Nationalsozialisten hätten in 
der Art und Weise der „BamS$‘“ gehandelt, und 
Ausländer oder Juden als Ratten und 
Krebsgeschwür dargestellt. Ich bin mir sicher, es 
würde sehr hohe Haftstrafen geben! Damit zeigt 
die „BRD“ selbst, dass sie weder demokratisch 
noch rechtsstaatlich ist. Alle Meinungen gegen 
„Rechts“ ausgehen erlaubt sein! Es sei denn: 
Es gibt weder einen Rechtsstaat, eine 

Demokratie, noch die Gleichheit vor dem 
Gesetz! 


Falko Pareigis 
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Spontandemo (Lichterkette) in 
Wernigerode am 14.01.2001 


Am späten Nachmittag wurde bekannt 
gegeben, welch tragische Situation sich in 
Wernigerode abspielte. Man vernahm die 
Kunde, dass es eine Auseinandersetzung 
zwischen einen Deutschen und einen 
Ausländer gegeben hatte. Worauf der 
Deutsche mit 14 Messerstichen 
lebensgefährlich verletzt wurde. Sofort sollte 
etwas unternommen werden und so rief man 
zu einer Spontandemo (Lichterkette) auf, die 
man natürlich unterstützen wollte. Und so 
begab man sich mit 2 Waagen Richtung 
Harzstadt Wernigerode. Treffpunkt sollte am 
Marktplatz sein und so begab man sich auch 
dort hin, wo leider alles, wie erwartet mit 
Polizei abgeriegelt war. Kurzen Anruf 
getätigt und so gesellte man sich zu weiteren 
nationalen Kräften, die in einer art Kneipe 
warteten. Nun zeigte die Polizei Präsenz, 
diese fuhr mit erhöhten Tempo Richtung 


EDEN EI ENGEN EDGE EI ED 

i) Marktplatz, wo das Treiben seinen Ansturm haben sollte. Sofort wurde Stellung |} 
N eingenommen und los sollte es gehen ins Stadtinnere. Mit Parolen wie „Hier marschiert der y 
f nationale Widerstand“ oder „Frei-Sozial und National“... nahm das spontane N 
Y) zusammentreffen seinen Lauf. Nach und nach reihten sich immer mehr Kameraden ein, so |y 
9 das wir auf eine aufgerundete Teilnehmerzahl von 200 nationalen Menschen sprechen 
I} konnten. Man betone noch einmal, dass es sich um eine spontane Aktion handle und man bei || 
N “dieser Vielzahl von einem Erfolg ausgehen kann. Y 
Mh Lauthals ging es durchs Zentrum von Wernigerode und unsere Sprechchöre waren wohl | N 
ı, kaum zu überhören. Natürlich hatten wir die behelmten Schlägertrupps immer im Nacken, || 
“2 was uns aber nicht davon abbhielt, die gute Stimmung abklingen zu lassen. Als man mal wieder 

' in eine weitere Straße abgebogen ist, sollte die Falle für uns zuschnappen. Man hatte uns k 

‚ förmlich eingekesselt, trotz dessen ist es einigen Kameraden gelungen den Kessel zu 

j, zersprengen um durchzugelangen, was darauf folgte waren Attacken mit Gummiknüppeln. | 
Y: Hier sollte unser Marsch ein Ende haben, was wir nicht sonderlich als störend empfanden, da \ 

? unsere Aktion ein voller Erfolg war. Immer hin sind wir eine Stunde marschiert! Was folgte 

3 waren die üblichen Schikanen, wie Personalienkontrollen usw. und eine Ausgrenzung seines ir 

Trupps. Auf wiedersehen und Heil Wernigerode! 
i; FAZIT: Eine echt erfolgreiche Aktion, mehr davon! Die Polizei war wohl echt überrascht und 
!: mit Sicherheit nicht vorbereitet. 
um 
: DER WIDERSTAND WACHST! 


Nachtrag: Leider wurde die darauffolgende Demonstration in Wernigerode am Sonnabend den N 
5 ' 
20.01. 2000 verboten. Was aber nicht, einige Kameraden davon abhielt, spontan in Harzburg mit \ 
150 nationalen Kräften und in Halle mit rund 60 Kameraden aufzutreten. Sehr gut, weiter so! h‘ 
rI 
aus der Wernigeröd: ler Ta € 
" Polizei verhinderte Demons ıf Markt latz : 
P y 
Wernigssode Gırb/ela) Nach aus der „Arn- 
der. -Ansei 1 ; in den Harz ge- ! 
schern UY 
Mitbürs eamten 
SA ernige : atzkrätte aus l 
rer Le} sdeburg. die: zu- Y 
szrurde orce 
Ala ırınberchi = $| er \ 
Szene hatte an Del [4 
ner Demonstration |! nr) ! 
rode aufgerufen. f@1 wesır 
Schwerverletzte diese Frup -ır Polizeitahrz N 
pierung angehört. stiert worden. Fr N segen 1 
150 . Jugendliche aus. ganz ZOO IFh Pr Vesıichten EREEBE 
Sachsen-Anhalt waren dazu dieser Demonstranten die Ab- ‘ 
nach - Wernigerode gekommen. sperrung 2 Adurc Zur: echen, d 
nennen nn - yon Bi rn - - - - - un - - au NY 
| Wurden. aber.van sPolizeikrät- ten Anfocamerse TEEDRHEEBE SET ISSNT I 
j Ä ı 2 I- n aufgenommen. Danach lö- E 3 üsse verhi Sy“ ee 
ı ten daran gehindert. ste sich die Demonstration au, eg z | Ib 
| Nachdem ° der Marktplatz Wernigerodes Oberbürger- neuter Gewalt bege us 3 | Y 
durch diesen Einsatz als De- meister Ludwig Hoffmann lob- Der Oberbür ee er & | \ 
; monstrationsort ausfiel, dispo- te den Polizeieinsäatz ausdrürl- = ee Se N‘ 
pP ollzeleinsatz ausdrück- nerte daran, dass er mit dieser | | 
nierte man offensichtlich um. lich. Die Beamten hätten be- Sichtweise nicht allei d A wu 
und versammelte sich in der : sonnen und äußerst professio- he, sondern dass ar vor zu | 2 
Kohlgärtenstraße im Stadtfeld. nell gehandeit. Persönlichkeiten d akten re Ä 
Aber auch hier hatte die Poli- Hoffmann wiederholte, dass chen Lebens Stellt werd ER 2: Y 
zei die Situation zu jeder Zeit - er und der Stadtratspräsident meinsam wolle man dafür B = 
‚im: Griff. Es: kam zu: keinen die Gewalttät verurteilten. Das treten, dass Wernigerode a en / 
Ausschreitungen öder gar Ge- Grundgesetz .. fordere. . den. in Zukunft eine Stadt d Fric \ 
‚walttaten ‚Die Demonstrati- Schutz aller Menschen vor Ge-. dens bleibe. sernie V 
cr bildeten eine: walt, auch wenn diese Men-' Zahlreiche. Aktivit äten: in 1 
wur den. se den Polizeibcam “schen: eine andere politische "diesem Zusammenhang w ür- M 
| | a OR en © izeibsam- Sichtw eise vertreten „würden. . den vorbereitet, RER \ \Y 
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/ ;) arbeite oder/und gar politisch inkorrekte Worte oder Gedanken hegt, wird mit Essensentzug oder N 


HEN LEIHEN LEEH LEGE LEERE TI I III 


Die tägliche BSE-Horrormeldung in deutschen Medien wurde heute kurzzeitig von einer [I 
Jubelmeldungen der besonderen Art abgelöst. Das gesamte (?) deutsche Volk befindet y. 
sich wieder einmal in Big-Brother Jubelstimmung. Es geht N 
\ 

> 

id 

weiter, Y 

‚ freuen Er die deutschen as und mit ihnen Abertausende Jugendliche, die einfach nicht N 
begreifen, dass sie von der judea-freimaurerischen Presse systematisch vertrottelt werden. \y 
Hunderttausende werden heute stundenlang in die Fernsehglotze starren und ehrfürchtig lauschen & 
wer, wann und wo einen Furz lassen musste oder sonstige Verdauungsprobleme hat. Es ist nicht zu 
fassen welchen geistigen Schaden 50 Jahre, eine von den "Siegermächten" und Juda kontrollierte 4 
freimaurerische Presse gemeinsam mit einer ganzen Reihe von deutschen Lumpenregierungen in 7] 


einem Volk anrichten konnte. N 
Und selbstverständlich musste Österreich, damit das geistige Niveau zu Deutschland nicht zu groß 
wird, bei diesen planmäßigen Volksvertrottelungs-Aktionen mit Taxi-Orange nachziehen. Befehl 
von "oben". 

Die systematische Verblödung des deutschen Volkes ist aber keineswegs eine Einzelaktion des 
gegenwärtigen menschenvemichtenden Polit-Systems. Ähnliche Camp-Experimente sind weltweit \1 
in Durchführung oder geplant wie z.B. (auch ein Zufall) das "Girlscamp" mit 10 Single Mädchen 
in einer Bungalowanlage in Kalifornien. Offenbar will man die auftretenden Probleme auch bei 
gleichgeschlechtlichen Wohngemeinschaften testen - nachdem auch der letzte weiße Mann 
unfruchtbar geworden ist. Die Zukunft liegt ja, wie man weiß bei den Klonen die man nach Wunsch 
und Nützlichkeit formen kann. Wer braucht dann noch die Männer? N 
Und es gibt auch "Big Brother" International Experimente mit WG in Schweden, Portugal, 
Schweiz, Belgien und anderen Ländern. Und diese grauenvolle Entwicklung bzw. tristen |, 
Zukunftsaussichten weltweit sind keine Zufälle. Die Menschheit wird langsam aber sicher auf die 
Neue Weltordnung bzw. Diktatur vorbereitet. Teils mit Hilfe freiwilliger Idioten, teils mit bezahlten {il 


und teils mit genau ausgesuchten menschlichen Laborratten-Material. \V 
Aber diesmal ist vieles noch ganz anders. Big Brother beginnt sein wahres Gesicht zu zeigen. Die h 
12 Container-Idioten (12 ist eine freimaurerisch Y 
höchst bedeutsame Zahl) werden bereits für ein Leben in der schönen neuen Welt Diktatur £ 
vorbereitet. Die hässliche Freimaurerfratze beginnt endlich ihr wahres Gesicht zu zeigen. (A 


Und im Container ist bereits alles vorhanden was in Zukunft jeder Mensch zu erwarten hat. Rund 
um die Uhr Videokameras und Mikrophone in jeder Ecke des Zimmers. Jeder besitzt den 
obligatorischen Internetzugang und GSM Handy mit GPS-Chip, der auch als Bewegungsmelder 
fungiert und eine metergenaue Lokalisierung des Handybesitzers gewährleistet und garantiert. Und 
in Zukunft sind auch keine Container mehr notwendig, das System weiß mit Hilfe der Technik wo |! 
sich alle ihre Versuchsratten gegenwärtig befinden. 

Die allerdümmste Reaktion des verblödeten Volkes auf diesen neuen Lebensstil ist dabei: Ich habe 
| ja nichts zu verbergen. Offenbar auch dann nicht wenn mir rund um die Uhr eine Kamera in den 
As; blickt, das System den Strom abschaltet und eine mechanische Stimme befiehlt: Zeit zum & 
Schlafen. ie 
Das Leben der Zukunfts-Sklaven wird daher streng militärisch organisiert sein. Wer nicht folgt, 


sonstigem bestraft (Boykott und Mobbing durch den Rest der Kommune) Die nächste Staffel wird 
möglicherweise auch schon Werkstätten und Arbeitsräume beinhalten. Das Ziel dieses & 
verbrecherischen Wahnsinns: Wie reagiert die Laborratte Mensch auf diesen neuen, für die ganze h 
Welt geplanten Lebensstil. 
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Gedenkmarsch zur ee 
mit anschließender Saalveranstaltung. 


von van Helsing 


"Freitag Abend machte man sich auf den Weg nach Lüdenscheid, um dort an die 
, Reichsgründung vor 150 Jahren zu erinnern. In Lüdenscheid angekommen wurde der 
" Demonstrationszug formiert und es ging ins Stadtzentrum. Dort wartet auch schon 


der "Aufstand der Anständigen‘, dieser setzte sich zusammen aus Schulkindern, 
FE Drogensüchtigen, Rentnern und 


; = nz Gangster-Rapern. Nun ging es 
ee \ 
4 mn 
MT = aa 
x SI er b\ 
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Die "Anständigen' liefen direkt 


mitten durch das Stadtinnere. 
I \koamdi neben uns, was dem Ganzen die 


Ih 


! 
Bar { | N 3) richtige Stimmung verlieh! 
& \ Seitens der 
Gegendemonstranten skandierte 
man laut: "Noch die 


Internationale Solidarität‘. Das 
gefiel uns und wir propagierten 
das selbe Motto, was die Zecken 
und qroße Teile der nationalen 
Teilnehmer sehr iritierte. Egal, 
die _ Zecken hat's geärgert. 
Natürlich waren Sprechchöre wie 
Hier marschiert...‘ oder 'Frei, sozial und..." nicht dem Motto des Zuges entsprechend 
aber es war einfach eine sehr geladene Spannung zu verspüren zu der diese Sprüche 


’ doch passten! Der Marsch ging weiter Richtung Denkmal, wo die Kundgebung 


' stattfinden sollte. Unterwegs legten die türkischen Gegendemonstranten Ihre waren 


Ziele ganz offen dar: "Wir ficken Euch Ihr deutschen Schlampen" hieß es da seitens 
unserer 'Mitbürger'! 

Am Denkmal angekommen hielten verschiedene Kameraden Vorträge zum Thema 
des Tages. Die Antifa (wenn man es so bezeichnen kann)wurde etwas lauter und 
fordert wieder zur Internationalen Solidarität auf, was den Duisburgern/Essenern 
natürlich vollstens zusagte, und so schrie man mit "Hoch die Internationale 
Solidarität", darauf hin wurde ich von einem Teilnehmer unserer Demonstration 


' ermahnt. Ich solle doch diesen Spruch lassen, das sei zu Links, sagte er mir. Ich 
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erklärte Ihm das der Feind International agiert und dem zu Folge auch unser Kampf 
International geführt werden muss. Ob er es kapiert hat weis ich nicht auf jeden Fall 
ließ er mich dann in Ruhe. Die Duisburger/Essener priesen also weiter den 


| weltweiten Widerstand und die Zecken hat’s geärgert! Jetzt ging es die selbe Rute 


zurück zum Bahnhof. Der Rückmarsch verlief um Einiges ruhiger, zumal auf dem 
Hinmarsch zum Denkmal sich schon genug die Kehle aus dem Hals geschrieen 
wurde, auch die Zecken hatten keine richtige Lust mehr dem Braunen Mob entgegen 
zutreten. Auf zur folgenden Saalveranstaltung. Hier hielt ein Kamerad Namens ? 
einen Vortrag zur Geschichte des Reiches und seiner Gründung. Nachher schwenkte 
er vom Thema ab und ging zur Kriegsschuld-Frage über. Er sprach über finstere 
Mächte und Weltverpester die nicht nur den zweiten Weltkrieg vom Zaun brachen 
sondern auch endlose andere Konflikte zwischen den Völkern gesät hatten (Wen 
meinte er wohl damit!?!). Somit neigte sich die Veranstaltung dem Ende. Am Schluss 
sprach er noch! vom "Demokratischen Patriotismus’ (was die ganzen guten 
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vorangegangenen Äußerungen von Ihm zu Nichte machte!) der, der Völker Rettung 
sei. Getreu dem Motto: "Argumente sind stärker als Waffen’. Aha, dem zu Folge 
gewinnt man also einen Krieg gegen Atommächte wie die USA mit endlosen Debatten 
und Stammstichpatriotismus!?! 

Fazit: Eine gelungene Veranstaltung ‚mit dem richtigen Maß an Konfrontation 
(vielleicht ein bisschen zu wenig) und geschichtlicher Aufklärung!!! 


Interview mit Stahlhelm++++++Interview mit Stahlhelm+++++Interview. mit Stahlhelm 
BE: 


Interview mit Stahlhelm++++++Interview mit. Stahlhelm+++++Interview mit Stahlhelm 
Bevor ich so richtig neugierig werde, solltet Ihr Euch mal kurz meinen Lesern vorstellen, da man ja 
I) wissen möchte wer sich hinter der Band „Stahlhelm“ verbirgt. Und wieso habt Ihr Euch den Namen 
!' Stahlhelm gegeben und nicht Feuerwehrhelm oder Motorradhelm?? Hat dies vielleicht was mit Eurem 
f, Gedankengut zu tun? Erzählt mal. 

‚ Jatach erst mal, also wir sind 3 Nationalisten, die sich musikalisch dem Kampf gegen dieses System widmen. 
S Da wären Patrick am Schlagzeug, Ben an der Rhythmusgitarre und Steve der ein bissken ins Mikro kreischt 
f und ansonsten die leitende Gitarre spielt. 

‘x Tja der Name...... nach längerem Nachdenken fiel uns einfach kein besserer ein denn „Mundfäule oder 
, Diarroeh „sind wohl nicht so gut. Aber dann auch ne Gegenfrage: ‚warum hast Du dein Zine Ostara genannt 
\ und nicht Hannuka oder Ramadan? *g* 

R Redax: Na dann will ich Euch mal kurz schildern wieso und warum! Im Jahre 1996 wurde von mir die erste 


Ausgabe unter dem Namen herausgebracht, doch lange zuvor standen Pläne in der Luft unter diesen Namen 
\ eine Kameradschaft zu gründen, was leider nicht ins rollen gebracht werden konnte, en mir, dies aber nicht lag 


fi und so setzte ich die Gedanken nach meiner ersten Ausgabe um in die Realität. Ich kann Euch jetzt gar nicht ;\\ 
Ir! so richtig mitteilen, wieso ich mein Heft dem Namen gegeben habe. Er war da und er gefiel mir, natürlich war \x 
mir zu diesem Zeitpunkt bewusst wer Ostara war und ist. Also die Namensgebung verlief so ähnlich wie bei 
Euch. 

Ich will mal zu meiner ersten Frage an Euch kommen. Seit wann existiert Eure Band und hat sich seit 
der Gründung etwas geändert im Bezug auf die Bandbesetzung und wie kam es zu dem | 
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Missgeschick?? Eine kleine Bandstory wäre an dieser Stelle angebracht. das waren jetzt aber drei 


' Fragen auf einmal, was soll’s legt los. 
\ Wir sind keine Band, sondern 3 Popstars, die sich zur Jahreswende 99/2000 (der falschen Zeitrechnung) also 


zum Beginn des 55. Jahres der Schande zusarnmen gefunden haben nunja.... zu Beginn waren wir nur zu 
zweit... 


| Nach ca. 2 Monaten fanden wir dann eine Gitarristin, die recht gut spielen konnte, sich aber dann bei näherem 
" Kennenlernen als ziemlicher Fehlgriff entpuppte nachdem sie uns mit „cool“ zugetextet hatte. 


Nachdem wir diese „Denglische“ Labermaschine loswaren, stellten wir fest, dass Ben doch lemfähig auf der 
Gitarre war und schon waren wir wieder zu dritt und so ist es immer noch. 
Als Band hat man ja so seine eigenen Texte, nehme ich mal an. Trifft das bei Euch auch zu oder covert 


Ihr lieber Stücke von Bands wie „Modern Talking oder den „Ärzten, Toten Fliegen äh Hosen“ usw.?? | 
Falls Ihr eigene Texte haben solltet, möchte ich, das Ihr diese meinen Lesern etwas näher bringt. 

Also mit Modern Talking und co. können wir uns weniger idehtifizieren, wir stehen mehr auf Michael Jackson 
' und Tarkan...... Spaß bei Seite, klar haben wir eigene Texte da wir vom Covem nicht all so viel halten (kann 


doch jeder). Bei unserem Liedern handelt es sich hauptsächlich um eigene Texte in denen nationale sowie 
internationale weiße Probleme angesprochen werden. Teilweise ‚restaurieren‘ wir auch alte Kriegs und 


 Marschlieder, um diese nicht in Vergessenheit geraten zu lassen. 


Man ist ja als Musiker nicht unbedingt gebunden an eine Band. Wie sieht es da bei Euch in dieser 
Hinsicht aus, spielten Mitglieder von Stahlheim schon in anderen Combos mit? 

Wir von Stahlhelm gehen unsere Wege eigentlich immer gemeinsam. Sicher helfen wir anderen einzelnen 
Künstler/innen und Kapellen aus wenn diese Hilfe benötigen. 

Leider gibt es ja noch nichts handfestes von Euch in Richtung Musik. Wieso nicht? Findet Ihr etwa 
kein entsprechendes Label, das Euren hohen Ansprüchen gerecht wird ?? Lauft zu Lääämmmmeeerrr, 
ger empfängt Euch mit beiden Armen (he, he). Ne mal im Ernst! Patrick, Du erzähltest mir ja davon das 
bald ein Demo erscheinen soll von Euch. Wird dieses in Eigenproduktion gefertigt oder soll es doch 
was eleganteres werden und wann kann man damit rechnen? 

Zu Lemmer werden wir allein deswegen nicht gehen weil wir wissen, dass Du von ihm subven tioniert 


wirst....und es euch immer zu Schäferstündchen trefft.... was sagt eigentlich denn dein Weib dazu? (HeHe) 


' (Redax: Das geht klar, sie ist in jeder Hinsicht tolerant. Genauso wie ich (he, he).) 


Tja ein Demo ist tatsächlich geplant und es soll auch schon ein bisschen elegant werden, nicht perfekt, aber 


3) gut. Leider hatten wir in der letzten Zeit wichtige andere Verpflichtungen, so das wir kaum zum proben 


kamen... Wir hoffen das wir Mitte Lenzing etwas handfestes vorweisen können. 
Jede Band hat so sein erstes mal was Auftritte betrifft, da ich weiß das Ihr in der Richtung keine 


' Jungfrauen mehr seit, so wie in anderen Dingen?, verlange ich an dieser Stelle eine Schilderung, wie 


7. Euer erstes mal war und wo das ganze statt fand?! Wie war die Reaktion des Publikums als das 
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r, Gekreische los ging? Kat man Euch von der „Bühne“ gedonnert oder hat man Euch eine Chance 


gegeben ?? 


" „Es tat “Nivea“ als beim ersten mal“ *lach*. Nein unserer ersten Auftritt also die „Entiungferung" (die bei Dir ja 


auch noch bevorsteht) fand in einer Veriassenen Schreinerei statt. Es war dunkel, nass, kalt aber immer lustig. 
Da möchten wir uns gleich bei allen Kammeraden/innen bedanken, die uns die Chance gegeben haben... 

Ihr wart ein Klasse Publikum. Danke auch Dir Rico das Du uns die „Entjungferung“ ermöglicht hast. (Redax: 
Habe ich gem getan, ihr Schnecken) 

Wenn man als. Nationalist so durchs Leben schreitet hat man so seine Problemchen mit Feinden 
unseres Gedankengutes. Wart Ihr schon jemals im Bezug auf Eure Band Repressalien von staatlicher 
Seite ausgesetzt und inwieweit nahmen diese Schaden an Eurer Band und Euren privaten Umfeld? 

Tja bei unserem zweiten mal kam es tatsächlich zu ein paar Problemen mit dem Staat. Nachdem wir uns 
warmgespielt hatten, bekamen wir dann Besuch von ca. 200 Herren und Damen in Grün, die dann noch die 
Frechheit besaßen noch nicht einmal Eintritt zu Zahlen. 

Nach dem sie munter auf einige Gäste eingeschlagen haben, worunter auch schwangere Kameradinnen 
waren, ging der Spaß erst richtig los. Man fesselte uns, ein Kamerateam war vor Ort, Fotos wurden gemacht 
und der Saatschutz drehte ein lustiges Video. Nach fünf Stunden Tortur entschlossen die Herren sich dann 
doch, unsere Instrumente zu beschlagnahmen. Dadurch konnten wir diesen Auftritt vergessen und an eine 
einmonatige Zwangspause ein. 
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Wie mir bekannt ist, kommt Ihr aus Hamm. Wo liegt denn dieses „Dörfchen“? Am Arsch der 
Welt nehme ich mal an, oder?? Stimmt es das dort aus sämtlichen Gauen unseres Reiches " 
die Menschen hinfahren um es zuzusch...-koten???? Spaß zur Seite. Wie sieht die nationale 
Szene Vorort aus und kann man von einem Zusammenhalt sprechen? Gibt oder gab es im 
Umkreis Eures Gaues weitere Bands oder sogar Zines? % 
Nein, am Arsch der Welt liegt das nicht, dann wären wir ja Nachbarn (HeHeHe). Hamm liegt im [4 
schönen Ruhrpott bei Dortmund. Es kommen nicht nur Menschen aus allen Gauen, sondem % 
Individuen aus der ganzen Welt, die uns das Leben schwer machen. N 
Die Nationale kann man hier absolut vergessen!!! Es gibt zwar sehr viele, die sich Nationalist oder \y 
Skinhead nennen, aber die verbringen ihre Freizeit zum Großteil am Tresen. Ansonsten gibt es hier & 
ziemlich viel Ärger untereinander. Da reicht ein falsches Wort und schon fliegen die Fäuste. Ich |! 
schätze mal, Du und Deine Leser können sich in etwa vorstellen, wie es hier aussieht. Naja, wir 
geben die Hoffnung nicht auf, dass sich hier mal was ändert. Einige wenige Kameraden gibt es ja, /) 
die zusammenhalten und auch politisch aktiv sind. \i 
Bei uns im Umkreis gab es einmal eine Band, die sich Reinheitsgebot nannte. Diese hat sich 
mittlerweile auch total zersplittert. Was aus ihnen geworden ist, wissen wir nicht. Ehrlich gesagt |‘ 
interessiert es uns auch nicht, da wir uns mit denen nie sonderlich gut verstanden haben. Was uns 
wohl bekannt ist, ist, dass sie sich mittlerweile öffentlich von unserer Bewegung distanzieren. Naja, ;\ 
die Onkelz sind ihnen ja mit gutem Beispiel voran gegangen. \ 
Ein neues Jahr ist heran gebrochen mit vielen Überraschungen die auf uns warten. Was 
denkt Ihr wird uns dieses bringen? Vielleicht noch mehr Josephs, noch mehr Anschläge auf 
„liddische Mitbürger, Gebäude“ die letztendlich von anderen Gruppierungen ausgingen oder 
Lügen waren. Was denkt Ihr allgemein von der politischen Situation hier in Deutschland? f 
Dieses Jahr wird uns hoffentlich viele Veränderungen bringen. Was sicherlich mal ein wichtiger \\ 
Aspekt wäre, ist, dass die Kameraden aufwachen und merken, dass es wichtigeres gibt, als sich 
gegenseitig zu fetzen, sich die Rübe zuzusaufen und sinnlose Anschläge auf das ein oder andere | 
Negerlein zu verüben. Das bringt uns nämlich keinen Schritt weiter. 

Weiterhin hoffen wir, dass sich auch innerhalb des Reiches etwas verändert und das Volk mal merkt, ji 
was hier los ist. Denn ohne das Volk kommen wir nicht weit - auch, wenn es für manche Kameraden | 
schwer einzusehen oder gar unverständlich ist. 
Auf irgendwelche Josephs können wir gut und geme verzichten. Ein Mann mit Schnäuzer und |; 
Scheitel wäre uns da schon lieber. Was diese hakennasigen Subjekte untereinander machen, juckt 
uns herzlich wenig. Sie sollen sich ruhig gegenseitig in die Luft sprengen. Dies erspart uns eine ji 
Menge Arbeit (Gelächter). Spaß beiseite. Das Problem bei der Sache ist, dass die Anschuldigungen ' ! 
sofort auf das nationale Lager fallen, sobald irgendwelche aufgebrachten Palästinenser auf den 


N! Friedmann-Klan verüben, obwohl wir sie sehr gut verstehen können. ‘ 
Was die politische Situation in Deutschland angeht, können wir nur soviel dazu sagen, dass die & 
\ Herren es schon soweit gebracht haben, dass die Bevölkerung sich wie eine Marionette führen lässt f 


und brav den Mund hält. Denn es kann ja wohl nicht angehen, dass zig Millionen Menschen dieses > 
Unrecht befürworten und zusehen, wie weitere, gravierende Fehler gemacht werden, die man fast N 
N nicht wiedergutmachen kann. \ 

Viele unserer Kampfgefährten schmachten hinter Gittern und es werden in diesem Jahr wohl < 
leider noch einige mehr werden! Was tut Ihr in dieser Richtung für unsere verfolgten |} 
Kameraden hinter den hohen Mauern, abgeschlossen von jeglicher Zivilisation? Was haltet > 
Ihr davon ein Lied zu diesem Thema zu schreiben? Unterstützt Ihr die HNG und inwieweit 


schätzt Ihr die Wichtigkeit dieser Organisation ein? \ 

Wir sind Mitglieder der HNG, da wir diese Organisation sehr schätzen und immer davon ausgehen 
k müssen, dass wir selber in einer solchen Situation landen. Das ist ja nicht gerade abwegig. ( 
‚ Ein Lied über dieses Thema zu schreiben, ist eine sehr gute Idee. Diesen Gedanken hatten wir auch y 


! schon und wir arbeiten mittlerweile auch daran. Bisher haben wir die HNG nicht großartig unterstützt, 7} 
:#! da wir gerade neu eingetreten sind — aber irgendwann fängt ja jeder mal an. Wir haben aber \ 


; diesbezüglich schon etwas in Angriff genommen. ” 


EINE 


EEE, EI OO 


© 


er 


| 


| Dötan Seite 54 | 


und den davon gewonnen Urin als Met an die Kameraden/innen verkauft? ??? 

Diese Frage beantwortet sich praktisch von selbst. Denn Deine Augen leuchten jedes Mal wie Polarsterne, 
wenn Du unser Gebräu getrunken hast. (Stimmt es eigentlich, dass Du ein Mitglied der Natursektfreunde 
Deutschland e.V. bist?) > 

(Redax: Ja das stimmt. Aber wieso _plauderst Du_das hier aus? Wir haben uns doch geschworen ein 


“Geheimnis daraus zu machen. Na ja, ist ja eigentlich nicht so schlimm, da der „Mensch“ heutzutage in vielen 


Bereichen tolerant ist. Spaß zur Seite - außer wenn es um Nationale Menschen aeht! 


\ Ja ich weiß der Abschied schmerzt und Tränen kullern Euch am Arsch herunter. Nicht weinen wir 


sehen uns doch bald wieder, denn Euer Mikroständer schwirrt noch herum bei uns! An dieser Stelle 
dürft Ihr noch einen Witz abpusten und spezielle Grüße an die die Ihr kennt und die Euch kennen. 
Dürfte ja dann nur ich sein???. 

*Wein — heul - schnief - schluchz* Naja, wir vermissen eigentlich nur unseren Mikroständer. Die Sache mit 


' dem Witz lassen wir lieber, da uns gerade nichts strafrechtlich irrelevantes einfällt. Setz’ an dieser Stelle 


einfach ein Bild von Dir rein, dann haben Deine Leser genug zu Lachen (HeHeHe). Zum Schluß möchten wir 
noch einige Kamerad/innen grüßen: 

Die Kamerad/Innen aus Nordhausen, Sangerhausen, Sondershausen, 
Bergkamen, Welver, Hamm und Bork. 

Weiterhin grüßt Steve sein Mädel, seine Mama, Pit, Lisa und seine Schwester samt Anhang und all 
vergessen haben sollie...er ist ja auch schon alt.. 

Patrick grüßt sein über alles geliebtes Lieschen, seine Ellies (danke für alles), den Templer (der my 
Work-a-holic) , Miguel aus Mexico, Mary aus New Jersey, den kranken Haufen aus dem Holo2000, 
Godfist (dank Dir, aldä Rockä), 

Ben grüßt seine Eltern, seine Geschwister, Tim und Maik. 

Zum Schluss grüßen wir die 3.& 5. Hundertschaft der Bereitschaftspolizei Erfurt (Ihr seid die wahren Heiden! 
Das näch ganze Konzern) 


Göttingen, Düsseldorf, 
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ste Mal leiht uns eure Flutlichtanlage aber für das 


Meinung zum Zeitungsarükel vom 
06.01.’01_ aus Freie Presse 


'Nachforschungen zu 
imöglichem Massengrab 


Bei aufmerksamen lesen wird sicher der 


i : F : ein oder andere schon gewisse 
en wegen Vökermordes im Jahre 1945 in Lauta j 5 : 3 

zwei Stralnzeigenweg u & Widersprüche festgestellt haben. Hier 

f Bautzen/Lauta. Die Staatsanwalt- fenden 80 mal oo Meter großen f | sollen keine Nazi's Kriegsverbrechen 


Waldstück völlig untypisch sei. 
Möglicherweise sei über die Leichen 


schaft in Bautzen ermittelt zu einem 


=> 1 begangen haben, sondern der russische 
möglichen Massengrab, dassich un- y 


Geheimdienst, ich denke so was gab es 
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weit der nordostsächsischen Stadt 
Lauta befinden soll. Wie der Leiten- 
de Oberstaatsanwalt Hartmut 
Schindler gestern bestätigte, liegen 
der Behörde zwei Strafanzeigen we- 
gen Völkermordes vor. Demnach 
soll der russische Geheimdienst 
nach dem Einmarsch der Sowjet- 
truppen Ende April 1945 Hunderte_ 
Zwangsarbeiter aus Osteuropa getö- 
‚tet und in einem stück ver- 
scharrt haben. Schindler lässt jetzt 
„mit geringem Aufwand“ prüfen, ob 
an.der Sache „etwasdanist“. 
Bei Nachforschungen in der Ge- 
schichte des ehemaligen Alumini- 
 umwerkes von Lauta waren ein orts- 
ansässiger Handwerksmeister und 
“ein Archivar aus Berlin auf den Fall 
gestoßen. Dem Mann aus Lauta war 
eigenen Angaben zufolge aufgefal- 
len, dass der Bewüchs in dem betref- 
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ler. Er räumte ein, dass es außeror- 


eine Chemikalie geschüttet worden, 
die letztlich auch das Wachstum der 
Bäume beeinflusst habe. 
Oberstaatsanwalt Schindler hat 
die Kriminalpolizei in Hoyerswerda 
beauftragt, das Umfeld nahe des al- 
ten Aluminiumwerkes unter die Lu- 
pe zunehmen. Dazu sollen Auskünf- 
te vom zuständigen Forstamt einge- 
holt werden. Derzeit lägen keinerlei 
Indizien vor, sodass er keine Gra- 
bung anordnen werde, sagte Schind- 


nicht bei den „Guten“ Alliierten?? Das 
nächste was stört sind die Aussagen „...mit 
geringem Aufwand“ und „..etwas dran 
ist...“ Ändern wir mal die Ansichtsweise 
und der Vorwurf würde lauten „Wehrmacht 
oder SS töten Insassen eines KZ’s", dann 
wäre was dran und man hätte sich schon 
Leute verhaftet oder beschuldigt und auch 
das Waldstück schon komplett gerodet und 
umgegraben. Komischer Weise sind 
Massengräber die 55 Jahre zurück liegen 
schwierig zu klären, laut Zeitungsartikel, 
Morde die aber noch weiter zurückliegen 
sind ohne weiteres zu klären und dafür 
finden sich jederzeit Schuldige, merkwürdig 
oder?? Ich denke jeder weiß worauf ich 
hinaus will und jeder soll sich seine 
Meinung dazu bilden. 


dentlich schwierig sei, einen solchen 
Verdacht nach 55 Jahren zu klären. 
Ursprünglich sollte die Bundes- 
staatsanwaltschaft die Ermittlungen 
in Lauta übernehmen, weil es sich 
um den Vorwurf des Völkermordes 
handelt. Der Fall sei schließlich je- 
doch an die Behördein Bautzen über- 
geben worden. (ddp) 


Rechte Schläger kommen hinter Gitter 


Demonstration gegen Rechts In Cottbus geplant - Polizei ermittelt wegen vorgetäuschten Angriffs 


Cottbus’München. Die vier rech- 17- bis 24-Jährigen sallen fünfMen zu einer Demonstration gegen 
ten Schlager ausdem brandenburgi- schen angegriflen und verletzt ha-_ Rochtsextremismus in Üntibus auf. 
sehen totibus, die am Mittwoch- hen, darunter einen Hbanesischen Erst am Mitlwnch war bekannt ge- 
abend tüni Menschen überfallen Asylbewerber und einen ukraini- worden. dassin Cottbus Rechtscxtre- 
und verletzt hatten, kommen hinter schen Aussiedler. Die angeirunke- me Neujahr cin jüdisches Ehepaar 
Gitter. Gegen zwei mutmaßliche Tä- nen Tatverdächtigen grölten faschis- mit dem Tod bedmmht batten, Für 
ter rliel! das Amtsgericht Cottbus tische Parolen. Drei von ihnen sind Empörung sorgte auch, dass cin Poli- 
gestern. Haftbefehle wegen gefährli  einschlägig bekannt. Gegen die vier zistdem Ehrpaar daraufkin ‚Schutz 
cher Kürperverleirung, Ein z7-Jähri- wird such weger Verwendung ven haft’anhot Die Poliveierischuldig- 
ger wurde in eingeschlossenes Heim Kensszeichen vertassungsfeindlicher ir sion für die Verwer.dung des aus 
für kriminell gefährdete Jugendliche Organisationen ermittelt. der NS Zeit vorbelasteter. Begrifis. 
einpewiesen. Legen einen vierten Das Brandenhurper Aktionsbünd- Die Polizei ir. Bzyern fand uner 
Varbhetriligten wurde ein bestchen- nis peger Gewalt, Rechtsextrertis- dessen heraus Lass der ven einem 
ser Haftbetehl wegen Raubes voll- mus und Fremdenfeindlichkeit sn- a6 jährıger Schüler, angezeigte 
sseckt. Die Staztsanwalsschafi Astte wie der Cottbuser Generalsuperin fremdenreindliche Überfall aus 
Jie Haftznzrage eilt Fucht urd Wie tendont der evangelischen Kirche, Mühldorf am Ior. zur vorgeiauscht 
derhnlungsgefähr begründet. Dice Kolf Wischauch, riefen für Sonntar war. lafuddnı 


Auswertung: Zeitungsartikel vom 06.01.'0Ol aus Freie Presse 
Berichte aus Brandenburg zum Thema „Rechtsextremismus“ und man sehe und staune am Ende des 


| Artikels, tatsächlich 6 Zeilen die beweisen das die Presse auch mal voreilig „Nazi“ schreit und dann doch 
| lügt. Man beachte auch die Größe des Artikels und die Größe des Widerrufes. 1 
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[HIV vor 100 Jahren. KERKERZEILEN! 


| Die weltweite Aidsepidemie hat Aus der JVA Erfurt 

i möglicherweise schon viel früher Ich möchte heute auf Deine Zeilen antworten, welche 
| begonnen als bisher gedacht. Vi- ich vor geraumer Zeit erhalten habe. Mir geht es den 
i rologen halten es für wahrschein- Umständen entsprechend soweit ganz gut. Nur wird 
| lich, dass es den ersten Fall von meine Würde hier mit Füßen getreten, da man hier in 
i HIV-1 schon Ende des 19. oder An- 
: fang des 20. Jahrhunderts gab. 

i Neue genetische Vergleiche lassen 
| einer internationalen Studie zufol- 

I ge keinen Zweifel mehr daran, dass 
eine Schimpansen-Unterart (Pan 
troglodytes troglodytes) den Affen- 
Erreger SIV auf den Menschen 
übertrug. Diese allererste „Infekti- 
on“ mit dem Erreger, der durch 
Mutation zum menschlichen HIV-1 
wurde, erfolgte wahrscheinlich 
beim Verzehr eines erlegten Tieres, 
berichtet ein internationales For- 
scherteam. Etwa bis 1930 blieb 


demzufolge meine private Kleidung nicht nutzen. 
Man muss Unterwäsche tragen, die schon zig andere 
anhatten und darf nur 2x wöchentlich duschen. Es ist 
absolut unverständlich, sollte man sich dagegen zu 
Wehr setzen, wird man mit Represalien bedroht 

Auch wird mir das Empfangen von Zeitungen (Zines) 
jeglicher Art von der Anstalt verweigert und auch mit 
dem Erhalt meiner Tonträger, die ich aus der vorigen 
JVA mit in diese nahm, gibt es so seine Probleme. 
Man ist dabei diese zu überprüfen. Dies ist aber nur 
ein kleiner Teil der Schmach, die ich zur Zeit ertragen 
muss. Das ist alles voll der Hammer hier! 

Mit meinen Beschwerden in der vorhergehenden JVA 
hat sich auch noch nichts getan. Zur Zeit warte ich 
immer noch auf Entscheidungen von den sogenannten 
Gerichten. 

So Kamerad, das sollte es erst mal gewesen sein von 
mir. Unter kriegen lasse ich mich auf keinen Fall! In 
#1 diesem Sinne, bis bald. 


Anstaltsbekleidung rumlaufen muss. Ich darf ı 
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us der 


Die JVA Straubing wurde im Jahre 1898 als Zuchthaus konzipiert und gebaut. Straubing 
liegt mitten im Freistaat Bayern und das im Norden der Stadt liegende Gefängnis gilt als if 
ausbruchsicherstes im Bayernlande! Das Gelände der JVA ist 2 ha groß und wird von einer 6 
m hohen Mauer umgeben, die von 6 Türmen überragt wird. Die Turmwache hat 
y, selbstverständlich Schießbefehl, der Konsequent befolgt wird. Innerhalb der „schützenden“ 
Mauer verläuft ein ca. 5 m hoher Zaun, der oben dreifach mit S-Draht gesichert ist, zudem ; 
löst er bei Berührung Alarm aus. Des weiteren sind zwischen Zaun und Mauer |! 
Bewegungsmelder angebracht. In der JVA Straubing sitzen derzeit ca. 837 Gefangene, davon \ 
f, 33% Ausländer, 204 Gefangene verbüßen lebenslange Haftstrafen und 48 sitzen in |} 
Li Sicherungsverwahrung, der Rest gliedert sich in den Regelvollzug. Y 
? Die Häftlinge sind in zwei getrennten, panopfisch gebauten Häusern untergebracht. Im Haus & 
k I befinden sich der Zugang, die U-Haft, der Normalvollzug, der Erstvollzug und der : 
N sogenannte Entlassungsvollzug. Im Haus H gibt es eigene Abteilungen für Auszubildende, 
fi 
N 
fi 


u 


junge Gefangene und Sicherungsverwahrte, ansonsten wird der sogenannte Normalvollzug 
(Regelvollzug) praktiziert. Im berüchtigten Haus III befindet sich die psychatrische \) 
Abteilung. In dieser werden psychisch auffällige, suizidgefährdete und andere aggressive < 
Gefangene „betreut“. Zuletzt sei noch das Anstaltskrankenhaus erwähnt, in dem die 1} 
% Kranken, Halbtoten und Invaliden auf ihre „Erlösung“ warten. In den Hafträumen gibt es 
fi, fließend kalt- und Warmwasser, eine Toilette, mehrere Steckdosen mit Strom rund um die 
\ Uhr, eine eingebaute „Blechdose“ aus der so etwas wie Musik kommt und Kabelanschluss für 
insgesamt 25 Programme, davon 6 nicht deutscher Herkunft! 
Die Fenster befinden sich in einer Höhe von ca. 2 Meter, so dass ein bequemer „Ausblick“ 
unmöglich ist. Und nachdem der gesamte Komplex unter Denkmalschutz steht, wird sich 
f daran nichts ändern! Es gibt auf jeder einen Duschraum mit 3 Kabinen für bis zu 30 Mann. 
\f! Küchen gibt es im Erst-/Entlassungsvollzug, SV-Abteilung und auf den Abteilungen für 
Auszubildende bzw. junge Gefangene. Ausbildungsmöglichkeiten gibt es hier auch zu genüge. 
Erwähnenswert wären die Berufe: Bäcker, Buchbinder, Radio- und Fernsehtechniker, 
Elektroinstallateur, Gärtner, Maurer, Koch, Schreiner, Drucker, Setzer,.. . Die 
Freizeitangebote sind hier sehr gut! Da es in Sachen Sport und Freizeitkurse so viele Dinge 
gibt, möchte ich nur ein paar anführen. Sport: Volleyball, Handball, Fußball, Kraftsport... 
Freizeitkurse: Hinterglasmalen, Modellbau, verschiedene Sprachkurse,... . Ach ja, und es gibt 
ein Schwimmbecken, bei dem es sich allerdings um einen umgebauten Löschteich handelt. 
Dieses Bad kann im Sommer — getrennt nach Häusern — genutzt werden. 
Zum Besuch: Jeder Besucher muss, bevor er auf die Besucherliste kommt, eine „Erklärung | 


der Bezugsperson für die Zulassung zum Besuch“ ausfüllen. Dieser berechtigt die JVA bei der \ 
(4 zuständigen Polizei die B3R- Daten abzufragen. Weigert man sich, wird man automatisch 


y. abgelehnt. In den ersten 6 Monaten ist nur Einzelbesuch möglich, danach kann der große |; 
& Besucherraum beantragt werden. Bei einzelnen Personen genehmigt die JVA nur & 


N Einzelbesuch, der so aussieht, dass bis zu zwei Beamte in einem kleinen Raum mit dem f 
\ Besuch sich aufhalten. u 
rs Andere Sachen kann ich nicht zu Papier bringen, da die Zensur über allen schwebt wie ein N 

\ Damokles-Schwert! Th. Sch, Y 
& Kr > 
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| ...war er doch mittlerweile längst überfällig nach den bombastischen Ereignissen in | 
'# den letzten Wochen und Monaten. Lauthals hatten Gutmenschen diesen Aufstand j 
bekundet und sich für noch mehr Zivilcourage gegen „Rechte Gewalt“ | 
ausgesprochen. „Wer wegschaut, macht sich mitschuldig!” hieß es, und fortan } 


zeigte man sich stets in kämpferisch, bissiger und natürlich in immer zu 
erwähnender demokratischer Manier. Ein wahrlich mitreißendes Klima, geprägt 


ı gegen RECHTS überschattet von Haß und Gewalt. Wobei keineswegs mehr nur von 
| Einzeifällen gesprochen werden kann. 


| SCHAUPLATZ: Torgau 


Zu einem ebenfalls sehr tragischen Vorfall kam es in der Nacht vom 1,12.00 zum 


I 2.12.00. Ein 22jähriger, junger nationaler Deutscher, wurde aufgrund seines 


ee 


DIESES En Ye Ye 


Äußeren und seiner politischen Einstellung von verwahrlosten Linksfaschisten fast 
' zu Tode geprügelt. Nach Aussagen der Ärzte ist jetzt noch nicht gewiss, was seine 
' Kopfverletzungen für ein Ausmaß auf seine weitere Gesundheit haben wird! 


| WERDEN JETZT SO ZEICHEN GEGEN "RECHTS 


GESETZT? 


und gestärkt durch die objektive Berichterstattung der Medien; Pogromstimmung | 


| Nein, natürlich nicht, war doch in der örtlichen Presse nur von einer „nächtlichen $ | 


| Schlägerei” ohne politischem Hintergrund die Rede. Uns sind die Täter bekannt, | 


N 


‘| E anderer, gar mit ausländischer Herkunft, um sein Leben ringen. Ein heuchlerischer 


| Aufschrei und großes Entsetzen würde sich wie ein böser Fluch über das Land 


ı ausbreiten. Mit sich ziehende Verbote und eine weitere Einschränkung der 


| Grundrechte wären die Folge... 


5 Wir Klagen an! 


2 


unsere selbsternannten Gutmenschen von Presse, Medien und Politik. 
| DIE, die politisch unliebsame Bürger und junge Nationale mit ihrer Hetze derzeit 


| zu Freiwild erklären und Hass auf jegliches Nationalgefühl schüren. 
; DIE, die unsere Grundrechte auf Meinungsfreiheit usw. einschränken und uns 
, # Kriminalisieren und diffamieren. 


Deshalb fordern wir: 


Schluß mit der Hetze über die nationale deutsche Jugend! 
Schluß mit Presselüge und Meinungsfreiheitl 


V.i.S.d.P.: Freie Nationalisten Torgau — „Lieber ungezogen, als umerzogen!!!“ 


; allesamt sind sie dem roten Straßenpöbel zuzuordnen. Aber ein politisches Motiv | 
 # lag selbstverständlich nicht vor... | 
| Stelle man sich nur einmal bildlich vor, anstelle des jungen Deutschen würde ein | 


es 
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Finkelstein stellte 


Buch zu Holocaust in 
Berlin vor 


( 


"sagte er. 


‚ Buches 


sei von 
- wirtschaftliche Zwecke instrumentalisiert 
worden. Eine „Hand voll Juden“ habe den 
Holocaust dazu genutzt, ganze Länder zu 
erpressen. Dies fördere Antisemitismus 

% und der ‘; 
° Judenyernichtung bei. Dieser „Holocaust- . 
; Industrie“ müsse das Handwerk gelegt 
‚„ werden, forderte er. Er schloss. nicht aus, \ 
, dass er für seine Thesen Beifall von der \ 


Von den Entschädigungsge dern sollte kein R 
: Pfennig an die: Jewish Claims Conference 
‘und den Jüdischen Weltkongress gehen, ' 
in. Berlin. : Anlass. war. .die ‘ 


Vorstellung der deutschen Ausgabe seines 
„Die Holocaust-Industnie“ 
(Thüringen zum Sonntag vom 3. Februar 
2001). Der Vorsitzende der. Jüdischen 
Gemeinde Frankfurt am Main, Salomon 
Korn, sprach dem Finkelstein-Buch den 
Anspruch von Wissenschaftlichkeit ab. 
Vielmehr seien es 
theorien“. Das Buch werde sich deshalb 
„von selbst erledigen“. Grundsätzlich 
befürworte er die Entschädigung nach 
Verbrechen, sagte Finkeistein in Berlin. 


Dies gelte für Verbrechen gegen die 


Afroamenkaner und Vietnamesen. ebenso 
wie. für. die: Verbrechen: an: den 


„Sklavenarbeiten‘“ des Nationalismus. Der : 


deutschen Regierung _bescheinigte er 


‚ korektes Verhalten bei der Praxis der 
© Wiedergutmachung für jüdische Opfer. _ . 
. Finkelstein bekräftigte seine Auffassung, 


die Vernichtung der: europäischen Juden 
jüdischen Kreisen 


trage zur Leugmung 


„Verschwörungs- 


für « 


Der Bund heimattreuer Frauen ist ein Zusammen- 
schluss junger Frauen, die in den Bereichen des 
germanischen Brauchtums und des Heimat- 
schutzes aktiv sind. Unsere Mädels setzen sich mit 
Verstand, Freude und gutem Gewissen für eine 
bessere Zukunft für unsere Nachkommen ein. 

Im Programm stehen unter anderem Wander- 
ungen/Wanderfahrten; kulturelle und geschicht- 
liche Aufarbeitung; Pflege und Aufrechterhaltung 


der Kameradschaft; Helden- und Opfergedenken, 
sowie Krar ızniederlegunge n, verstärkte und 
regelmä Bige ffentl rbeit aktiver 
Heimatschutz (darunter fällt auch selbstver- 
stär ndlich der Umweltschutz); d 


Redensart in 


r zu verneh st. dass dıe Frau 
dem Mann, den Rücken, für den Kampf ums 
Vaterland, freihalten solle. Doch, wo sind diese 

Ka or‘) \1/ . irht altın irn Arc 
Männer? Wenn der Mann mel ıt aktıv wird, muss 


die Frau wohl selbst diesen K 
Wir gehen regelmäßig an die Öffentlichkeit und 
versuchen, durch gezielte Aktionen auf uns 
aufmerksam zu machen. Dies sind unter anderem 
auch kleine „gute Taten“, welche in der heutigen 
Gesellschaft als positiv aufgenommen werden. 
Auf der anderen Seite gibt es aber auch größere 
Aktionen, wie zum Beispiel öffentliche 
Kranzniederlegungen, Infostände und 
Flugblattaktionen, durch welche der Öffentlichkeit 
nahe gelegt werden soll, dass wir keine 
Gewalttäter und schlechte Menschen sind, sondern 
junge Mädels, die in einem freien Land leben 
wollen, in dem auch ihre Nachkommen noch 
glücklich werden können. 

Unser Abzeichen, welches sich aus der Odal- und 
der Tyrrune zusammensetzt, bedeutet im 


Kampf antreten. 


rn ern u He u LK CE HER X X > EEE 
k 
Zusammenhang „Taten für die Heimat“. Im Einzelnen bedeutet die Odalrune „Erbe, Vererbung, \ 
Veranlagung, Schicksal, Heimat“ und ist die Rune Odins, die Tyrrune symbolisiert „die Tat, die ) 
Schöpfung und Vollstreckung“ und ist die Rune des Kriegsgottes Tyr. d 
Bei Interesse könnt ihr uns unter folgender Anschrift erreichen: N 
BA.F. / Postfach 30 11 83 / 50781 Köm < 
4 k 
Oder telefonisch unter: 0174 - 9192526 X 
N 
2 X 
Bekanntmachung des B.h.F. BR 
\Y 
ik 
- .. . ” “ 10 
„Kundinnen und Türkinnen haben mehr Ehre als jede deutsche Frau! Ü 
(Peter K. Maaßen auf die Frage, warum er eine Kurdin geheiratet habe) A 
( 
Peter K. Maaßen, welcher sich selbst als Revisionist und Patriot deklariert und als 
Landesbeauftragter der VEREINIGTEN RECHTE (VR) in NRW agierte, versucht Kameraden fi 
verschiedener Bünde und Vereinigungen durch Hetzaktionen mundtot zu machen. Dieser Schuss NV 
geht glücklicherweise Fa nach hinten los. A 
Es kam zu Gesprächen zwischen Betroffenen, welche auch sofort handelten und den |y 
Bundesvorsitzenden der VR auf diese Angelegenheit aufmerksam machten. ; 
Dieser versuchte zuerst zu schlichten und hoffte den Kleinkrieg zu verhindern. m 
Dennoch gab Peter K. Maaßen nicht auf und wollte ein Postfach des freien Mädelbundes sperren 
jassen, den Nationalen Nachrichten Dienst (nationaler sms Server) „ausschalten“ und drohte mit A 
massiven rechtlichen Schritten, wenn man nicht sofort aufhören würde, gegen ihn zu „hetzen“. Ir 
Der Druck auf ihn ließ jedoch nicht nach, und schließlich trat er freiwillig aus der VR aus um einem & 
Ausschluss seitens der Partei zuvor zu kommen, da mehrere Anträge auf Parteiausschluss gegen |} 
Maaßen liefen. \ 
Inzwischen hat Peter K. Maaßen eine eigene Wählergemeinschaft gegründet, welche sich „Die /} 
Unabhängigen Konservativen“ (DUK) nennen. Im Vorstand sitzt seine türkische Rechtsanwältin, Iy 
Ricky (Ex- Tic Tac Toe) und er selbst. Wenn man sich die Mitgliederlisten ansieht, so findet man 
höchstens 50% deutschstämmige Personen. ik 
Wir werden es nicht zulassen, das weitere, meist junge und unerfahrene Kameraden auf ihn 4 
hereinfallen. Mit diesen Zeilen möchten wir uns ausdrücklich von Peter K. Maaßen distanzieren. 7 
IK 
Liebe Kameraden, liebe Kameradinnen: Öffnet die Augen! Lasst Euch nicht hinters Licht führen! 
Ihr bringt Euch und Eure politische Arbeit in Gefahr! ß 
\Y 
> 
Der Inhalt dieses Schreibens kann jederzeit durch von Peter K. Maaßen selbst verfassten und an k 
uns gerichteten Schriftstücken nachgewiesen werden. 
N 
lıııa Rr- \ 
Deutsche Heidnische $ront © 
Alle Kraft des: Menschen wird erworben durch Kampf. mit sich selbst und | 
Uberwindung seiner. selbst! (J.G. Fichte) ‘ 
3 N 
informationen unter: http:4/wwW.hei ıthenfr out.org 3 
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Hilfsorganisation für ae politische Gefangene 


Sig all e ve f | 3 s und deren Angehörige e.V. - 
= = 20 Jahre nationale Gefangenenhilfe 

Nationalisten Helfen, nicht verurteilen 

2 P. PN a Die Hilfsorganisation für nationale politische 
Gefangene und deren Angehörige e. V. (HNG) wurde 
als »rechte 
Antwort« auf 
Organisationen 
wie »Amnesty 
international« 
oder die »Rote 


im Kampf für die Gru und a Menschernactre von 

nationalen Bürgern in Deutschland k) 
v 
# 
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nt betreut die 


150 Gefangene, die 
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en 


re ae ER 
nderpeseize ın Halt 


G dürften es weit über 500 


sitzen. rk Gründung 
gewesen sein. 
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Ursula Müller, selbst eine Aktivistin der ersten Stunde, übernahm den Vorsitz 1990 von Christa 
Goerth. Besonderen Wert legt sie auf den persönlichen Kontakt zu den Gefangenen. Immer wieder 
mahnt sie daher die Mitglieder: »Schreibt den Kameraden im Kerker«. 


f 
x Aus ihrer langjährigen Erfahrung weiß sie: »Nichts ist für die Inhaftierten wichtiger als ein 

f Zeichen, dass sie von den Kameraden draußen nicht vergessen werden«. Über die Jahre hinweg ji 
I. hält sie deshalb mit Briefen und Telefonaten Kontakt zu den meisten von der HNG betreuten \\ 
Gefangenen. Die aktuelle Zahl der Mitglieder und Gefangenenbetreuer will sie nicht verraten. »Da 

ist der Verfassungsschutz schon lange hinterher«, teilt sie augenzwinkernd mit. An den jährlichen 
Hauptversammlungen nehmen regelmäßig mehrere hundert Mitglieder und Förderer teil. 


Dass sich der Schwerpunkt der HNG-Arbeit nach dem »Stuttgarter Bewegungsprozess« 1991 auf 
das Gebiet der ehemaligen DDR verlagert habe, »ist vor allem der dortigen Situation 
geschuldet«,erklärt Müller. Schon als es 1992 nach den Bürgerprotesten gegen das Asylantenheim 
in Rostock zu massiven Verhaftungen kam, habe die HNG versucht, sich um die Festgenommenen 
zu kümmern. 


Die Schriftleitung ließ damals Tausende Flugblätter mit Telefonnummer und Kontaktanschrift 
verteilen, an die sich »Angehörige und Kameraden der Inhaftierten« wenden konnten. Unter der 
Überschrift»Verhaftet und kriminalisiert - was nun?« wurde kostenlose Rechtshilfe und die 
Vermittlung von Anwälten angeboten. Die Betroffenen wurden aufgefordert, »keine Aussagen bei 
Polizei oder Staatsanwaltschaft zu machen«. 


In Brandenburg wurden die ersten HNG-Betreuer aktiv, nachdem es im Zuge der Verbotshysterie 
gegen zahlreiche nationale Gruppen in vielen Orten zu regelrechten Verhaftungswellen kam. Und 
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infolge der in allen »neuen Bundesländern« gebildeten regionalen Staatschutz- 
Sondereinheiten, die sich vor allem auf die Verfolgung nationaler Jugendgruppen 
spezialisiert haben, übernahm die HNG auch dort die Betreuung von politischen 
Gefangenen. Anfang der 90er Jahre drohte die Situation in Mitteldeutschland erstmals zu 
eskalieren. Die massive Inhaftierung von Nationalisten nach den Unruhen von Rostock und 
Hoyerswerda führte zu heftigen Revolten in den Strafanstalten, die allesamt 
brutalniedergeschlagen wurden. »Inzwischen sind viele Gefangene dieser "ersten 
Generation" aus der Haft entlassen und haben eigene Betreuergruppen gebildet«, teilt die 
HNG mit. So könnten die Gefangenen der »nächsten Generation« bereits auf mehr oder 
weniger gut funktionierende Strukturen zurückgreifen. 


»Drinnen und draußen eine Front«, lautet das Motto aktueller Gefangenenbetreuung. 
Knastgruppen organisieren Kontakte zu anderen nationälen Gefangenen - auch ins Ausland 


| - und geben Gefangenenzeitungen heraus, während das betreuende Umfeld »draußen« auf 


das Schicksal der politischen Gefangenen aufmerksam machen und Kundgebungen vor den 
Haftanstalten organisieren soll. Die größte Demonstration dieser Art fand mit mehr als 500 
Teilnehmern anlässlich der Inhaftierung des NPD-Vorstandsmitglieds Frank Schwerdt 
letztes Jahr in Berlin-Tegel statt. 


Zu den wichtigsten Projekten inhaftierter Nationalisten gehört die Bildung sogenannter 
Kerkerkameradschaften, die vor allem der Selbsthilfe und Weiterbildung dienen sollen, 
»Nutzt jede Gelegenheit zur Kontaktaufnahme (Umschluss, Freistunde usw.). Verbringt die 
Zeit nicht nur mit Kaffeetrinken, sondern führt politische Gespräche, tauscht Erfahrungen 
aus und betreibt politische und rechtliche Schulungen«, so der Grundgedanke Zur 
Information über die jeweilige Haftsituation tragen verschiedene Rundbriefe und 
Zeitschriften wie die HNG-Nachrichten, oder die Kameradenbilfe bei. Letztere wird von 
einer gleichnamigen Initiative herausgegeben. 


| Immer wieder sind nationale Gefangene Umerziehungsversuchen ausgesetzt. Ziel der 


Anstaltsleitungen ist es, vor allem die Jugendlichen an die »demokratischen Spielregeln« zu 


‚ gewöhnen, wie es der Leiter der Jugendstrafanstalt Plötzensee einmal formulierte. Zu diesen 
, »Spielregeln« zählt auch, dass sämtliche Post von »rechtsgerichteten Organisationen« den 


Gefangenen aus »erzieherischen Gründen« nicht ausgehändigt wird. »Selbst die Deutsche 


‚ Stimme oder Material der NPD zur Bundestagswahl wird hier nicht ausgehändigt«, weiß 


Burkhard Böhm, Mitglied der Gesamtinsassenvertretung der JVA Tegel zu berichten. Wie 


, überall sind auch hier die Zensurversuche zwecklos. »Das gewünschte Informationsmaterial 
, erreicht schließlich - wenn auch über Umwege - jeden nationalen Gefangenen«, heißt es in 


den HNG-Nachrichten. 


Die Vorreiterrolle der nationalen Selbstorganisation übernahmen die Gefangenen der JVA 
Brandenburg. Hier erschien als erstes die Knastzeitung „Der Weiße Wolf“, die für 
erheblichen Wirbel in Systemmedien und »Antifa«-Gazetten sorgte, weil sie zumindest 
teilweise in der Gefängnisdruckerei hergestellt wurde und über Internes aus der Anstalt 
berichtete. »Die Entstehung war eigentlich ganz einfach«, teilte Maik Fischer, einer der 
Herausgeber, nach seiner Entlassung mit: »wir haben uns gedacht, man sollte nicht nur 


‚ einfach seine Zeit absitzen. Deshalb haben wir überlegt, was man am besten tun kann. Kurz 


darauf stand der Entschluss fest, ein Heft zu machen«. Der Weiße Wolf kann heute über das 
Postfach 1443 in 17224 Neustrelitz bestellt werden. Inhaftierte in anderen Anstalten folgten 
dem Brandenburger Beispiel. Und so gibt es mittlerweile in nahezu jeder JVA zumindest 


. eine Kerkerkameradschaft. 


‘ Gemäß ihrer Satzung unterstützt die HNG in erster Linie politische Gefangene, also 
‘ Deutsche, die aufgrund von Meinungsdelikten verurteilt wurden. Von Zeit zu Zeit erhält der 
. Vorstand aber auch Briefe wie den des in Siegburg einsitzenden Christian Rehler. Er soll für 


den pe von Solingen« büßen, den er ae eigener Darstellung in En 
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gestanden, aber nicht verübt hat. Das sich die Betreuer der HNG auch um solche ee 


‚Sägewerk 26 Meinungsdelikt eine langjährige 


kümmern, ist innerhalb. der nationalen Opposition nicht unumstritten. Wir wollen helfen und nicht 
verurteilen«, rechtfertigt sich Ursula Müller. 


Sollte jemand Interesse an einer Mitgliedschaft in der HNG haben, so wende er sich an: 


Ursel Müller Ein Richter, der für ein bloßes 


55124 Mainz-Gonsenheim Haftstrafe verhängt, begeht einen 


2 z unerträglichen Willkürakt und damit 
Finanzielle Unterstützung an: Rechtsbeugung... 


HNG e.V. en „.Rechtsbeugung ist schweres Unrecht. 
Postbank Frankfurt/Main Wenn Rechtsbeugung aber zu 
Kto.-Nr. 142908-607 Freiheitsentzug führt, handelt es sich 
BLZ: 500 100 60 um schwerstes kriminelles Unrecht! 


Der Mitgliedsbeitrag beträgt 12 DM monatlich. Für Schüler/Studenten/Arbeitslose ist der 
Monatsbeitrag niedriger. In der Mitgliedschaft enthalten ist der Bezug der monatlich 
erscheinenden Zeitschrift »HNG-Nachrichten«. Quelle: HNG 
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„Party“ “in Thüringen am 14. .10.2000° 
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— KENNEN STELE SE = —_— Am besagtem Tag sollte mal eine 
| BER TUSEH, = Party mit etwas Livemusik 
Ei AUF UISERER TEEN.) „, . : = I = Br 
wu rt en Fe, RR I DEM NEchischhet stattiinden. Als man einige lage 

Di € em) ZeEngEn BERICHTEN 5 Es wi‘ | zuvor erfuhr das die ganze Sache 
ı JeRT STÄNDIG ü ÜBER IH. FE BEL, zu Thüringen abgehen sollte waı 


man schon etwas skeptisch, weiß 
man doch das die Thüringer 
Herren und Damen von der 
Grünen Zunft dort besonders gern 
die Leute wegschließen. Doch 
ohne lange zu überlegen setzten 
wir uns in die Autos und fuhren 
los. Unterwegs noch mal kurz 
angerufen um den genauen Ort 
der Party zu erfahren und weiter 
ging die Reise. Wir waren ja Mi 
schon ziemlich spät as . ohl es ja nicht allzu weit von unserem Heimatort entfernt war. Als wir \\ 
dann endlich ankamen sahen wir auch schon die ersten grün/weißen Autos stehen. Trotzdem stiegen 
wir aus unseren Wehigeln aus. Ich kam mit einem anderen Kameraden gerade mal 50 Meter weit 
als uns auch schon zwei Leute in voller Montur „empfingen“. Ich durfte noch meine Zigarette aus & 
machen und dann wurden auch schon meine Hände gefesselt. Auch den anderen Kameraden welche 
kurz hinter uns liefen blieb dies nicht erspart. Wir wurden in das Gebäude geführt und in einen 
separaten Bereich „abgestellt“. Was dann folgte brauch ich an dieser Stelle wohl nicht näher 
erläutern. Hat doch fast jeder von uns mindestens einmal diese Erfahrung gemacht. Gegen 03.00 ' 
Uhr morgens mussten wir dann das Nest verlassen natürlich mit einem Platzverweis. Leider & 
konnten wir nicht vollständig die Heimreise antreten, da ein Kamerad von uns verhaftet wurde. So fi 
wie 20 andere auch. Die meisten wegen Paragraph 86a. Und zwar wegen dem tragen des \ 
Keltenkreuzes!!! Also Kameraden wenn ihr in Thüringen seit lasst euer Keltenkreuz zu hause. 
Anmerkung: Nicht mal eine Woche später wurden die ersten Urteile gesprochen. Meines Wissens |; 
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nach wurde eine Haftstrafe von 8 Monaten ohne Bewährung, eine 6monatige Haftstrafe auf 5 Jahre 
Bewährung mit 3000,- DM Geldstrafe (diese muss an eine Synagoge gezahlt werden, in Erfurt) und 
, eine Geldstrafe von 10.000,- DM wegen Beamtenbeleidigung wurde ebenfalls verhängt. 


ne > 


& Grüße gehen an: Gülle, Riese , nach Cottbus, Magdeburg Pony 


K Öskresiwäsde In Be 


N Dies könnte sich so oder so ähnlich überall in Deutschland abgespielt haben. 


Da in unserer Gegend nichts so richtig los war, machten wir uns auf den Weg in die Ferne. 
| Mehrere Pinkelpausen, sinnlose Mobiltelefongespräche und entsetzte „Glatteis‘ Schreie, später | 
war man am Veranstaltungsort angelangt. Ich muss sagen es war ein guter Veranstaltungsort und 

}, auch eine recht gute Planung der Kameraden vor Ort (keine Ironie, sondern Lob), also den ( 
ı, Zwanziger Eintritt, für Frauen Zehn, gelöhnt und rein in den Saal. Drin angekommen mussten wir | 
erst mal feststellen, dass wir trotz der aufregenden Fahrt etwas früh waren und fast die ersten 

ı\ waren. Na ja, wir trösteten uns mit den Getränken, die ja im Preis inbegriffen waren und warteten 
!' bis sich der Saal füllte und man begrüßte den ein oder anderen Bekannten (kleine Randnotiz: es 
gab Getränke und Speisen, und die waren frei). Im Laufe des Abends kam recht gute Stimmung 
auf und es wurde, bei Musik vom Band ganz gut gefeiert. Das ging so lange bis ein paar Leute der 
> Meinung waren, sich kurz vor Zwölf die Gesichter mit Gläsern oder Flaschen zu zertrümmern. Sah 
, echt böse aus, mindestens ein Kamerad musste ins Krankenhaus. Danach die üblichen 
ir. Diskussionen, Racheschwüre und Morddrohungen. Währenddessen wurden Raketen und allerlei 
Knallzeug losgelassen und man wünschte sich ein „gesundes neues Jahr‘, aber die Stimmung war 
sehr abgekühlt (verständlich). Danach fuhren wir in die Heimat zurück und waren froh gegen Vier fi 

in der Heia zu liegen. & 
Ich möchte an dieser Stelle keinerlei Wertungen oder Kommentare zu den Vorfällen loslassen, nur 


eines NACHDENKEN! 


,‚ Grüße gehen an dieser Stelle ins Vogtland, als kleiner Dank für Verbundenheit und 
r, Kameradschaft! Sven / Sachsen 


Gemeinichaft Deutfeher DOften (SDO) 


| Staatstragender Zufommenfchluß volfs- und reichsfrener Deutfcher 
N) Öffentlichrechtlicde Körperfhaft gemäß Artikel LI der Notverfaffung (NDOD) des IIST gegrimdeten 
V Bundesfiaates im Vertriebenenftand (Erilfinntes) Vereinigte Länder des Deutfhen Oftens im Deutfchen 
Heid (BLDO) 


i h 


Was twir wollen: 

| Die friedliche Wicderherftellung der nacy dem GSelbftbeftimmumgsrecht der Völfer einjchlieglih Deutfc;- 
Öfterreichs Ende 1918 gewollten umd beftandenen Grenzen fowie der 1945 völferredhfswibrig 

y enfriffenen Handlungsfähigkeit des Deutfchen Neiches auf dem Boden feiner reichsrechflich 


fortdauernden, aber ebenfo änderungs: wie ergänzungsfähigen nationalsfreiheitlicdhen Grundorbiung, 
nämlich der Weimarer Neichsverfaffung vom IL. Auguft IIIG, doc) ficher nicht durch erwiefenermaßen 


) läuterungsummillige Parlamente der vollg- ımd reichsfeindlichen Kriegsfieger-Protektoratsitaaten, 
Q fondern ausfchließlich durch eine außerparlamentarifche Waffenbeiwegung des beuffehen Volkes! 
N 


Zur Einftinmung hierauf ift die zunehmende Nutzung des in der reichsfeindlichen BND nicht 
beitehenden Wahl-Zwanges gehofen, und das heißt: Anhaltende Wahlvermweigerung! 
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} Jeder Deutsche erhält gegen Voraus eines Unkosten-Anteiles von DM 10,00 (BRD-Postinland) 
" bzw. DM 20,00 (BRD-Postausland) an die hier unten stehende Augsburger Anschrift der 
> 7 Gemeinschaft Deutscher Osten (GDO) eine über 1.500 g schwere Päckchen - Postsendung mit 

, der ausführlichen Unterrichtung über die rechtlichen und politischen Grundlagen des im In- \i 
> und Ausland von Anfang an durch staatliche Stellen und durch Tagesmedien wider besseres 
I) Wissen geflissentlich totgeschwiegenen (ost-) deutschen Exilstaates, der Vereinigten Länder 
\X ‘des Deutschen Ostens im Deutschen Reich (VLDO), und dieses Staates Verfassungsorgane wie 
/, der Nationalversammlung des Deutschen Ostens (NDO, des Exilparlamentes), der Mm 
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) Staatsvertretung des Deutschen Ostens (StDO, der Exilregierung) und der GDO. \ 
er ges \ 

Bereinigte Mänder des Tieut: \ 

hen Sftens im Deutfihen Heich | 

ftpreußen, IBeftpreufen, Bummern, Sft:Branden | 

mg, Pofen, Mieberfehleften, Cherfihlefien E=- 

und Zubetenfand ® } 

zei: VLDO, Kurzname; Vereinigle Ostdeutsche Länder) | en ı) 


2001: Zwanzig Jahre BR 
‚ostdeutscher Eilstaat WR 
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Ostdeutsche Staatskanzlei: es 
Louise-Schroeder-Straße 17 (Dipl.-Ing. Hans- | 8 \ 
Joachim Breitkopf) in D-22767 Hamburg en 
Fernruf (040) 316698 MW 


Weltnetz hitp://www.vido.net N 
Ausführliche Auskunft über den ostdeulschen Exilstaat fl 
erhältjeder Deutscho gegen BRD-Briefmarken-Worauswon | N 
DM ID,GO bzw. (falls im BRD-Postausland wahnend)} gegen | 8 


Geldscheine beliebiger, in BRD einwechselbarer Währung \ 
im Wert von DM 20,00 durch die u =« 
Gemeinschaft Deutscher Osten (GDO) | 8 ı 

ı Öffentlichrechtl. Körpersch. ostdeutsch. Verfassungsrechtes | E 
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Sterngasse 1 in D-86150 Augsburg 
Fernruf (0821) > 3 3104 
Taschenfunk (01 79) 212 79 41 
Ferndruck (0821) 31 31 04 
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Vereinigte & Inder des Deuffepen Ditens i im Deutfhen Nih 


Dftpreußen, Beioraen, Pen De Snanbenkung, Dofen, Nieerföefen, 
Dberfilefie und. Sudeenland 


Das Deutsche Reich ist 1945 keineswegs untergepangen, besicht vielmehr rechtlich fort, ist jedoch 
durch das seither anhaltend völkerrechtswidrige Verhalten der Siegermächte handlungsunfähig. Weder 
die Bundesrepublik Deutschland (BRD) noch die - bis zu ihrer Eingliederung in die BRD bestandene - 
Deutsche Demokratische Republik (DDR) noch die Republik Österreich (RÖ) wollen das Deutsche 
Reich vertreten, sondern stets nur für ihr eigenes Teilstaatsgebiet handeln. 


Nach über zehnjähriger Vorarbeit sind daher am 23. Mai 1981 die „Vereinigten Länder des 

Deutschen Ostens im Deutschen Reich“ (amtliches Kürzel: VLDO; amtlicher Kurzname: 
Vereinigte Ostdeutsche Länder) als unabhängiger deutscher Nachkriegsteilstaat gegründet 
worden. 


Was politische Parteien und Vereine wie die Vertriebenen-Landsmannschaften, aber auch ostdeutsche 
Grundbesitzer- und andere Geschädigten-Gemeinschaften niemals vermögen, das nimmt der 

| Bundesstaat VLDO wahr: staatliche Vertretung der ostdeutschen Reichsgebiete gemäß dem 

unverzichtbaren Selbstbestimmungsrecht der Völker. Dabei sind die VLDO notgedrungen ein bis auf 

| weiteres außerhalb ihres eigenen Gebietes wirkender Staat. Ihre Staatsvertretung handelt deshalb gleich 

einer Exilregierung, womit keine Minderung ihres staatlichen Ranges verbunden ist. 


Jeder Deutsche erhält gegen Fundstellen-Angabe dieser Anzeige, gegebenenfalls Postkarte, und 
gegen ein BRD-Briefmarken-Voraus von DM 10,00 bzw. (falls im BRD-Postausland wohnend) | 
| gegen Geldscheine beliebiger, in der BRD einwechselbarer Währung im Werte von DM 20,00 


| eine ausführliche Auskunft über die rechtlichen und politischen Grundlagen des ostdeutschen 
| Exilstaates durch die Gemeinschaft Deutscher Osten (GDO), öffentlichrechtliche 
| Körperschaft ostdeutschen Ve Sterngasse I/II. in D- 86150 AUBhirE 


Wer Euler seiner Mitslicdschalı in der GDO A esburg) die Ehe ge lailiche Arbeit 
eigenverantwortlich in Abstimmung mit der Exilregierung unterstützen kann und will, schreibe 
an die Ostdeutsche Staatskanzlei (Dipl.-Ing. Breitkopf), Louise-Schroeder-Straße 17/V. in 
D- 22767 Hamburg. 


Geldhilfen für den ostdeutschen Exilstaat nur an die Gemeinschaft Deutscher Osten (GDO) in 
Augsburg! Danke! 


Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kameraden und 
Kameradinnen 


Ich bin mir sicher, dass mein Name Ihnen allen geläufig ist. Ebenso bin ich mir gewiss, dass Sie 
Ihre Informationen über mich fast ausschließlich aus der Systempresse beziehen -- und was Sie dort 
über mich lesen können, lässt mich nun wahrlich nicht besonders sympathisch erscheinen. 

> Offenbar ist es gleichgültig, wie sehr wir uns der Manipulation durch die Medien bewusst sind: Bei 
) gewissen Themen scheint es der "meinungsbildenden" Systempropaganda dennoch zu gelingen, 
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einige von uns zu beeinflussen. Es ist deshalb auch nicht verwunderlich, dass mancher aufrechte 
Nationalist nichts mit_mir, einem "Satansmörder", "Nazi-Satanisten" oder "Satanskind", zu tun 
haben will. 

Ich möchte an dieser Stelle gar nicht erst auf die Lügen, die in den Medien über mich verbreitet 
werden, und auf deren Rolle in der Hetzpropaganda des Systems eingehen. Wer an meiner 


ideologischen Integrität zweifelt, möge bei Dr. Pierce und der National Alliance anfragen, wie es 


"um meine Weltanschauung bestellt ist. 


Ich möchte Ihnen vielmehr klarmachen, warum es im Interesse des Nationalen Widerstandes ist, 


sich meines Falles anzunehmen und diesen gegen die Absichten des Systems in den Dienst der 
gemeinsamen Sache aller vaterlandstreuen Deutschen 
zu stellen. 

Ich habe Deutschland nicht verlassen, um einer 
"gerechten Strafe" zu entgehen. Vielmehr wollte ich 
mich einer geradezu inquisitorischen Verfolgung durch 
politische Polizei und Gerichte entziehen, nachdem ich 
erfahren hatte, dass das System an meiner Person eit 
Exempel statuieren will. All meine "Delikte" seit 
sind politischer Natur. Obwohl ich niemanden verleızı 


L - . vf I, Ze ich vi us 333 
und nichts zerstört habe, werde ich vom System 
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als eefährlicher Rechtsbrecher Defräachtel und 
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behandelt. 


Das ist in diesen Tagen durchaus kein ungewöhnliches 


Schic ksal für einen politischen Dissidenten 
Deutschland. Im Gegensatz zu manchem rRoheh ? 
Gefunge nen in Deutschland habe ich jedoch die 


Möglichkeit, i in nd USA politisches Asyl zu suchen. 

Weder die offiziellen Stellen in Deutschland noch jene in den USA sind erfreut über meinen 
Asylantrag. Nervosität macht sich breit, und das nicht ohne Grund, wirft dieser Asylantrag doch 
Fragen auf, deren Publizierung das herrschende System 
unter allen Umständen vermeiden will. So drängt sich 
zum Beispiel die Frage auf, warum in Deutschland 
etwas unter Strafe gestellt wird, was in den USA, dem 
"demokratischen Musterland", völlig legal ist. 

Je vernehmlicher und öffentlicher diese und andere 
Fragen in den USA und in Deutschland gestellt und 
diskutiert werden, desto stärker geraten offizielle Stellen 
in Erklärungsnot. Man wird deshalb nichts unversucht 
lassen, meinen Fall totzuschweigen und die Fakten zu 
verzerren oder gar zu vertuschen. 

a Ä Dem können Sie jedoch mit ihren Mitteln und 
d ; Möglichkeiten entgegenwirken. Ich jordere Sie 
2 eindringlich dazu auf, diese Gelegenheit nicht ungenutzt 
verstreichen zu lassen. Wenn nicht der Nationale 
Widerstand in Deutschland meinen Fall für seine 
Zwecke einsetzt, dann wird das System meinen Fall 
weiterhin zum Schaden aller BEechen Nationalisten missbrauchen. 

Es geht mir nicht darum, Aufmerksamkeit zu erlangen, nur um im Mittelpunkt zu stehen. Ich weiss 
aber, wie dramatisch es um unsere Sache in Deutschland bestellt ist. Diese Situation erfordert 
entschlossenes und ungewöhnliches sei zu dem mein Fall den erforderlichen Anlass 
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bietet. Wer weiß, vielleicht gewährt mir ein US-Gericht ja Asyl und stellt dadurch en 
fest, was wir schon lange wissen: (Den letzten Satz lasse ich entfallen, auf Aufforderung meines Anwalts!) 


Mit vaterländischem Gruß! Hendrik Möbus Batavia, NY 25-09-00 
www.hendrikmoebus.com 


AAAAAAAAAAAAAAAANAANAAANANAANAAAANANAANAAAAAN AAAAANAAANAAAANAAANAAAAANANAAAANAAAAAAAAAAAAAA 
Da wir ja in einem 
freiheitlichem Rechtsstaat 
leben stellt sich mir fast 
u”; jeden Tag die Frage ob 
die Grundrechte der brDeutschland auch ; wirklich für alle gelten. Ich für meine 
Teil habe diese Frage mit einem eindeutigen NEIN beantwortet. Das fängt damit an das man seine 
Meinung nicht frei äußern darf ohne irgendwelche Repressalien seitens des Staates zu erwarten. 
Oder hat einer von euch dies schon mal anders erlebt? Es soll ja ein Versammlungs- u. 
Demonstrationsrecht geben aber wie sieht es denn aus wenn Nationalisten eine Demo abhalten 
wollen? Da wird versucht mit allen Mitteln diese Veranstaltung zu unterbinden mit zum Teil 
haarsträubenden Begründungen. Wenn es doch gelingt eine Demo durchzuführen ist ein Aufgebot 
von Polizei und VS dabei das man glaubt man wäre ein Schwerverbrecher und würde zu Fuß in eine 
andere JVA geführt. Oder nehmen wir das Beispiel Konzerte (siehe auch Artikel „Party in 
Thüringen“). Mittlerweile gibt es fast kein Konzert mehr welches unbehelligt durchgeführt werden 
kann. Nicht ohne Grund werden die genauen Konzertorte bis zur letzten Minute geheim gehalten. 
Aber es gelingt dem VS für meine Begriffe zu oft sie doch ausfindig zu machen. Was dann abgeht 
wenn die Grün — Weißen erst mal da sind ist ja hinlänglich bekannt. 
Aber kommen wir mal auf die ai Probl eme zu a a der sich glücklich schätzen 
kann einen Arbeitsplatz zu haben rm Bes EERZEHEREN — =E 
wird sich wohl sehr genau überlegen 
ob er seine Gesinnung preis gibt. Wie 


Die Meinungsfreiheit 
muß man schützen gegen die, 


oft wurden schon RE 
Kameraden/Kameradinnen wegen die oben sitzen! 
ihre nationalen Einstellung 


gekündigt. Natürlich zwar dies in den 
seitesten Fällen die wahre 
Begründung aber inoffiziell war dies 
der einzigste Grund. Ich musste diese 
Erfahrung schon selber machen und 
kann nur sagen das ich durch meine 
Kündigung noch mehr bestärkt wurde 
im Kampf für unsere Sache noch 
aktiver zu werden. 
Pony 


Ihr Klick gegen die 
MEDIEN- 
DIKTATUR: 


http://www.un-nachrichten.de 
Informationen: UN, Postfach 400215, 44736 Bochum 


‚TION ONE: „Fallen Heroes“ CD Zwar 
2 schon eine Weile auf dem Musikmarkt, dennoch wert 
besprochen oder vorgestellt zu werden. Herausgekommen 

ist dieser Silberling bei „Imperium Records“. Auf diesem 
werten 13 Songs mit einer Spieldauer von 50:38 Minuten 
den Hörer geboten. Für die Dauer des ganzen Spektakeis 
verdient sich diese Scheibe schon mal ein Pluspunkt. 
Hervorheben möchte Lieder wie RR 5 
„Deutschland“, „Robert ] Matthews“ und 2 Stücke von 
Ian Stuart, die sehr gut wiedergegeben wurden. 
Musikalisch würde ich das ganze in die Ecke OVRAC 
, drücken. Zur Aufmachung, diese ist absolut in Ordnung! 
Im Booklet sind die Texte und Fotos der Band vertreten. 
Was will man mehr? Auch das Cover kommt gut an, 
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sowie das Rückbild. Bleibt nur noch zu sagen: Bei Sicht | x 
kaufen!!! Bestellen könnt Ihr das Teil bei: Imperium | 
Records, P.O. Box 4542, Port. 97208 USA | &Y 
ee a HERE EEE TE ETRTET ER Be =; == = E AN 
SCHWARZER ORDBDEN: Näe ZukunftCl D He! N 
also das neuste Werk dieser Combo. Es werden 11 Songs x 
Y 


auf einer Spieldauer von 30:27 Minuten (ziemlich kurz) | 


präsentiert, darunter Intro und Outro, was man meiner | 
Meinung nach auch wegfallen lassen hätte können um 
dafür ein weiteres Lied aufspielen zu lassen. 
Hervorzuheben wäre auf diesem Silberling eigentlich | 
nichts. Da nichts außergewöhnliches an meine Ohre: 
Drang. Das kranke Lachen bei dem Lied „Verlierer“ kann | 


| 
| 
| 
| 
t 
| 
ein schon die letzten Nerven rauben. Ich denke mal das | 
| 
| 


DIENEN: 
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diese Scheibe keine weitere Bereicherung für unsere 
Musikwelt ist, somit hätte man das ganze auch sein lassen 
können. Lediglich die Aufmachung ist nicht die 
schlechteste! Das ganze ist bei PC-Records erschienen. 
Bei eventuellem Kauf, vorher rein hören! 


HAVOC LEGION Mini-CD Bei Hate Records erschien 

dieser Silberling mit 5 Songs, wo es auf einer Spieldauer 
von 14:49 Minuten so richtig kracht! Man kann diese 
Scheibe beruhigt in die Black Metal Ecke drücken. Die 
Stimme des Sängers ist voll krass und auch sonst kann 
man diese Scheibe als gelungen betrachten. Möchte auch 
bei diesen Scheibchen voller Gehörschmaus kein Lied 
hervorheben, da alle durch weg hammerhart sind und die 
Band einfach weiß wie sie das Publikum der härteren Art 
überzeugen muss. Die Aufmachung geht in Ordnung für 
eine Mini-CD. Für Leute mit Rückrat, ein absolutes muss! 


Ein weiterer Silberling der dem 
Black Metal zuzuschreiben ist. 
Leider werden nur 6 Lieder dem 
Hörer der harten Musik 
geboten, mit einer Spiellänge 


EIER HEILEN LEN HEN HEN LEN HEN HH HEN HH HEN HEN 


von 23:40 Minuten. Ins Leben gerufen wurde dieser Leckerbissen bei Hagal Records und ich 
empfinde dieses Liedgut als gelungen. Schon ersteres Lied „Geborgenheit“ überzeugte mich 
von dieser Scheibe, des weiteren kommen Songs wie „Gestrandet in Nastrand“ oder „Eisnacht“ 
sehr gut an. Im großen und ganzen ist die Scheibe ein muss für jeden „Gestörten“ (He, He)' Die 
Aufmachung geht in Ordnung! Sind zwar keine Fotos der Band vorhanden, aber die Texte und 
paar Bilder. Bleibt nur noch zu sagen: „Sind sie zu hart, bist Du zu schwach“! 

OR 


zu 
er id: H 
ee LAD 


IA “ Hier mal wieder etwas 
rl neues von Er Band, aus Berlin. In neuer Besetzung 
und bei weitem besseren Musikstil als zuvor; präsentiert 
sich die Band mit 9 Songs auf einer Spiellänge von 24:35 
Minuten. Ein oder zwei Songs mehr wären hier wohl 
angebracht gewesen, da ich diese Zeit von weniger als 
einer halben Stunde, nicht als Voll-CD betrachte. Wie 
auch immer, die Musik ist in Ordnung (RAC mit HC 
Einflüssen )' Es werden teils englische und teils deutsche 
Lieder dem interessierten Hörer geboten. Nennen möchte 
ich hier Anspieltipps wie „On the Dole“ oder „Nacht und 
Nebel“ und „Legion of Thor“. Unterstützt wurde dieser 
Silberling von Endzeit. Die Aufmachung hätte auch etwas 
anders sein können, wie z.B. Texte und mehr Bilder mit 
einzubringen. Aber was soll’s, ansonsten kann man sich 
diese CD zulegen! Fehlkauf ist es nicht. 


AMEF: „Ultr Aggressive Core“ DEMO Die Band besteht 
aus Mitgliedern von Archivum und spielen wirklich ultra- 
brutale Mucke. Wer auf puren Hass steht, der sollte sich das 
Demo besorgen, ist zwar nur auf Tape aber alles in Studio- 
Qualität. Die Lieder werden in 4 verschiedenen Sprachen 
- : vorgetragen und zwar Deutsch, Ungarisch, Englisch und 
anın Französisch. Ein Schritt zum Europa der Vaterländer. Kaufen 

: sag ich. kaufen!!! Sven 


SCHWURBRÜDER: „...immer feste druff!* CD Diese Band gibt es ja nun auch schon eine 
ganze Weile, doch zuvor konnte man noch nichts an Liedgut auf CD von ihnen erhören. Das 
hat sich mit diesem Silberling geändert, mit Hilfe von R.A.C.-Records. Wie der Name des 
Labels schon ausdrückt geht die Mucke der Leipziger auch in diese Ecke. Es werden 11 Lieder 
auf einer Spiellänge von 34:35 Minuten dem neugierigen Hörer geboten. Anspieltipps wären 
z.B. „Österreich“, „Skinhead“, „Odins Horden“ usw. Die Lieder wissen eigentlich alle zu 
gefallen. Der Aufmachung steht auch nichts negatives im Wege. Kann man sich also beruhigt 
zulegen das Teil. Mit Sicherheit kein Fehlkampf!! 


7 


A A, 
EDV 


‘ Naja dachte ich, ein Demo 
halt, aber weit gefehlt, die Qualität ist Studio verdächtig 
und es ist richtig schöne schnelle Hass-Mucke. Wer auf 
italienische Musik abfährt, sollte versuchen das Teil zu 
erbeuten, weil dieses Tape auf 250 Stück limitiert wurde. 
Ordern könnt ihr das Teil für nen 10 + Porto bei: Injustice ° 
Records MBE 118- via C.A. dalla Chiesa 4/6 20090 
Segrate Milano/lItalia. 


nr 
[> W, 


EOCTDOCETIOCTEDLOCTZOCEDOCT OO 


TER EDEN EDEN EEE VE II IN 
) 3 Eine vielversprechende Band aus deutschem Lande mit ß 
{ ihrer zweiten CD, möchte ich Euch an dieser Stelle vorstellen. Ganze 14 Songs, äh ich meine | & 
i) | 11 Songs (kleiner Pressfehler oder?) werden dem Liebhaber der schnelleren Mucke auf 44:41 | fÄ 
| (nicht exakt) Minuten geboten. Stücke wie „Stand by your man“, „Schlüssel zum Tor“ oder Y 
E A | „NH 14“ lassen den Hörer überzeugt handeln. Zur Aufmachung gibt es nichts negatives zu A 
v. | sagen, da hier an alles gedacht wurde. Die jeweiligen Lieder sind vertreten mit sehr schönen | |} 
Tattoo-Motiven und ein Foto der Band ist auch zu erkennen. Das ganze wurde von Movement 
| Records ins Dasein gerufen. Mit Sicherheit kein Fehlkaufl!! Ik 
1 Da EEE | ENDZEIT: „Wer leben will - kämpfe* Sampler | | 
ı VBA Ko ums Hier also der 2. Teil aus der Endzeit Samplerreihe. Ein | \\ 

gelungener Silberling mit Bands wie Wewelsburg, 

d Solution, Störfaktor und NH 14. Insgesamt werden 12 f 
Songs auf einer Spiellänge von 42:19 Minuten dem Fan 
i der etwas schnelleren, härteren Musik geboten. Die Band k 
Y Wewelsburg weiß am besten zu überzeugen, mit Liedern y 
/ wie, „Wewelsburg“ und „Werwolf“. Aber auch Solution | & 
Fl i | k 
I " und NH 14 wissen was sie dem 7 
Publikum rüberbringen müssen, um | 
fi den Sampler abwechslungsreicher S 
N zu gestalten. Natürlich will ich die | R 
de Band Störfaktor nicht vergessen, | N 
Li | BEFORE GOD: , die ihr bestes hinzugibt, aber meiner | ;| 
> | „Under the Bloo Br. $ Meinung nicht so überzeugend rüber | £ 
A -| Banner“ CD GE hi ni Kommt wie die anderen Combos. | N 
“| Endlich, lange | SE | Die Aufmachung des Silberlings | 
/ | vorher angekündigt, # Geht in Ordnung! Das ganze wurde | 
Ir, | ist sie nun da, das von Endzeit-Klänge produziert und | N) 
> | gute Stück. Wird We ; man kann diese CD als gelungen 
fi Wungrkwerreeeng Wer leben will, der kämpfe! erklären. Sollte man sich zulegen! Ä 
\ | Mucke sein was in letzter Zeit hier ın Deutschland | \ 
fi | erschienen ist. Harte und hasserfüllte Klänge die 


einem nicht mehr aus dem Kopf gehen. Die Band 
| selber kommt ja aus dem Ami-Land, wo man sich 
vorstellen kann das diese Scheibe hammerhart sein 
muss! Insgesamt wird eine Zeit von 47:20 Minuten für 
10 Songs verwendet und diese haben es so richtig in 
sich. Anspieltipps möchte ich mal „First Light, First 
Blood“, „Under the Blood Banner“ oder „Wretched“ 
nennen. Das soll aber nicht heißen das weitere Lieder 
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nicht hörenswert sind. Auf keinen Fall! Eigentlich ist 
ı) | diese Scheibe durchweg ein Hammerhartes Teil und 
\ | wohl unschlagbar was das musikalische angeht. Die 
” | Aufmachung kommt im Digi-Pack sehr gut rüber und 
B | | hofft auf eine weitere Steigerung beim eventuellen 
& | dritten Silberling irgendwann. Das ganze wurde von Kl Ä 
Ä) Endzeit Klänge herausgegeben und verdient ein Lob! ENDZEIT ANGE 
V) | Liebhaber der härteren Art, sollten sich dieses Teil PF 34 
5% | umgehend zulegen. Muss man sein eigen nennen, & 
) sonst hat man was verpasst. Kaufen !!! 09207 L N bach 
r fl 
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Y) | ++Newst++Newst++Newst++Newst+ 
s Vorsicht! Die Grußformel, abgekürzt “MdG” ist 
k verboten, nach & 86 a Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 in 
Y) Verbindung mit & 86 Abs. 1 Nr. 4 StGB. Grund 
& hierfür: Diese Abkürzung steht für die, aus der 
N NS-Zeit übliche Schlussformel „Mit deutschem 
V) Gruß“. Vorsicht alsoll! ++ Die Band Bosheit aus 
< Mannheim erhielt, wegen gem. Volksverhetzung 
i) Bewährungsstrafen zwischen 9 - 15 Monaten. 
v Grund hierfür war, da sie bei 2 Live-Auftritten, 
| dass antisemitische Lied „Biut“ spielten. ++ 
MN Strike Back aus Sachsen Anhalt wollen 
\ höchstwahrscheinlich demnächst wieder ins 
®) Studio, um ihre zweite Scheibe einzuspielen. ++ 
N Am 11.01. ereilte dem Musikversand Moin Moin 
Y) aus Friesland eine Hausdurchsuchung, wobei 
mehr als 5000 CDs beschlagnahmt wurden. 
Ä Grund dieser Aktion soll ein Paket mit 500 CDs, 
Y das nach Schweden gehen sollte, gewesen 
sein. Man erhob Anklage wegen 
Volksverhetzung (&130) und Verwenden v. 
r Kennzeichen verfass. Org. (886a) ++, 
4 
Warum222 


Ein neues Jahr brach heran mit neuen Ideen und 
| A| Zielen die man sich setzte. 
X So auch wohl Du, Kamerad, der mit neuen Mut 
und Plänen in dieses Kampfjahr ging. Ein neues 
q Jahr, ein neuer Anfang hieß es. 
X Doch es sollte anders kommen, das Schicksal 
4 meinte es nicht gut mit Dir und ein 
Verkehrsunfall solite Dein Teilhaben am Leben 
beenden. 
In stiller Trauer woll 1 W 


geht Dir gut, dort wo Du Dich jetzt befindest! 


N Unsere ken v mit den 
v 

% Jörg Traumüller 

N (Trautel) 

N geb. am 04.12.1965 


verunglückt am 19.01. 2001 


Deine Kameraden, Do und 


| A ven 
V) 

R Jetzt ist Eure Hilfe ge hinterlässt. 
| - Frau und ein 2jähriges Kind. Wie 


vorstellen konnt ke mm 


;) von Dir, Trautel, verabschieden. Wir hoffenes 
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Dieses Buch fällt vor allem durch seine 
umerzieherischen Einflüsse auf, macht dieses 
aber durch seine Bilder wieder wert. Auch sonst 
ist das Werk nicht zu verachten, so wird z.B. der 
Ursprung der LSSAH erläutert und auch die 
verschiedenen Auszeichnungen und Abzeichen 
werden beschrieben. Sehr schön ist auch das Foto 
des Blutordens. 

Aus meiner Sicht handelt es sich hier um ein 
Buch, dass dem Preis angemessen ist und kein 
Fehlkauf wäre. 


Christopher Ailsby 
Die Geschichte der Waffen-SS; 
In Wort und Bild 1923-1945 
Erschienen im: Tosa Verlag; Wien 

Erhältlich bei: Medien-Marketing-Team; Postfach 
2119; 63623 Bad Soden / Salzmünster 

Preis: 19.95 DM 
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Der a von Ayer-Itan 
(Meine frühen Reisen im Fernen Osten) 


Hans-Otto Meissner war Gesandter in Diensten 
des Deutschen Reiches in den 30er und 40er 
Jahren und schildert in diesem Buch seine 
Erlebnisse und Eindrücke. Zum Teil sind sie so 
lebhaft erzählt, dass man sich manchmal hinein 
versetzt fühlt. 

Hans-Otto Meissner reiste kreuz und quer durch 
den Fernen Osten, von China über Japan zu den 
Sachalin-Inseln und am Ende zu den ehemaligen 
Kolonien in der Südsee und war erstaunt über die 
Deutschfreundlichkeit der Bewohner der Inseln 
Yap und Palau. 

Da dieses Buch als Abenteuerroman angesehen 
werden muß, dürfte es daher nur Personen 
zusagen, die auf diese Art der Erzählung stehen. 


‘ Erschienen im Orion-Heimreiter-Verlag 
. Preis: 35.- DM 
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An dieser Stelle habe ich mir gedacht, sollten 5 Fragen an inhaftierte Kameraden gestellt 
werden, um ihnen die Möglichkeit zu geben, hier mal paar Worte zu ihrer jetzigen Lage zu 
erzählen. Ich werde diese Fragen auch für meine nächste Ausgabe verwendet um weiteren 
inhaftierten Kameraden hier zu ermöglichen, Antworten zu geben, um zu erzählen was sie 
schon immer herausschreien wollten. Auch will ich durch diese Fragen hoffen, dass Kontakt 
zu jeweiligen Kameraden aufgenommen wird um sie letztendlich zu unterstützen auf ihren 


Weg! Nun aber zu meinen Fragen und die darauffolgenden Antworten. 


_ % 


‚sragen au 5 ehe hd erte 


1 „Frage : Stell Dich kuren einen ro vor. una he heraus was und. wer 'r Dich i in diese 
‚Situation gebracht | hat und seit wann Du Dich in diesem Systemkerker befindest und 
wann Deine ersehnte Freiheit Dich wieder hat? 

2.Es gibt i in Deutschland eine Organisation, die den Namen HNG trägt, diese setzt sich für 
nationale Menschen ein die durch politische Handlungen in Gefangenschaft gerieten. 
Was hältst Du von solch einer Organisation und deren Arbeit und stehst Du auf der 
sogenannten Gefangenliste, die in dem Heft der HNG abgebildet ist? 

3. Als Nationalist hat man verschiedene Schikanen von Seiten der Schergen zu ertragen. 

Inwieweit bist Du als Gefangener davon betroffen? Schildere doch kurz mal erlebte 
Situationen in dieser Zeit der Gefangenschaft. 

4. Gab es je Probleme / Auseinandersetzungen mit inhaftierten Mitgefangenen im Bezug 

auf Deine politische Einstellung? 

5. An dieser Stelle kannst Da denen danken und grüßen, die Dich auf diesem schweren 
Weg unterstützt haben! 


YYYEYN 
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Zur 1. Frage: Ich bin 37 Jahre alt, verheiratet und Vater von zwei Kleinkindern. Aufgewachsen 
bin ich in „Westberlin“, in den Bezirken Wedding und Reinickendorf. Von Beruf bin ich 


i, Schwimmeistergehilfe. Der Beginn meiner politischen Aktivitäten geht auf das Jahr 1975 zurück. 


Wie bei so vielen, fing es mit der „Nationalzeitung“ an, der bald die bunten Druckerzeugnisse aus 
USA folgten. Mit Farbeimern, Quast u. ä. „Werkzeugen“ schlug ich mir im Verein mit anderen 
Kameraden so manche Nacht um die Ohren. Über div. Pfadfindergruppen kam ich dann zur 
Wiking-Jugend, die ich mangels Gauführer zeitweilig leitete. Weitere Organisationen in den ich in 
verschiedenen Funktionsstellungen meinen Dienst versah, waren u. a.: - Deutsche Jugendiniative, - 
Deutsche Kulturgemeinschaft, - HNG, - FAP, - Freiheitspartei. 


\ Mit dem Jahr 1990 endete mein aktiver Dienst. Fortan war ich spontan als Gast bei Schulungen, 


Veranstaltungen, u. a. auch bei der Kameradschaft Treptow, der ich aber entgegen aller Gerüchte 


, nie angehörte. Gefangener des BRD-Systems bin ich seit April’97, dem dann im September 
) gleichen Jahres die Verurteilung zu 14 Jahren Gesamtfreiheitsstrafe, wegen zweifachen Totschlages 


folgte. Da in dieser Sache noch einige zivilrechtliche Verfahren anstehen, werde ich mich also nicht 
weiter zu diesem Themenkomplex äußern. Ich interessiere mich u.a. für die folgenden 
Themenbereiche: - Geschichte, Volks- und Brauchtum; - Kelto-germanische Mythologie, 
vorchristlicher Okkultismus, Runenkunde und Naturreligionen; - Politik und Philosophie etc. 

Zur 2. Frage: Ich stehe unter der Rubrik „Briefkontakt wünschen:“ in der HNG - 
Gefangenenliste. Die Arbeit der HNG, die ich auch selbstverständlich vor meiner eigenen 
Inhaftierung unterstützt habe, erachte ich als unbedingt sinnvoll und förderungswürdig. Denn im 
Gegensatz zu manch anderen „Luftballons“ werden da Nägel mit Köpfen gemacht. Sozialismus der 
Tat eben und keine Gedankenakrobatik..... 

Zur 3. Frage: Die Staatsdiener hier sind recht verschieden im Umgang mit mir/uns. Die Palette 
reicht von offener Feindschaft bis zur eher angemessenen Zurückhaltung. Unberechenbar aber sind 
die Verhältnisse sowieso. Betroffen macht mich das alles nicht mehr, denn ich weiß, das ich geistig 
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N} Und moralisch auf einer weit höheren Entwicklungsstufe stehe, als so mancher, der hier den 
Y überaus demokratischen Gutmenschen, „herauskehrt“. Mit Hinweis auf meine nationalsozialistische 
f Haltung wurde mir u. a. die Teilnahme an der „Internet-Gruppe“, der Teilnahme an einer 
3 Berufsausbildung zum Bäcker, sowie die Teilnahme an Stationssprecherwahlen verweigert. Dies ist 
& umso bemerkenswerter, weil ich zuvor von den Inhaftierten „meiner“ Station ganz ordnungsgemäß 
ki gewählt wurde und die Wahl 3 Tage später vom Teilanstaltsleiter für „ungültig“ erklärt wurde. Nun, 
2% ich sehe das aber ganz gelassen, denn so sind die Herrschenden nun mal. Das solche Vorgänge 
f, „Wasser auf meinen Mühlen“ sind, versteht sich von selbst. Man könnte die Aufzählung von 
1 Absurditäten ohne weiteres an dieser Stelle fortsetzen, jedoch würde dies den Rahmen sprengen. Im 

> produzieren von geistigem „Dünnschiss“ ist man hier rekordverdächtig...... 

) Zur 4. Frage: Nein, überhaupt nicht! 

Danksagungen! Ich möchte an dieser Stelle allen danken, die jeder auf seine Weise, geholfen 

N) hat, draußen wie auch hier vor Ort. Unvergessen bleiben auch: der Schmutz, STASI, 
/ Kameradenschweine und Verräter, sowie all diejenigen, die den SN als Vehikel für eigennützige 
7, Zwecke ge- und missbrauchen. 

Y 


..Wende dein Gesicht der schwarzen Sonne zu, so fallen die Schatten hinter dich!“ 
Pg.L. Schillok 


\ kAhhAhhAhAhhhhaAıhAhhAAAhAAhAhAAAhhAhAhAhhAhAhAhhAhA > 


| Kontakt: Lust Schillok, Seidelstr. 39, Haus III, 13507 Berlin 
ie 1 


ıı Zur_l. Frage: Ich heiße Andy und bin 23 Lenze jung. 

!! Wegen mehrfacher Körperverletzung wurde ich am 12.12. 1997 

zu einer Jugendstrafe von 4 Jahren und 1 Monat verurteilt. Da 

ich bis dato, noch keine Aussichten auf eine vorzeitige 

“ Entlassung habe, spricht alles dafür das ich bis TE in staatlicher 

i) Obhut bleibe. Das wäre dann der 16.01. 2002. 

x Zur. Frage: Nein, ich stehe nicht auf der Gefangenenliste. 

\, Denn der Kontakt wurde mir von der Anstalt untersagt. 

Y! Dadurch musste ich den Kontakt zu Ursel abbrechen. Jetzt habe 

ich eine Postkontrolle für ein und ausgehende Briefe, somit 

habe ich keine Möglichkeit, mit Ursel oder anderen Mitgliedern 
über eine Namensnennung zu sprechen bzw. schreiben! Ich 
ij, finde die Arbeit der HNG jedoch als äußerst wichtig, denn 

; durch ihre Unterstützung gibt sie vielen Kameraden halt, in der Zeit hinter Gittern nicht den 
Glauben zu verlieren. Es ist ja bekannt das sich Kameraden von der Bewegung lossagen, weil sie in 

}| ein Loch der Perspektivlosigkeit stürzen. Dem wirkt die HNG entgegen, indem sie jedem zeigt das 

es auch im Kerker noch Kameradschaft gibt. Jeder sollte diese Organisation unterstützen, denn wer 

I) weiß wen es Morgen trifft! 

! Zur 3. Frage: Wenn ich über jede Schikane gegen mich berichten sollte, würde das wohl in ein 

Buch passen. Die Schikanen und Repressalien reichen von Postkontrolle über Absonderung, bis hin 

zu ständiger Durchsuchung des Haftraumes! So hatte ich am 17.08. eine „Haftraumkontrolle“ in der 

& alles auf den Kopf gestellt wurde. Eingezogen wurde an diesem Tag alles was dem Büttel als 

N Rechtsextrem erschien (Fotos, Briefe, Zines, Aufkleber usw.)! Durch falsche Beschuldigung bekam 

ich einen Freizeitarrest über 6 Wochen. Das heißt Einzelfreistunde und kein Kontakt zu anderen 

Gefangenen. Als vorerst letzte Schikane wurde ich in den E-Vollzug verlegt, mit der Begründung, 

\) ich würde durch meine Gesinnung andere Inhaftierte in ihrer Entwicklung erheblich beeinträchtigen 

und währe somit nicht mehr tragbar für den Jugendvollzug! 

N) Zur 4. Frage: Es gab in meiner bisherigen Haftzeit, die ein oder andere Auseinandersetzung mit 
anderen Häftlingen. Im Bezug auf meine politische Einstellung jedoch erst 2mal. So kam es zu 
einem Schlagabtausch mit einem Kiffer, dem. er aber lieber aus dem Weg gegangen wäre! Der 

N) andere zog sich über mehrere Monate hin. Denn in der Haftzeitung arbeitet jemand der sich auf den 
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Kampf gegen „rechts“ spezialisiert hat. In dieser Hetze er gegen den nationalen Widerstand und 
definierte einen Kameraden und mich in übelster Art und Weise, alles mit der Genehmigung des 
Anstaltsleiters! Außerdem kommt es immer wieder zu Reiberreihen mit kriminellen Fremden von 
jenseits der Deutschen Grenzen. Diese beziehen sich jedoch hauptsächlich auf Beleidigungen, die 
man ertragen muss. Aber was stört es einer deutschen Eiche wenn sich eine Sau an ihr wetzt! 


ı Danksagungen! Mein Dank gilt in erster Linie, meinen Eltern die mich auf dem ganzen Weg 
begleitet haben. Des weiteren möchte ich Dir meinen Dank aussprechen, für die Möglichkeit mich 


zu Wort zu melden und Deine Unterstützung, dass gleiche gilt für Marco vom F&S. Grüße gehen an 


' den Freundeskreis der Festung Spremberg, an Andy S. und Dirk M. in Ff/O., an Kay V. in Zeithain, 


Tino + Marry + Andreas, Marco S. + Freundin, Christoph W., Steffen R. aus Lübbenau, Marco H. + 


' Familie, Gruni, Robert W., Sven K. und die Wittstocker, Tom + Kerstin sowie an Dich und Deine 


Familie! Die besten Grüße und Wünsche an alle Gefährten in den Systemkerkern! Lasst euch nicht 
unterkriegen und gebt den Kampf nicht auf! 
ann mau hat 0 4. 2 A AA A a aA A a A A a a a ad a a na ae 


. Zur 1. Frage: Also mein Name ist Pascal Stolle, ich werde im Wonnemond 24 Jahre alt und 


komme aus dem Mitteldeutschen Städtchen Belzig. Grund für meine Unterbringung in staatlicher 
Obhut war ein „Abwehrschlag“ gegen einen anarchistischen Schlägertrupp, der die Wohnung eines 
Kameraden in Pritzwalk stürmen wollten. Diesen sind wir in ihrem „Jugendtreff“ zuvor gekommen 
und haben sie „unschädlich“ gemacht. Dafür wurde ich zu 5 "2 Jahren Jugendstrafe verurteilt vom 
Landesgericht Neuruppin. Nach etlichen Verlegungen in verschiedene Systemkerker, landete ich im 
Julmond’98 hier in der VA Spremberg. Wo ich wohl bis zu meiner Entlassung auch bleiben werde. 
Wann meine Entlassung sein wird, kann ich momentan noch nicht sagen, da ich noch offene 
Verfahren habe. Laut Kerkerleitung ist es momentan im Wonnemond 2003 

Zur 2. Frage: Ja, ich’stehe seit rund 2 Jahren auf der HNG-Gefan — e und sehe die Arberi 
der HNG als besonders wertvoll und notwendig an. Da sie gute Arbeit in der Gefangenenbetreuung 
leistet und viele Kameraden dadurch die Haft leichter und besser überstehen. 


Zur 3. Frage: Von Schikanen der Staatsknechte bin ich hier besonders betroffen, da man mich 
als einen Rädelsführer in diesem Kerker sieht und somit ein besonderes Auge auf mich hat. Ich 
könnte jetzt eine nie endende Liste von Schikanen notieren, da selten ein Tag vergeht wo man nicht 
irgendwelche Repressalien über sich ergehen lassen muss. Aber egal, ob in „Freiheit“ oder hier, den 
Repressalien diesen kranken Systems ist man überall als Nationalist ausgesetzt und daher sollte sich 


jeder sagen: „Der Tag der Rache naht!“. 
" Zur 4. Frage: Mit Mitgefangenen hatte ich hier noch keine größeren Probleme wegen meiner 


Gesinnung. In der Untersuchungshaft in Frankfurt /O. war das anders, dort wurde ich nach Verbalen 
Auseinandersetzungen mit ein paar Slawen, vor allem nicht deutschen Gefangenen getrennt und 
musste sogar auf einen separaten Freistundenhof. Damit es nicht zu handfesten 
Auseinandersetzungen kommen konnte. 


Danksagungen! Danken und grüßen möchte ich keinen Einzelnen, da es zu viele wären. Ich 


danke und grüße all die Kameradinnen und Kameraden in der ganzen Welt, die trotz Willkür und 
Unterdrückung und Verfolgung weiterhin Stolz und stark hinter ihren Idealen und Zielen stehen. 
AhAAAhAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


Zur 1. Frage: Mein Name ist Jan Hoffmann und ich bin 18 Jahre jung und komme aus Guben, 
einer kleinen Stadt an der Neiße. Tja, ich selbst bin wohl daran Schuld das ich hier bin. Denn auf 
dem Weg den wir im März 2000 gewählt haben, ist wohl der ziemlich unangemessenste Weg 
politisch etwas zu verändern. Aber die Einsicht kommt immer zu spät. Jetzt sitze ich seit 30.03. 
2000 in Haft und kann es kaum erwarten endlich wieder entlassen zu werden, dieser Zeitpunkt wird 
wohl erst im Sbmmer 2001 kommen. 
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\ man sich gerade auf diese Weise engagieren kann, vor allem politisch. N 
Y 


| Antifaschistisches Infoblatt) und gerade dort kommt es oft in Redaktionssitzungen zu heftigen \ 


! Danksagungen! Danken möchte ich Dir Enrico und allen Kameraden hier in Frankfurt/O. und |, 


ı Körperverletzung zur Haftstrafe und 


' Miteinbezogen wurde eine 


\ Volksverhetzung, hierbei handelt es sich 


N HD HETN LEI LH EIKGZHEI EI a a a 


Zur 2. Frage: Ich stehe noch nicht auf der Gefangenenliste der HNG, aber ich hoffe das wird 
bald passieren. Ehrlich gesagt hatte ich die Arbeit der HNG in Freiheit unterschätzt und erst seit 
dem ich selber in Haft bin, verstanden wie wichtig die Arbeit der HNG ist, und garantiert werde ich 
auch nach meiner Entlassung weiter dabei sein. 

Zur 3. Frage: Bis jetzt hatte ich noch nicht allzu negative Momente in Haft, eben das übliche. 
Außer eine Beamtin die etwas unfreundlich wurde als sie mein Mitgliedsausweis der NPD gesehen 
hat und mir mit völligem Unverständnis entgegentrat. Ich glaube sie konnte nicht verstehen wie 


Zur 4. Frage: Aber bei einigen Gefangenen sieht das noch ganz anders aus. Dazu muss man 
sagen, dass ich seit ein paar Wochen bei der hiesigen Gefangenzeitung mitarbeite (von einigen als / 


Diskussionen. Aber man hatte mich ja schon vorgewarnt mit was für Leuten ich dort zu tun hätte. 


natürlich der IVA Frankfurt/O. für die nette Bewirtung, hahaha! Dann möchte ich Sandro S. für die 
Musik danken und Andy für die Zines, die er mir zur Verfügung gestellt hat. Danke! 
kaAAAAhaAAAAAhAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAhAAhAhAAh 


Kontakt: Jan Hoffmann, R.- Hanemann Str. 11, 15202 Frankfurt/Oder 


Zur 1. Frage: Ich heiße Heiko Werner und bin 24 Jahre alt und lebe bzw. lebte in Ostfriesland. /} 
Beruflich war ich zuletzt als Rechtsanwaltsangesteilter tätig. Politisch war ich Zeitweise gebunden, & 
bin aber für alles und jeden offen der sich für ein freies Deutschland einsetzt und sich gegen 
Großkapital und das BRD System einsetzt. Mein Engagement für die Sache war auch eın 
gewichtiger Grund für die Inhaftierung. Ich 
wurde im März 1998 inhaftiert und das 
unter falschen Vorwand. Ich erhielt dann 
gleich sieben Anklageschriften, es folgten 
die Verhandlungen. Verhandlungen 
deshalb weil wir durch 2 Instanzen 
gegangen sind. Um die Details zu erörtern 


und Komplexes Thema ist. Nach der Haft, 
das Ende der Haft ist auf den 19.08.01 
datiert, werde ich ein Buch über die 
Verhandlungen und der Haftzeit schreiben, 
welches Ende des Jahres zu beziehen sein 
wird. Zu guter letzt wurde ich wegen 
gefährlichen Eingriff in den 
Straßenverkehr, gefährlicher 
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Führerscheinentzug verurteilt. | 


Bewährungssache wg. Unterstützung einer FR r 
F 2 . e = 5 Pi 4 F } 
krim. Vereinigung in Tateinheit mit 2 Rn il 


um eine Organisation aus den USA. 
Abschließend ist zu sagen, dass ich wegen | 
der Körperverletzung zu Unrecht verurteilt \ J 
wurde aber in diesem System gibt es für IE 
Nationalistten ja kein Recht und ee; 

Gerechtigkeit erst recht nicht. Kurzum habe ich es „Po itisch Korrekten“ Richtern und 
Staatsanwälten zu verdanken, das ich die Zeit zwischen 1998 und 2001 in Systemkerkern 
verbringen durfte. Im übrigen sind die restlichen Anklagen durch Freisprüche und Einstellungen "Y 
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Regimes wohl zu viel. 
Zur 2. Frage: Schon während der Untersuchungshaft stand ich mit der HNG in Verbindung und 
mit Beginn der Straftat habe ich mich auch in die Liste eintragen lassen. Ich schätze die Arbeit der 
HNG besonders. Ich selbst profitiere von den zahlreichen Kontakten die sich über die ganze Welt 


) ausbreiten. Der Kontakt und die Betreuung der Aktivisten draußen und der Inhaftierten ist Zeugnis 
“der Kameradschaft und der Solidarität. Für mich ist der Kontakt zur „Front“ sehr wichtig um auf 
‚ den aktuellen Stand der Dinge zu bleiben und natürlich auch die neuen Kontakte welche, so hoffe 


ich nach der Haft für Konstruktive Arbeit von nutzen sind. Einige Freundschaften und Besuche sind 
auch entstanden. Ich 
glaube jeder sieht in der 
Arbeit der HNG etwas 
anderes aber der 
wichtigste Faktor ist, 
dass inhaftierte 
Kameraden ein Forum 
haben und eine, ich 
nenne es mal 
Rückendeckung von 
draußen. 

Zur 3. Frage: Also 
ich möchte gerade zu 
dieser Frage nicht groß 
rumjammern aber im 
Vergleich zu den 


z ES 
anderen Inhaftiertei 


die ich eigentlich 
Verachtung übrig habe, 
so einige 


Sonderbehandlungen. 
= Ei Da wäre zum einen die 
Post, während den 10 Monaten Untersuchungshaft gab es eigentlich keine Probleme, seiner Zeit 
wurde lediglich ein Brief von mir einbehalten der etwas beleidigend war. Seit Beginn der Straftat 
wurde immer häufiger Briefe eingezogen mit abenteuerlichen Begründungen. Zur Zeit 
verschwinden Briefe die ich verschicke. So gab es einen Monat wo über 30 Briefe nicht den 
Empfänger erreichten, dass bezieht sich auf eingehende und ausgehende Post. Das an mich 
adressierte Briefe mit den Vermerken „unbekannt“, „verzogen“, „Annahme verweigert“ oder gar 
mit „verstorben“ an den Absender zurück geschickt worden. Ebenso wenig werden mir Zines, 
Zeitschriften, CD-Sendungen etc. nicht ausgehändigt. Seit einiger Zeit werden selbst die HNG- 
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} Nachrichten nicht mehr ausgehändigt. Im allgemeinen werden gegen alle Gesetze des 


Strafvollzugsgesetz verstoßen und frist- und Formgerechte Beschwerden werden nicht bearbeitet 
d.h. rechtsmittelfähige Bescheide werden nicht erstellt, so dass ich diesbezüglich auch nicht 
gerichtlich mein Recht einklagen kann. Ich habe nun das Justizministerium angeschrieben die auch 
tatsächlich alles überprüfen. Auch versucht das System mir eine sog. DNA Probe zu entnehmen. 
Wahrscheinlich suchen sie das NS-Gen. Hier will ich mich jetzt aber nicht weiter darüber äußern da 
wir juristische Schritte eingelegt haben. Der Höhepunkt ist aber jetzt erreicht, ich habe nach der 
Ablehnung von '% - Strafe und 2/3 (was im übrigen jeder Erstverurteilte erhält) einen 
Reststrafegesuch gestellt. Doch die Anstalt und der Richter lehnten ab. Im Beschluss heißt es u.a. 
das ich mit einem T-Shirt (welches nicht strafbar gem. $86 ist) und wegen eingezogener 
Postsendungen nicht von meiner politischen Ansicht abweiche die Gefährlichkeit fortbestehe. Jeder 
Leser weiß das diese „Nichtentlassung“ und deren Gründe mit den $3 des Grundgesetz nicht 
vereinbar ist. Auch hiergegen sind nun Rechtsmittel eingelegt worden. Die Willkürliste lässt sich 
endlos foftsetzen. 
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i| Zur 4. Frage: In der Tat gab und gibt es immer wieder Probleme mit Insassen. Dazu ist vorab zu 
sagen, dass ich im Vollzug meinen Weg allein gehe und mit anderen Inhaftierten nur oberflächlich 
kontaktiere. In Hameln und Bremen gab es immer wieder Körperliche Auseinandersetzungen mit 
den „ausländischen Mitessern“. Auch wurden persönliche Gegenstände von mir zerstört oder 
entwendet. Beeindruckt hat es mich jedoch nicht sondern mich in meiner Haltung nur bestärkt. 
Schlimmer sind jedoch hier in Vechta die pseudo Glatzen. Im vergangenen Sommer habe ich diesen 
N Kraken, die keine Ahnung vom Kult oder von der politischen Bewegung haben, meine Meinung 
ı) gesagt. Ich sagte das ich kein Verständnis dafür aufbringe das sie Drogen konsumieren und den 
\! Haftalltag nur mit den Ausländern verbringen. Damit folgte dann eine regelrechte Hetze gegen 
? mich. Es stellte sich später raus, dass so manch eine Krake nicht mal deutscher Herkunft ist. Ich 
stehe über diese Dinge, Leute die nicht einmal das Basiswissen besitzt dafür Drogen und Kanaken 
S liebt und sich zu allem Überfluss noch als Skin verkleiden und Zeitweilen mit linken Subjekten £ 
I gegen andere Volksgenossen vorgehen, dafür habe ich nur Verachtung! Aber es gab hier auch eine [i 
Y! Handvoll ordentlicher Nationalisten die „leider“ entlassen wurden, sie kennen auch diese Probleme. \\ 
Ohne Spalterisch wirken zu wollen muss sich die Bewegung von einigen asozialen Elementen 
‚ distanzieren. Diese Leute werden in Freiheit auch lieber ihren Joint genießen als der Sache zu |, 
dienen. 
Danksagungen! Als erstes bedanke ich mich bei Dir für das Inti. Weiterhin an alle die mich 
während der Haft unterstützt haben, insbesondere RA Jürgen Rieger, Ursel & Kurt Müller + HNG, 
Maurizio, Mike B., den Emder Jungs und der Rest aus Ostfriesland, Anja S., Jenny W., Fitz 
(Jungsturm-Norden), Stöcker + Frau, die Ludwigsburger, Jerome (F), meine Eltern sowie allen 
> Kameraden die aus aller Welt mit mir in Verbindung stehen. Gleiches auch für alle deutschen 
t| Kameraden. Die Entlassenen: Untied, Briell, Kühnemund, Burzek, de Groot, Mayer. „Trotz der Zeit 
x in Haft sollte man nie vergessen das es für die Bewegung weiter geht. In der Relation zu R. Hess 
sitzen wir nur Tagessätze ab und es geht danach wieder voran.“ A 
AAkAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


Kontakt: Heiko Werner, Willohstraße 13, 49377 Vechta 
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Zur 1. Frage: Hallo, ich bin Thomas, 28 Jahre alt, und verbüße seit 194 eine jährige Haftstrafe 
wegen erpress. Menschenraub mit gef. Körperverletzung die seit 1996 in der JVA Straubing x 
vollzogen wird. Der Endstrafentermin wurde auf Oktober 2002 festgelegt. C 
!\ Zur 2. Frage: Ich halte die Arbeit der HNG für sehr wichtig, denn inhaftierte Nationalisten Ik 
können jede Art von Unterstützung brauchen! Wie oft kam es schon vor, dass sich sogenannte Y 
f „Kameraden“ abwenden von Gefangenen und nicht in den Bau schreiben?! Durch eine simple [| 
Y) Julkarte zum Beispiel, würde sich der „unbekannteste“ Kamerad bestätigt fühlen! Ü 
Zur 3. Frage: Darauf kann ich gar nicht so genau eingehen, da die interne Zensur solche Fragen 
y, mit Argus-Augen überwacht. In der Regel sind es aber die Vollzuginspektoren, die einem das |; 
Leben schwer machen und nicht die normalen Bediensteten. Man muss allerdings sagen, dass das 
i) von Flügel zu Flügel unterschiedlich ist! 
' Zur_4. Frage: Diese Frage kann ich mit einem klaren „Nein“ beantworten. Sicher passt so % 
f, manchem das Auftreten nicht, aber zu ernsteren Schwierigkeiten kam es bisher noch nicht. nn 
! Danksagungen! An dieser Stelle möchte ich all denen danken, die einen Teil ihrer Freizeit den \ 
? inhaftierten Kameraden widmen! Denn es wäre ein grober Fehler zu denken, dass das 
\| selbstverständlich ist! \ 
AAAAAdAAAAAA 
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N Zur 1. Frage: Also mein bürgerlicher Name ist Benjamin (kann ich auch nichts für!), bin N) 
x 

i 

Y 


mittlerweile 21 Jahre jung und bin seit dem 3. im Hartung’01 wieder in Haft. Ich wurde damals zu ‘ 
einer achtmonatigen Haftstrafe verurteilt, da man dem Zeugen mehr Glauben schenkte als einem N 
ärztlichen Gutachten. Ich habe selbstverständlich gegen das Urteil Berufung eingelegt, aber es hat \\\ 


OO ZEL KEEP TE WEITET SOHN 


SS 


5% N Ze u Ö u ER m ce in N Vu rn a x 
k 


FT, 


I) sich nichts am Strafmaß geändert. Meine voraussichtlichen | 
Va Entlassungsdaten sind der 12. im Heuert (2/3 Termin) und der 2. \ 
N im Scheiding (Endstrafe). Ich werde das letztere wohl vorziehen, h 

;) da ich hier keinem in den A... kriechen möchte und es auch nicht Ur 
> werde!!! : 

I Zur 2. Frage: Nein, ich stehe nicht auf der Gefangenenliste der ( 

„ gurz. trage: Tem, ch sic \ 
‘X  HNG. Anderseits finde ich die Arbeit der HNG natürlich sehr gut X 

ji, und auf jeden Fall unterstützenswert!!! Ich versuche ebenfalls so A 

!! gut wie möglich Kameraden, die in den Kerkern schmachten V 
2? müssen zu unterstützen! Leider gibt es auch einige, für die ist 

| Kameradschaft echt nur ein Wort. Sie wissen halt nicht, was ir 
& einige Kameraden hinter Mauern ertragen müssen! (Haltet 

N durch!!!) : m 

Y 


V Zur 3. Frage: Sicherlich hat ein jeder Andersdenkende schon 
£ mal die Machenschaften der Systemknechte zu spüren bekommen. 
r: Das steht so fest, wie das .‚Prost“ am Tresen. Ich persönlich habe 
> es bei meiner Inhaftierung gespürt. Aufnäher, Shirts und andere 
4 politische Sachen, die in der roten Anstalt nicht gewünscht sind, 
sind halt eine Gefährdung der Anstalt. Dazu kommt dann noch tägliche Postkontrolle, wo es auch 
schon mal geschieht, das einige Briefe, Zines und anderes einfach verschwindet und man bekommt 
Tage später erst Bescheid. Dann, wo man eh nichts mehr machen kann. 

Zur 4. Frage: Bis jetzt gab es noch keine Auseinandersetzung/Probleme mit anderen Häftlingen. 
Bin ja auch erst einige Tage hier. In meiner letzten Haftzeit gab es mit Sicherheit einige 
Meinungsäußerungen wegen meiner Entlassung aber weiter nichts ernsthaftes. Hierzu muss ich 
auch sagen, das dies hier ein Jugendvollzug ist! Wenn Du verstehst, was ich meine? i) 
Danksagungen! Also einen ganz großen Dank möchte ich meiner Frau Romy aussprechen, die Y 
mir wirklich mit Rat & Tat zur Seite gestanden hat und steht! Ich liebe Dich!! 

Weiterhin möchte ich die Möglichkeit nutzen, um folgende Personen zu grüßen und danken! Meine 
<> Eltern, die Kameradinnen und Kameraden aus Bützow und Güstrow, den „Staatssturm“ (TV A 

k\ Bützow), Maik F. + Frau (W.W.), Marko H. (F&S), Holgi + Kraftschlag, Obsti, Jörg W. + Frau und 
% Kind, sowie alle aufrechten Patrioten in den Systemkerkern weltweit! Unsere Zeit wird kommen. 
fi Alle, die ich jetzt vergessen habe und die mich kennen. Gruß und Dank an Deine Familie und an 
Y; Dich, die besten Wünsche für die „Ostara“. Dank auch für Dein Interesse und die Veröffentlichung! \1 
“2 Fuck of $86a!!! 
| AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAhAAAAAhA is 
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& Zur_l. Frage: Mein Name ist Klaus Neubauer, bin 27 Jahre alt und verbüße zur Zeit eine 

ki) jährige Haftstrafe wegen schweren Raubes, seit August 1996. da ich das Unrecht meiner Straftat [I 

' eingesehen habe und nicht Stolz auf sie bin, möchte ich nicht drüber reden. Hierher brachte mich \) 
die belastende Aussage eines Mittäters, der wegen 6 Monate Jugendstrafe auf Bewährung dachte, er _ N 

| müsse seinen Arsch retten. Die Freizeit kann ich frühestens im Hornung 2002 genießen auf 2/3, |; 

& bzw. am 16.10. 2004 auf Endstrafe, was wahrscheinlicher ist. 


] Zur 2. Frage: Auf der Liste der HNG stehe ich seit Januar 1998, als ich Mitglied wurde. Die E 


&% Arbeit der HNG ist sehr wichtig, vor allem für Gefangene, die nicht sehr viele bzw. gar keine £ 
( soziale Bindung nach draußen haben. Die HNG sollte bei ihrer Arbeit unbedingt unterstützt werden. ( 

Zur 3. Frage: Das man als Nationalist in Haft mit Schikanen von Seiten der Büttel zu rechnen \ 
$% hat, ist ja klar. Postkontrolle, häufigere Haftraumkontrollen und Ausschluss von 
N) Bildungsveranstaltungen. So untersagte man mir die Teilnahme am Internetkurs, da man ! 

„rechtsgerichteten“ Inhaftierten keine Möglichkeit geben darf, mit Kommunikationsunternehmen & 
N wie dem Internet umgehen zu können. Man hält uns wohl für ungebildet und denkt, das Internet. fü 
kennen wir.noch nicht. \ 
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Zur 4. Frage: Auseinandersetzungen mit anderen Inhaftierten wegen unserer Einstellung gibt es 
nicht. 


Danksagungen! Wenn möchte ich danken? Also Sylvia F. & Fam., Marco H. & Fam., Enrico M. 
& Familie, Riccardo O. u. Anita F., sowie alle Bernauer, Rene B. & Ilona, Doro, Yvonne H., Nicole 
H., Bernd K., Yvonne G. sowie alle, die ich hier vergaß. „Schöne“ Grüße gehen auch noch an 
meinen Mittäter (Danke für den Haftaufenthalt) und natürlich auch an meine zukünftige Ex-Frau. 
AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 
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ii Zur 1. Frage: Ich heiße Robin Richter, bin 19 Jahre und sitze im Stg.-Stammheim wegen einer 
Tat, die man hätte auch lassen können. Ich habe mit zwei Kameraden ein Asylbewerberheim 4% 
j, angesteckt und wir wurden halt von mehreren Personen auf unseren Rückweg, aufgrund von | 
\. Polizeiermittlungen hauptsächlich durch unsere Kleidung (Boots, Bomberjacke und Glatze) \ 
wiedererkannt und als Täter enttarnt. Ich bin seit 31.08. 2000 im Bau und es werden noch 2-5 Jahre 
folgen. Mein Urteil werde ich in den nächsten Tagen erhalten. b 
Zur 2. Frage: Ich stehe durch meine Verlobte auf der Liste der HNG und bin echt froh darüber, 
I da ich durch die Briefe von Kameraden und Kameradinnen neuen Mut und Überzeugung schöpfen {il 
konnte, auf der richtigen Seite zu stehen. Da man sich mit solch einer Einstellung im Kerker, bei 
einem Ausländeranteil von mindestens 60-70%, ziemlich alleingelassen fühlt. Und man ohne 
|} kameradschaftliche Unterstützung von draußen, zwar nur durch Worte auf Papier aber immerhin, Y 
man sich bestimmt schon für eine andere Seite entschieden hätte. 
Zur 3. Frage: Man wird die Anfangszeit in 4 Mannzellen gesteckt, mit internationaler Belegung, 
um die Gesinnung der „Glatzen“ zu brechen. Auch wenn man bei der Briefzensur das Wort „Pack“ 4 
‚ im Bezug mit Junkies, Kiffern oder ausländ. „Mitbürger“ bringt, wird es gleich als 
Y! Volksverhetzung angesehen. \ 
Zur 4. Frage: Gerade in der Anfangszeit muss man sich gegen verbale Behauptungen wie z.B. _ 
y. „scheiß Nazi“ bis hin zu Handgreiflichkeiten, Auseinandersetzungen entgegenstellen. Mir wurden ir 
Schlägereien noch erspart, aber es kann noch kommen wenn ich nach dem Urteil in den & 
I Jugendvollzug „Adelsheim‘“ komme. Dort bestehen richtige Banden von Albanern, Türken, Russen M 
' usw. und als deutscher hat man leider schon verloren, wenn man nicht kämpft! 
‘, Danksagungen! Hiermit möchte ich als erstes der HNG danken und auch den damit 
!; verbundenen Kameraden & Kameradinnen durch deren Hilfe ich wahrscheinlich hier drin schon \ 
untergegangen wäre. Dank auch an Dich, Enrico! 


u 


| AAAAAKUAAAAAAAhAAAAAHAAAAAAAAhAAAAAAhAAAAAAAA f 
Kontakt: Robin Richter, Asperger Straße 60, 70439 Stuttgart-Stammheim |< 

k rk 

' \r 
Zur 1. Frage: Mein Name ist Nico Schulz, bin 24 Jahre jung und in der Reichsstadt Neuruppin & 

I) geboren. Seit 1992 bin ich bereit mein Blut für Deutschland zu geben. Ich bin nicht Stolz auf meine N 
' Tat, (Körperverletzung u. Widerstand gegen Beamte) ein kleiner Schlag ins Gesicht für solch lange Y 
(g Zeit und der Würgegriff um den Hals eines „Polizeibeamten“. Niemals wurde erwähnt, dass ich N 
}) danach von 5-6 „Polizeibeamten“ zusammengetreten worden in. Vor Wut konnte ich wirklich nur |y 
& laut lachen, ja ich lachte sie aus. Ich bin in Haft seit dem 13.03. 1999 und entlassen werde ich (hoffe 

I ich) am 30.09. 2001, wenn da nicht noch ein Jahr Bewährungswiderruf wäre. Aber auch ich komme [l 
N wieder raus, voller Mut und Kraft. 
A Zur_2. Frage: Diese Frage kann ich Dir leider nicht beantworten, da ich nicht auf der {| 
j Gefangenenliste der HNG stehe, aber vielleicht kannst Du mir helfen dort reinzukommen? ( 


ausgehändigt, was nach rechts tendiert. Man entfernte bei einer Haftkontrolle in meinem Schrank 
ein Bild, bloß weil dort ein paar gute Männer der Zeitgeschichte zu sehen waren. Mir wurde ein 
einfacher Katalog „Wikinger Versand“ nicht ausgehändigt, es seien zu viele rechtsextreme Artikel 
drin, sowie unzählige Rundschreiben. 
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Zur _3. Frage: Man bekommt aus der Kammer (von der Habe) keine Privatkleidung mehr 
x 
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Zur 4. Frage: Fin paar ausländische „Mitbürger“ (Polen) quatschten mich mal blöde an, aber da B 
< ich deutsch spreche, nahm ich diesen Dünnschiss nicht für wahr. Ein richtiger Patriot lässt sich 
N = so schnell provozieren. Harte Auseinandersetzungen gab es hier auf dieser Abteilung noch f 
nicht. 

%2 Danksagungen! Auf jeden Fall meine Mutter und mein Bruder, sie sind alles was ich habe! N 
‘Dann sind da noch gute Kameraden mit denen ich mich schreibe, die mir auch Mut, Kraft und |; 
* Hoffnung geben. Auch Dir Enrico + Familie, Roman Reinsberg + Familie, Jug und die Jungs von Ö& 
N Tollschock. Zu guter letzt noch den Jan Pätzhold in der JVA Halle. f 
) AAAAAıAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAhAAAAAA 


f, Zur 1. Frage: Mein Name ist Markus Gottwald, ich bin 24 Jahre und habe leider schon das 2 mal 

Y. das „Vergnügen“ eingesperrt zu sein. Grund der Inhaftierung ist Körperverletzung. Denke aber 

nicht das ich dann raus kommen werde. 

‚, Zur 2. Frage: In der HNG-Liste stehe ich seit einiger Zeit, aufgrund Kontakt zu Ursel. Es ist für |; 
mich das wichtigste hier drin viele Kontakte zu knüpfen um das Gefühl der Kameradschaft und des 

ki Zusammenhaltes zu haben. MN 

Zur 3. Frage: Mit einer patriotisch, nationalen Ideologie im Bau zu sitzen ist nicht gerade 

f, einfach. Es werden Briefe eingezogen, weiterhin muss man aufpassen was man schreibt oder sagt. .] 

Y! Auf deutsch gesagt: „Die ganze Haftzeit ist pure Schikane“! Y 

Zur 4. Frage: Körperliche Auseinandersetzungen gab es noch nicht in meiner Zeit, aber einige 

‚ ausgiebige Diskussionen mit ehemaligen Kameraden die ihren Weg im Systemkerker mit Drogen 
begehen um ein Leben mit diesen Zeug verschönern wollen. Das ist leider ein Standpunkt den man 


N; sich immer wieder in der Haftzeit anschauen muss. Trotz alledem gibt zum Glück noch standhafte 4 
!: Kameraden, die das gleiche durchstehen müssen und denen wünsche ich viel Durchhaltevermögen, v 
x Glück und Gesundheit. Auch für uns kommen wieder bessere Zeiten, denn man kann uns nicht ein 
y| Leben lang einsperren. 

& Danksagungen! Erst mal möchte ich mich bei meiner Lebensgefährtin Nicole, die jeden Tag der 

| vergeht mit mir zusammen durchsteht, bedanken! Weiterhin auch Grüße und Danksagungen an ib 


' Dich Enrico + Familie, die HNG, Steffen M. (München), Nicole W. (Saalfeld), Martin G. und den 
N) Rest der Black Metalbande, sowie die Kameradschaft Erfurt und alle weiteren aufrechten Patrioten. /| 
| AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


>. Kontakt: Markus Gottwald, Karl-Marx Straße 7, 98617 Untermaßfeld 


' Zur 1. Frage: Heil Dir Enrico, vorerst will ich Dich und Deine Leser herzlich grüßen! Also mein 
y, Name ist Zandy-Billy Wagner, ich bin 28 Jahre alt und seit ca. 12 Jahren lebe ich den Skinheadeult. |; 
", Geboren und aufgewachsen bin ich in der wunderschönen Havelstadt Zehdenick. Anfang 1992 zog 


I) ich nach Hannover um hier als Bauwerksisoliertechniker zu arbeiten. Am 09.07.1996 kam es dann | 
\/ zu einer Auseinandersetzung mit einem Typen- der meinte der müsse nach 19 Jahren Haft nen 'Y 
ff, „dicken“ machen. Das Ende vom Lied, ich schlug ihn die Birne ein und kam einen Tag später in N 

\) Untersuchungshaft. Seit dem sitze ich eine Gesamtfreiheitsstrafe von 5 Jahren und 4 Monaten ab. Ur 


% Mein Entlassungstermin ist auf den 08.11. 2001 datiert. Nebenbei bemerkt, hätte ich als Zecke, 
| Stino oder sonst für’n Dreck vorm Richter gestanden, dann hätte es wohl Freispruch wegen Ih 
x Notwehr gehießen. Ich bereue nichts! Y 
Zur 2. Frage: Ja, ich bin in der HNG-Liste aufgeführt, allerdings unter der Rubrik, „Briefkontakt /N. 
Ö) wünschen“. Das liegt wohl daran, weil meine Tat nicht politisch motiviert war. Mich stört das ein \ 
wenig, da teilweise auch Pseudokameraden, Drogisten oder Nestbeschmutzer wie Peter (Ali) 
I 
& 


d. Redax) Andersrum stehen auch sehr viele echt gute Leute unter der Rubrik „Briefkontakt 
wünschen“, Kameraden die sich stets für die deutsche Sache einsetzen und eigentlich mit unseren (\ 
populistischem Kameraden der Bewegung, wie Kamerad Heise oder Kamerad Deckert (mittlerweile \ 


OCT 


Maaßen dort aufgeführt sind. (Mittlerweile seit mehreren Monaten entlassen, die Ali-Sau — Anmerk f) 
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N) entlassen) unter einer Rubrik stehen sollten. Man sollte dabei auch bedenken, dass viele nicht 
wegen ihrer Tat sondern wegen ihrer Gesinnung verurteilt werden. Was ich damit sagen will ist, es 
hat bei manchen Kameraden die mir schrieben und auch bei mir den Eindruck erweckt hier werden f 


x 


j „Klassenunterschiede“ gemacht, zwischen populistischen Kameraden in der Rubrik 
% „Gefangenenliste‘“ und dann weniger bekannten Kämpfern Deutschlands in der Rubrik & 
) „Briefkontakt wünschen“. Ich würde versuchen dies zu ändern um ein Zeichen der Gemeinsamkeit ' 
N zu setzen. Hierzu müsste ein Weg gefunden werden, um zu verhindern, dass sich Subjekte in die \ 
fi HNG-Liste einschleichen. Also müsste jeder „Neubewerber“ genaustens überprüft werden. Tja /} 
Y, sonst bedeutet für mich die Arbeit der HNG sehr viel, sie leistet gute Arbeit und ist innerhalb des | 
> Nationalen Widerstandes nicht mehr weg zu denken. Die aufopferungsvolle Betreuung der 
I} Gefangenen durch die Kameraden Ursel verdient mehr als Anerkennung. Ursels Briefe haben mich |! 
\ durch so manch schwere Zeiten geholfen, sie und die HNG nach meiner Haft tatkräftig zu 
j, unterstützen ist schon versprochene Sache! £ f 
!! Zur 3. Frage: Über dieses Thema könnte ich ganze Romane verfassen, da dies bei mir | 
besonders brisant ist. Während meiner Untersuchungshaft schrieben mir viele Kameraden, die 
ı Briefe klangen fast immer gleich, „‚hab meinen Arbeitsplatz verloren, muss die Wohnung aufgeben“ |, 
usw. (zum damaligen Zeitpunkt haben die Medien dazu aufgerufen Neonazis zu kündigen). Meine 
iı Gedanken gingen dahin, dass die Gesellschaft uns ächtet, die Politik uns verleugnet und wir |l 
eigentlich nur uns haben. Somit war die Idee geboren eine Vereinigung zu gründen, die ihre \ 
Mitglieder zur Selbstständigkeit verhilft und fördert. Als ich in Strafhaft kam beendete ich meine 
politische Zwangspassivität und gründete mit zwei weiteren inhaftierten Kameraden die PVG |; 

» (Patriotische- Vereinigung- Germania). Wir leiteten und propagandierten diese Vereinigung aus der 
I} Haft heraus. In einigen Zines (auch in der Ostara!!!) wurden Flügblätter der PVG abgedruckt. Wir |! 
erfreuten uns großer Resonanz und konnten zahlreiche Mitglieder in fast jedem Gau Deutschlands 
für die PVG gewinnen. Dementsprechend enorm fiel auch unsere Briefkorospondenz aus, der Justiz 
ı war das natürlich ein Dorn im Auge und wir mussten so manche Schikanen gefallen lassen. | 
Anfangs waren es die üblichen Maßnahmen, Postzensur, ständige Haftraumdurchsuchungen durch 
i) die Sicherheit und Nichtaushändigung der Post. Wir schalteten einen Rechtsanwalt ein und |l 
erwirkten unser Recht, auch in Haft einer Vorstandstätigkeit für eine Vereinigung nachgehen zu 
f, können. Dies war natürlich ein Triumph für uns, die PVG wuchs und versprach Wirksamkeit, wir /} 
\! konnten einige Verbände gründen. Wir bewiesen mit unserer Hartnäckigkeit, dass wir uns u 
durchsetzen können, man ließ uns in Ruhe. Wir konnten uns Klamotten und CDs beim DS-Versand & 
und bei Pühse ohne Einschränkungen bestellen. Wir verschickten einige Tausend Flugblätter vom ıd 
Kerker aus, welche uns ein Kamerad in „Freiheit“ druckte. Die Justiz rächte sich jedoch anders, 
j; obwohl mein Kamerad Jens und ich sogenannte „Erstvollzügler“ sind, wurden uns die 2/3 sowie 7) 
1, Reststrafengesuche abgelehnt. In den Begründungen stehen Sachen wie, „...das Betreiben einer \ 
rechtsextremistischen Organisation...“ und „..regen Kontakt zu Personen, die den 
GE TE NET FEIERTE rechtsextremistischen Lager |\ 
zuzuordnen sind...“ usw. . 
Drei Jahre lang waren wir {{ 
während der Haft politisch \\ 
aktiv, aber nun hat man uns 
vor ein paar Wochen den 
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Hahn endgültig zugedreht. € 
Antifa und Medien sind auf {i 
die PVG aufmerksam \i 
geworden und haben % 
daraufhin Druck ausgeübt, kt 
es erschienen © 
Zeitungsartikel mit Sätzen [il 
wie "Schaumburger Knäste- \ 
Nazipaläste’. Wir haben zur 
Zeit alle Einschränkungen |; 
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die man nur haben kann, Postzensur, Telephoneinschränkung, Besuch in Szenetypischen Klamotten 
wird nicht mehr rein gelassen, man hat uns alle CDs und Kassetten weggenommen (keine Musik 
mehr, ich breche ins Essen!!!), unsere Stiefel und Dreiloch wurden eingezogen (jetzt lassen wir die 
Turnschuhskinheads raushängen, ätzend!) und zuallerletzt hat man uns auch noch die 
Arbeitserlaubnis entzogen, Begründung: „Wir könnten schlechten Einfluss auf unsere 
Mitgefangenen ausüben“ (Das soll uns mal einer nachmachen, als Deutsche keine Arbeitserlaubnis 


“ın Deutschland he, he). Fazit: Wir schieben hier jetzt den harten Vollzug; wir wissen nicht mehr 


was draußen abläuft und wir haben nun kein Einkommen mehr, so dass wir eigentlich gar nicht 
wissen wie es weiter gehen soll! 


Zur 4. Frage: Also Probleme sind dazu da um sie zu lösen und Auseinandersetzungen 
beschränkten sich bloß auf der Gesprächsebene. Nein ich hatte bislang noch nie Stress mit meinen 
Mitgefangenen. Die Ausländer akzeptieren mich weil ich zu meiner Meinung stehe, sie wissen 
auch, dass ich organisiert bin und lassen mir den dementsprechenden Respekt zukommen. Sehr gute 
Erfahrungen habe ich mit inhaftierten „Hells Angels“-Mitgliedern gemacht, die gaben sich mit 
keinem weiter ab, suchen aber den Kontakt zu uns Skinheads. Man macht Umschloss und 
unterstützt sich so gut es geht. Für mich war das eine völlig neue Erfahrung, ich hab jetzt schon 
einige von den „Höllenengeln“ kennen gelernt, politisch sehen sie viele Dinge genau wie wir. Wenn 
sie entlassen werden halten sie den Kontakt aufrecht. Die „Angels“ gehören auch zu den wenigen 
MC’s, die die Kampagne ..Biker gegen Rechts‘ nicht unterstützen. Ich finde, wir Skinheads sollten 
es anerkennen. dass uns andere Gruppierungen  —— und sogar unterstützen würden. Die 
haben ihre Lebenseinstellung und wir unsere und das System hasst uns gleichermaßen. 
Danksagungen! Gut, danken möchte ich erst ji Dir, dafür dass Du mir dieses Inti ermög 
hast und für Dein vorbildliches Machwerk die „Ostara“. Dann danke ich noch denen die mic! 
unterstützt haben: Ursel und Kurt, Detlef M. aus Sag tter, Sandra T. aus Luhden, Marco Sch. Aus 
Zehdenick, Daniel H. aus Lindow, Michael U. aus Olbia (Italien), Maury aus Mailand, Bernd K. aus 
Solingen, Thomas G. aus Meuselwitz, Nadin | F aus Oranienburg, Yvonne N. aus Be 
Friedhelm Busse, meinen Rechtsanwalt Dr. Herman n Womelsdorf aus Hannover, Karsten V. v.d. 
„Bones/Hells Angels“-Hannover und natürlich meine Familie! 
Grüßen möchte ich die Kameradschaften: Bremen, Saarlois, Hannover, Schaumburg, Sachsen 
Anhalt, Oberhavelland, Brandenburg, Rostock, Thüringen und alle die ich noch nicht kennen 
gelernt habe. Namentlich grüße ich Marco B. aus Wittstock, Daniel W., Karsten G., Jörg H. aus 
Köthen, Tim Sch., Tim J., Eramo V., Rasen, Niere, die ee Set hwatie, Nicole und 
Anette W. aus Schaumburg, Stefan G. aus Springe, Seifi aus Hannover und alle die ich noch grüßen 
wollte aber vergessen habe! 
Ich wünsche den Lesern, allen Skinheads und Renees, allen Nationalisten, Patrioten und SN viel 
Kraft und Kampfesmut — schließt Euch zusammen, die Liebe zum deutschen Vaterland verpflichtet 
uns zum Zusammenhalt. Distanziert Euch von Provokationen die unserer Bewegung schaden, von 
Intrigen untereinander, wir alle sind Brüder und Schwestern einer großen Ideologie, Söhne und 
Töchter dieses Volkes. ; 
All den Subjekten, Szenespaltern, Verrätern, Nestbeschmutzer, Kameradenschweine...Euch kann 
ich nur meine tiefste Verachtung kund tun, ... 
AhAAAaaaaAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


Zur 1. Frage: Mein Name ist Dennis Eder, bin 22 Jahre alt und komme aus der wunderschönen 
Ruhrpottmetropole Essen. Nach knapp 3 Jahren Haft wurde ich im Januar 2000 vorzeitig auf 
Bewährung entlassen. Ich hatte damals wegen Körperverletzung in mehreren Fällen gesessen. Doch 
meine langersehnte „Freiheit“ sollte nicht sehr lange andauern, denn schon 8 Monate später, im 
September 2000 wurde ich schon wieder in U-Haft gesteckt. Tatvorwurf: Gemeinschaftl. gef. 
Körperverletzung und Landfriedensbruch. Obwohl ich von der mir vorgeworfenen Tat nicht mal 
etwas gesehen habe, da ich mindestens 30 Meter vom „Tatort“ entfernt war, wurde mein Bruder zu 
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Ä 8 Monaten ohne-, 2 weitere Kameraden zu 3 Monaten mit-, und ich zu 6 Monaten ohne Bewährung 
W verurteilt. Na 6 Monate, werdet ihr jetzt denken, ist doch nicht die Welt und sitzt man auf einer 
fh Arschbacke ab. Wäre ja auch so, wenn es dabei bleiben würde. Statt dessen kam direkt noch eine 7} 
y, Anklageschrift wegen gef. Körperverletzung, worauf ich nicht näher eingehen will, da ich wegen (y 
& dieser Sache noch in U-Haft sitze und noch auf dem Gerichtstermin warte. Desweiteren rechne ich & 
i} mit meinen Bewährungswiederruf (noch mal ca. 10 Monate). Alles zusammen rechnet sich |} 
\ natürlich und unter 2 Jahre wird wohl nichts laufen. Einen konkreten Entlassungstermin habe ich \ 
, also noch nicht vor Augen. A 
' Zur 2. + 3. Frage: Ich finde die Arbeit der HNG sehr gut und sehr sehr wichtig. Leider ist es 
doch so, dass viele Kameraden wenn sie in den Fängen der „Gitterwelt“ geraten auf sich ganz 
alleine gestellt sind, da es leider nicht viele Kameraden oder Freunde in „Freiheit“ gibt, die B 
diejenigen auf Dauer in dieser schweren Zeit unterstützen. Es ist nicht leicht, sich als jemand der & 
i, zum Glück noch nie im Kerker saß vorzustellen, wie aufbauend ein paar simple Zeilen sein können! 
!: Ich finde die Arbeit der HNG sollte viel mehr unterstützt werden, wofür jeder einzelne etwas tun 
kann. Zur Zeit stehe ich meines Wissens nach nicht auf der Gefangenenliste der HNG, stand aber 
; während meiner letzten Haftzeit drauf, was mir einige „Probleme“ von Seiten der Anstalt |, 
5 eingebracht hat, wo wir auch direkt bei Punkt 3 wären. Ich stand damals kurz vor meiner 

i, Vollzugslockerung (Urlaub, Ausgang etc.) und es gab eigentlich nichts was noch dagegen sprechen ji 
? konnte. Auf einmal wurde ich von Seiten der Anstalt unter Druck gesetzt nach dem Motto: Eine \ 


f, Lockerung geschweige denn eine vorzeitige Entlassung wären nicht möglich, so lange ich auf dieser 
ı Liste stehe! Was hat das eine mit dem anderen zu tun? Man hat mit einigen Schikanen zu rechnen |; 
wenn man die „falsche“? Einstellung hat. Es werden willkürlich Briefe eingezogen und X 
U beschlagnahmt und tauchen nie wieder auf, man wird für die wenigen Freizeit — Sportgruppen nicht |i 
zugelassen und bekommt bei jeder möglichen Gelegenheit dumme Sprüche von Gehirnakrobaten N 
mit Justizvollzugsbekleidung. Das ist nicht in jeder Anstalt so, aber das sind einige wenige 
I}: Beispiele von willkürlicher Schikane die ich gemacht habe. es kam auch schon des öfteren vor, dass |y 
> man mich absichtlich auf Zellen gesperrt hat, auf denen mehrere Ausländer liegen, obwohl es noch | 
I; mehrere Zellenplätze gab, wo Deutsche waren. Welche Absicht dahinter lag, kann sich jeder selbst |% 
denken. Di 
N Zur_4. Frage: Es gibt ständig Probleme / Auseinandersetzungen mit anderen Gefangenen (i 
Y! (besonders mit Ausländern) im Bezug auf die politische Einstellung. Allerdings gibt es diese \ 
Probleme nicht nur im Kerker, sondern auch in „Freiheit“, wie jeder weiß. Meistens treten diese % 
Probleme auf, wenn man neu in eine Anstalt kommt. Wenn man sich dann nicht hinter einer Maske ‘ 
versteckt und seinen Weg weitergeht, hat man nach einer gewissen Zeit seine Ruhe. € 
ii Danksagungen! Danken und Grüßen möchte ich: Dir Enrico + Familie, Hörnchen, Martin + [1 
U Janine, Rene J. + Familie, Sven C.Z.W.E.N., Stefan E. aus D., Stefan L. aus SO, Schwamm, Diana 
H., Kellogs, Rene Z. + Janine, Stefan E. aus E., Michaela Z., Sylvia F., Katrin B., Jana K., alle N 
y, anderen inhaftierten Kameraden und alle die ich vergessen habe! | 
A a a nn a a a ar 1 a Ma a a ee 


| Zur 1. Frage: Ich heiße Frank Schild, bin 26 Jahre alt und seit ca. 6 Jahre in der Bewegung. Zur H 

& Zeit bin ich im Systemkerker wegen gef. Körperverletzung und Raub. Ich und ein Kamerad haben © 
I) einen Linksfaschisten gezeigt was wir von solchen wie ihm halten. Insgesamt muß ich 6 Jahre [i 

U haften, wovon ich knapp über 2 Jahre rum habe. mein Entlassungstermin ist am 20.11. 2004 und \ 

5 N dann kann ich meinen Kampf in „Freiheit“ wieder aufnehmen. 
j Zur 2. Frage: Ja ich stehe auf der Gefangenenliste der HNG, worauf ich auch einige Briefe I 
&% bekam. Ich finde es sehr gut das es die HNG gibt, da sie den gefangenen Kameraden sehr viel & 
N Unterstützung gibt was sehr wichtig ist, da viele, von angeblichen „Kameraden“ im Stich gelassen ( 
% 


) wurden. Ich hoffe nur das ZOG Staat der HNG .. Schranken setzt, da die Arbeit sehr wichtig ist 
f und die Kameradschaft fördert. 
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N) Zur 3. Frage: Hier in der JVA Lübeck habe ich sog gut wie keine Schikanen von Seiten der h 
Schergen zu ertragen, abgesehen davon das meine Post kontrolliert wird, viele Schriften mit 5 
, erfundenen Begründungen einbehalten werden und mir Bilder von R. Heß und A.H. weggenommen 
) wurden, da dies „Verbrecher“ seien. Ich habe vor einiger Zeit auch mal angefragt wie es mit (\ 
% Lockerungen aussieht, wie z.B. eine Ausführung, aber da wurde mir erklärt das meine politische 
a Einstellung ein Problem wäre. Aber im großen und ganzen habe ich meine Ruhe. B 
& Zur 4. Frage: Es gibt auch keinen Ärger mit ausländischen oder anderen Gefangenen, obwohl & 
! bekannt ist wie ich denke. Ich habe im großen und ganzen Glück hier wenn man bedenkt welchen ji 
Schikanen andere Kameraden in anderen Systemkerkern ausgesetzt sind. Dieser Staat sollte 
langsam lernen das man uns nicht klein kriegt und wir durch Schikanen nur noch mehr bestärkt 
werden in unserer Überzeugung. \r 
Danksagungen! Ich grüße alle Kameradinnen und Kameraden die chen dieser schweren Zeit 
| unterstützten. Dank und Grüße an Dich und Deine Familie! Kameradschaftlichen Dank an: Peter R. 
N (inhaftiert), Matthias F. (inhaftiert), R.R. (Schwarze Drache), Marco H. (F&S), T.+K. Kroll, Anja 
fi K. aus Köln, Olli W. (JVA Halle), Ursel + Kurt Müller und alle anderen die ich vergessen habe. 
}' vielen Dank für die Unterstützung! Ich möchte auch alle anderen inhaftierten Kameraden grüßen. 1 
“2? Lasst euch nicht unterkriegen! Unsere Zeit wird kommen. 
a AAAAAALALAAAAA AL AL AAA KA ALL L AL AL AA KA Au an ‘) 


Kontakt: Frank Schild, Marliring 41, 23566 Lübeck 


An dieser Stelle möchte ich Euch folgenden Brief nicht vorenthalten, da sich Beschuldigter 
{ Thomas Brehl nun selber gemeldet hat und zwar auf Artikel die in den letzteren Ausgaben N 
!: standen, hierbei drehte es sich um seine perverse Strömung. Eigentlich wollte ich mit der V 
f Doppelausgabe 7/8 dieses Thema beenden, nun denn, hier also selbst paar Worte vom Brehli! < 
f 
Ü 


nen 


Liebe Östara Leute, Langen, 01.03, 2601 


? anständig wart auch die kritischen Stimmen eines anonymen Schreibers und des „Käptn“ abzudrucken, will ich 
\ -da namentlich erwähnt- auch einige Bemerkungen zum Thema machen. Es sind allgemeine Anmerkungen, 
N denn was Ihr von mir persönlich haltet, ist mir nach ca. 25 Jahren an vorderster politischer Front gänzlich 
i} gleichgültig, Ich bin schon für die Ehre der Waffen-SS mit 120 Mann auf viereinhalbtausend linke ‘4 
' Gegendemonstranten losmarschiert (1983, Bad Hersfeld), als die meisten von Euch wohl noch in der 
‘, Vorschule waren. A 
iı Um es gleich vorauszuschicken: Um das ‚Problem‘ Homosexualität zu lösen ist die Ausrottung der \1 
& Betreffenden der denkbar ungeeignetste Weg, denn Schwule vermehren sich nicht unter ihresgleichen und 

K auch nicht durch Zellteilung (von Mönchen vielleicht mal abgesehen, kleiner Scherz), sondern jede Generation | 
X weist automatisch wieder einen bestimmten Prozentsatz von Homosexuellen auf, man müsste also ein 
7% gigantischen Massenmorden über Generationen ansetzen, wollte man ‚den Baum mitsamt seinen Wurzeln | N 
{) rausreißen‘, wie es ein gewisser Markus tun zu müssen glaubt. V 


Fi 

N 

V' „da ihr zum leidigen Thema Homosexualität einiges vom Stapel gelassen habt und dabei wenigstens so L 
i 

T 


| Ernst Röhm musste nicht über die Klinge springen, weil er homosexuell war, das wussten der Führer und 
' andere seit vielen Jahren, sondern weil er Verfechter der „Zweiten Revolution‘ war, die einem gewissen 
N Hühnerzüchter, der dann -Odin sei Dank- noch aller Ämter enthoben und aus der Bewegung ausgeschlossen ; 
{) wurde und anderen interessierten Kreisen im Wege war. Er habe in seinem Leben nur zwei Freunde gehabt, \ 
<& bekannte der Führer am Schluss in einem Gespräch mit Hans Baur, den einen habe er erschießen lassen, der 
andere sei ihm davongelaufen! Andere Homosexuelle wurden übrigens über die gesamte Zeit des Dritten ( 
Reiches klaglos toleriert, obwohl ihre Veranlagung dem Führerkorps und Teilen der Bevölkerung durchaus 
bekannt war. Wie Ihr vielleicht schon mal gehört habt, war mein Großonkel Gauleiter (zweimal verheiratet, 
mehrere Kinder, falls Euch das beruhigt!) und er wusste zu erzählen, das z.B. sowohl Gauleiter Konrad 
” Henlein, als auch Wirtschaftsminister Walther Funk homosexuell waren und das allgemein bekannt w war, ohne 
108; dass man sich großartig daran störte. E 
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| Was sollte denn Eurer Meinung nach ein junger Aktivist, der sein Volk über alles liebt und für dessen Erhalt 


leben, arbeiten und kämpfen will, machen, wenn er merkt, dass er gleichgeschlechtlich veranlagt ist? Soll er 
sich umbringen, das ist doch wohl nicht Euer Emst, oder? 


| Was ist, wenn Ihr einst Söhne habt, die ehrlich, treu, vaterlandsliebend aber eben schwul sind? Bringt Ihr die 
. dann selbst um oder müssen das andere für Euch tun? Wenn einer schon keine Familie gründen kann oder 
, will (was übrigens auch viele Heterosexuelle machen ohne auch nur auf ähnliche Weise gehasst und 


angegriffen zu werden wie Schwule), dann kann er doch dennoch auf seine Weise für den Erhalt des Volkes 
und der Nation etwas beitragen. Und wenn er nur 5 Kameraden wirbt und sie dadurch davon abbringt, dass 
sie ihre in Euren Augen heilige, naturgemäße Aufgabe dadurch erfüllen, dass sie mit einer Asiatin einen Stall 
‚voll Bastarde zeugen, dann hat er seine Pflicht erfüllt und ein Anrecht darauf als Kamerad akzeptiert zu 
werden! 


Die homosexuelle Subkultur gehört bekämpft, wie andere Subkulturen auch, ein Mann der sich schminkt und 
wie eine Frau benimmt, löst bei mir Ekel und Abscheu aus, nicht anders wie bei Euch (nehme ich mal an). 


Der ganze -nicht logisch zu begründende Hass- auf Schwule hat seinen Ursprung in einer aus den tiefsten 
Wüsten des Orients stammenden Religion, die in sich sexualfeindlich ist und z.B. die Onanie ebenso verbietet 
wie den Beischlaf selbst Verheirateter, wenn er nicht ausdrücklich der Zeugung von Nachwuchs dient. Wenn 
wir uns von diesem himrissigen Blödsinn nicht lösen, verkommen wir zur Sekte und sind somit ohne die 
geringste Chance, das deutsche Schicksal noch einmal zu werden. 


Ihr müsst Euch doch mal überlegen, bei wem hier etwas nicht stimmt, wenn Ihr einen Artikel, den Ihr wohl 
sachlich für richtig haltet, nur deshalb nicht abdrucken könnt, weil er von mir stammt! Da hört's doch auf! Wer 


hat denn hier eine perverse Fantasie, doch derjenige, der aus Angst vergewaltigt zu werden, nicht mit mir in. 


einem Zeit schlafen würde. Ihr habt doch echt was auf der Erbse und entschuldigt die saloppe 
Ausdrucksweise, aber wenn ich so was lese bin ich froh, keine Psychologie studiert zu haben, aber immerhin 
wäre dann mein Wartezimmer wohl ständig gut gefüllt. Wie in anderen Fällen auch muss gelten: Was zwei 
erwachsene Menschen in gegenseitigem Einverständnis hinter verschlossenen Schlafzimmertüren tun, geht 


‚ niemanden etwas an!!! Die Bewegung schon gar nicht! 


Zu diesem Thema schrieb ich in einem anderen Brief: „In einer Zeit, wo die wirklichen Verfechter der 
Deutschen Sache nicht gerade nach Millionen gezählt werden, wäre es doch pflichtvergessen, jene 
ehrlichen, opferbereiten Kämpfer für Idee und Bewegung auszuschließen, die bei allem ehrlichen 
Wollen nur einen unverschuldeten Fehler aufweisen, nämlich die Neigung zum eigenen Geschlecht.“ 
Dieser ewige Schwulenhass ist nämlich ausschließlich emotional und nicht national begründet, nur seine 
Vertreter gestehen sich das nicht ein! 


Thomas Brehl, Postfach 1172, 63201 Langen 


Diesen Brief gebe ich zur Diskussion frei, auf Wunsch von Brehli! Könnt ruhig Eure Meinung zu 
ı diesem kranken Thema, mir schreiben. Bin für alles offen, bin halt Tolerant ©©©. 
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Mit einer sichtbaren Markt. Dieses A5 Format Heft mit 47 Seiten wird von Mädels 
Steigerung hier nun das herausgebracht und lässt auf neuen Schwung im Blätterwald 
neuste Werk vom Torsten. hoffen! Wenn ich an meine schäbige Debütausgabe denke, ist | \ 
Ist ja nun schon eine das wohl der Hammer! Komme ich mal zum Inhalt dieses | | 
Weile auf dem Markt und Erzeugnisses. Hier werden kaum Interviews geboten, bis auf 
einige konnten sich das eines mit Torben Klebe vom ehemaligen Hamburger Sturm. | i 
Teil schon  reinziehen, Ansonsten hätten wir Berichte von/über: ‚„Frauentum, gestern Y 
natürlich trotzdem eine und morgen“, „Deutsche Frauen“, „Wikinger“ _ usw., 
Besprechung Wert he, he. Konzertberichte ließ man weg, dafür umso mehr geschichtliche } 
Das ganze erscheint im Themen. Frontberichte aus Berlin, Elmshorn wurden nieder 
AS Format mit 39 Seiten geschrieben und jede Menge weiteren Lesestoff. Also für eine | (4 
Lesestoff. Schon die erste Ausgabe alles was das Herz begehrt. Muss man sich Y 
4 
| S 
| 
| 


Ber 


|-Umhüllung | ordern und zwar für 4 DM + Porto, bei: Triskele, PF 10 35 52, | 
| r 


interessanten 
| hoffen und 
Mengen. Wie z B. 


er a TR Er EREETER ” 
dem -. . des weiteren 


esse“ aus. Leipzig, 
t of Rage“, 


„vVAWS“ und eine 


Bandgeschichte von 
„Kreuzfeuer‘“. Auch 


werden = wie Zine- 
| Vorstellung dem 
| Leser/in . Muss 
| man haben, niedliches 

kleines Heft hehe. Zu 
ordern bei: Fahnenträger, 
PF 1343, 06766 Wolfen 


| für 4 DM + Porto! 
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‚DAS: HERRENHAUPT #2 

Vom Namen her habe ich von 
diesem Heft aus Halle zwar 
schon mal gehört, doch nie zuvor in den Händen gehalten. 
Das ganze wird im A5 Format mit 40 Seiten herausgegeben. 
Inhaltlich geht es geschichtlich wie politisch zur Sache. 
Interviewt wurde Steffen Hupka zum Thema „Revolutionäre 
Plattform“ (RPF), dieses streckt sich über fast 6 Seiten 
hinweg, sehr ausführlich also und informativ! Des weiteren 
möchte ich Berichte über „Guido v. List“ und „Schatten der 
Demokratie“ ins Licht rücken. Natürlich war das noch nicht 
alles an Berichten. Holt Euch das Teil und seht selbst. Ordert, 
Preis steht nicht im Heft, denke 3 DM + Porto bei: HH, PF 


110306. 06017 Halle 
\e World Church ofthe Creator 
http 37 VANG WW ‚ereator. org. en U 


HELEN IT en, 


des Wolfes und dieses mal im neuem Gewand. Ich muss 
sagen es steht dieser Ausgabe sehr gut, bringt mal bisschen 
Abwechslung vom Umschlag her, ins Geschehen. Das ganze 
wird und bleibt im A5 Format mit über 40 Seiten. Inhaltlich 
geht es folgendermaßen zu: Interviews 
werden von Bands wie „Aggressive 
Force“, „Terrormaschine“, „Kremator“, 
„Svitjod”, “Youngblood” und “Rage 
and Fury” dem Leser geboten. Also 
eine ganze Menge! Berichte möchte ich 
„Geheimdienste abwickeln“ oder 
„Andreas Hofer“ oder „3. Oktober-Die 
Herrschenden feiern - das Volk wird 
eingesperrt!!!“ nennen. Ansonsten 
hätten wir noch Haftberichte, Neuig- 
nd,jede Menge andere Berichte. 
=: für 5 Märker + Porto bei: 
1443, 17224 Neustrelitz 


INTERNATIONAL 


= - Se SKUNEIBAD 


BULLETIN 


BULLETIN PR : 
Von einem Kameraden 1 
bekam ich dieses Heft. # 
Kommt aus Finnland mm 
iR und ist rein der englischen 
? Sprache mächtig. Herausgebracht 
k wird das Teil im A5 Format, wo 
Szene Berichte aus „Vlaandern“, 
„Lithuanian“, „New Zealand“, 
„Finnland“ und „Moskau“, des 
| weiteren paar CD Vorstellungen 
und ein Bericht über Gay-Skins 
auf 31 Seiten dem Leser, der der 
englischen Sprache mächtig ist, 
geboten werden. Was auch positiv 
erwähnt werden muss, es sind viele Fotos abgebildet 
| und das in einer sehr guten Qualität! Ansonsten wird 
auch noch anderer Lesestoff dem Interessierten 
geboten. Kann man also liegen haben. Zu ordem ist 
das Teil bei: ISB, P.O. Box 88, Fin 04321 Tuusula, 
Finnland 


DER FÖRDERTURM #1 
Undnoch ein neues Heft 
| was sich dem nationalen 
i Volke zeigt. Für eine 
Debütausgabe die im A4 
Format mit 43 Seiten, 
gehalten wird und aus 
dem Ruhrgebiet kommt 
nicht schlecht. Ich will 
damit sagen, das dieses 
ür eine erste Ausgabe perfekt 
ist! Hätte es nicht besser machen 
können. Geboten werden im Heft- 
inneren Interviews von „Coven Of 
the World“, dem „Freyja-Zine“, 
„Josef K.“ und „Aggresive Force“. 
Des weiteren gibt es Berichte von 


N: : = „Die Glorifizierung eines 
WECKRUF #8 Lange nichts gehört bzw. gelesen Fellachenvolkes“, „Die Wahrheit 


von diesem Heft, ist nun doch eine weitere Ausgabe über.. das. 3, ‚Reich‘; - über. .die 
erschienen. Das ganze wird in gewohntem A5 For- 
mat heraus gebracht und dem Heft im Heft Rhein- 
sturm. Das ganze spielt sich auf 47 Seiten ab, wo im 
Rheinsturm selber ein Inti mit Stahlgewitter, ein 
paar CD- wie Zine Vorstellungen, eine Seite voll 
News u. andere Berichte geboten werden. Im Weck- 


„Freimaurer“ usw. Natürlich gibt es 
auch Demo- wie auch 
Konzertberichte, CD- wie auch paar 
Buch-Vorstellung und jede Menge 
anderer Lesestoff! Sehr abwechs- 
lungsreich gestaltet. Sollte man sich 
auf jeden Fall ordern und zwar für 5 
DM + Porto über: Förderturm, P.O. 


ruf hingegen geht es zum größten Teil geschichtlich 
zur Sache, wie „Ihor & Sif“, „Lebenslauf v. H. 
Wessel“, usw., sehr abwechslungsreiche Zusam- B0x.242 01451. Vaniaat Finland” Ach 
menstellung! Die Aufmachung ist auch super und : : 
für 3, 50 DM + Porto gehört es Dir/Euch! Ordert 
bei: D. Kohl, PF 1531, 56404 Montabaur 

I 


ja, ist nicht immer Jugendfrei ©, 
deshalb auch die Auslandsanschrift. 
Also holt Euch das Teil! 


3 Schon wieder eine neue Ausgabe. 


| 
| 
| 


UE#P Aus dem Tschech- 
enland erreichte mich dieses in A4 
Format gehaltene Exemplar. Leider 
wird es in der. Landessprache 
gehalten und man versteht somit 
nur Bahnhof ©. Auf 26 Seiten wird 
folgendes geboten: Berichte über 
„Jan Stuart Donaldson“ und 
„Robert Jay Matthews“ zur 
Aufklärung. Des weiteren werden 
Interviews von  „Arijske zeny“, 
Im 00m Ayyaat „Ahnenerbe‘, „Beowulf“ und 
„Gestapo“ geführt. Auch hätten wir 
ein paar CD Besprechungen und 
andere Berichte worüber ich leider 
kein Wort verlieren kann, da „nix 
verstehen“ ®. Ansonsten bliebe nur 


k 

S r 
7 Auch dieses Heft im A4 
\ Format habe ich aus der 


: Tschechei erhalten. | 


1 
| | Dieses wird von der noch zu sagen: Wer dieser Sprache ‚) 
N | Hammerskins heraus ge- mächtig ist (gibt es bestimmt nicht < 
i, |. geben und _ beinhaltet viele hier in Deutschland) sollte | A 
{ dementspre chend auch sich das Teil auf jeden Fall holen, | % 
L | Themen zu diesen Be- wer nicht der sollte es trotzdem =: 
ir; | reich. Auf 31 Seiten besitzen. Die Aufmachung ist in } 51 
werden Interviews von | Ordnung, Einzige Kontaktanschrift | & 
ii | „BFG“, „Gesta Bellica“, er 5 u | [rase die treue(@usa.net ii 
N | “Radical Patriots”, “Excalibur” und "HS Press en, 
£. | geboten. Des weiteren hätfen wir einen Bericht über > 
ir | Clen Kampf — Gruppen und paar Zine- wie CD | 
| Besprechungen. Auch werden Kontaktanschriften und £ 
| andere Berichte dem Leser der die Sprache des Landes i 
| versteht geboten. Also, lesen werden es die wenigen 
können, dennoch solite man sich das Teil ergattern, da a 
es sehr übersichtlich gestaltet wurde und die Qualität B| 
| 


| auch in Ordnung geht. Bezugsanschrift konnte ich 


leider nicht im Heft feststellen. Also, bei Sicht sein 
eigen nennen. | 


MY TRIBUTE TO SKREWDRIVER Vol. Iu. H Hier was ganz 
besonderes und das gleich 2 mal. Ein Tribute an Skrewdriver mit 


| weiblichen Klängen und das, insgesamt, fast 100 Minuten lang. Diel_& de 

*% | Stimme weiß dem Hörer zu gefallen und auch ansonsten sieht das Mädel gut aus. Kann gar 
N | nicht schief gehen hehe. Es werden bekannte Stücke wie „Voice of Britain“, „Free My Land“, | 
i) | „Hail the new dawn“ usw. dem Hörer geboten. Eine wirklich gute Idee die alten Lieder in | \I 
7. | dieser Besetzung wieder neu aufleben zu lassen. Zur Aufmachung wäre nichts zu sagen, nur | x 
) soviel: Kann nicht besser sein! Äh, paar Nacktfotos von der Perle wären nicht schlecht gewesen I} 


©. Kleiner Scherz am Rande! Bleibt nur noch zu sagen: Holt Euch das Teil, aber schnelle!!! 
Auf jeden Fall kein Fehlkaufl!! Zu ordern beim Midgard in Schweden. 


l nier dieser Adresse hekommf ihr was das Herz bekehtt. Non EDS bis F-Sbirts. bis Fahnen, Dis Bonds 
undandere Szenekleiduner Fordert Liste an: 
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‘ Helar; Kai v. Billy und: ‚d Maik ww. 


„des weiteren an Intersiew partner wie. die Bands Stahlhielm, Fraetion, Vinland Warriors, 
Bund Balmung, weiterhin an die Allgermanische Heidnische Front. den Braunen Bär und allen 


X inhaftierien Kameraden denen:ich Fragen stellte, ” 
fi fk 
!! | Grüße gehen weiterhin an: Erich Priebke, Pascal Stolle, Dennis Neumann u. Nico Schulz | '\ 
? (JVA Spremberg), Andy S. und Jan Hoffmann (JVA Frankfurt/Oder), Andy Pinnov (JVA } N 
Ir Cottbus), Benni Glomb (JVA Neustrelitz), Markus Gottwald (JVA Untermaßfeld), Jens | |; 
> } Finger (JVA Gera), Jens Werner Klocke u. Sascha Hempfling (JVA Brandenburg), Kai < 
fi | Vogel (JVA Zeithain), Maik Werner (JVA Erfurt), Heiko Werner (JVA Vechta), Zandy | |! 
N | Billy Wagner (JVA Bückeburg), Frank Schild (JVA Lübeck), Thomas Hoffmann u. > 
FR |T homas Schuch (JVA Straubing), Klaus Neubauer (JVA Berlin), Robin Richter (JVA Be 
B { Stuttgart), Dennis Eder u. Mike Dennis Altmann (JVA Essen), Martin Kaufhold u. Michael | y 

$|G IG anz (JVA Ichtershausen), Jan Pätzhold u. Glenn Kabisch (JVA Halle), Andy H.! «& 
fi; } (Weißenthurm) und entlassene Kameraden wie Sven Knop, Henryk Wurzel, Sven Lange, i ) 

\ | Marcus Schwarzfischer und Enrico Weging. 3 | Y 


Und_ letztere: Grüße gehen an: - Meine 


Frauchen u, meine beiden :Söhne. Ich. bin 
froh das ich Euch habel!! Des. ‚weiteren an 
die Kameradschaft Ostara, die ‚Kam. :Aratora, 
Sylvia- & Maik. & :Svenja- Fischer, Ursel & 
‚ Kurt Müller, die HNG, GDF, FMb, Manfred 
Roeder, mein Anwalt Peter Stöckicht, Nadja 
& Marco & Erik Happke, Antje & Michael 
& ‚Kinder, Kessy & Missing & Kinder, Lutz 
& Frauchen & Kinder, Nicole & Mathias & 
Kinder, Nicole & Söhnchen Max, Nadin & 
Töchterchen, Heike & Wolf & Söhnchen, 
Radek aus d. Tschechei, Sven & Anke + 
Rest, Torsten K. & Marry, DeikefM,, ‚Sascha 
&: Frauchen, Michael L, Mogker, ‚Toni S., \ 
Winkel, Enrico. N: = “Frauchen & > 
Töchterchen, OL. ‚Krach, “Marco Se &| fi 
Brüderchen, ‚Kai 1 Frauchen, Dayid A \ 


r x. Violenee, 

-Braunen.- Bär, Malte ©, 
cl k VOM W eißen Wolf, Torsten v 
ö U SIUlal: 0m 


“eike % 

Ay SW. Wer: Y 
Doc ee at, vom Im 
Ikes. N: ätze v Läntdser $ vom 


| felten Kater, 
ralkswille, vom 
vom 


die Stuttgarter, Holo..2000 Mannschaft, 

| Patrick + Freundin, Steve + Freundin & 
Benni aus Hamm, Ragnar & Familie v. 
Nordian Versand, Lars v. TTV, Manuel J., 
Panzerfaust Records, des weiteren Bands wie 
Dragoner, Odessa, Ostara, Solution, A.E.G., 
Dirk v. Normanen, Batalion 500, Nordmacht, 
Heldentum, Deutschtum, Mad Korps, S.E.K., 
Harzer Jungs, Proissenheads, Unbeding 
Bootboys, Gnadenlos,.... 
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